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Senericheden. 
Brand des Milwaukeer Stadttfeaters. 


Milwantee, 17. April. Durch einen 
Brand im Deutfchen Stadttheater 
(weiches dem Capitän Pabjt gehört) 
twurde Sonntag früh ein Werluft von 
etwa $30,000 verurfadht. Mindeitens 
tie Hälfte des Schadens entfällt auf 
die Iheater-Reftauration, das Uebrige 
auf das Iiheater, den „Deutichen Män- 
nergejangverein“, die Apotheterfirma 
Ludwig & Schrant und 9. Reuters 
Handfrantheiten = Heilmittel-Taden. 
Erit glaubte man, e& liege wieder einer 
der vielen unbeimlichen WBranditif- 
tungsverjuche dor, namentlih Du 
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Ausland 


Reichslag und Ahlwardl. 


in der Bofle des Ge— 
inebolten. 


Der Exr-Rector 


in 17. Mori b Inhalt I 
Berlin 17, RL —— — begannen dieUnruhen erſtRachmittags. 


der neueſten vom Antiſemiten Ahlwardt * 
! 9  Taufende von Arbeitern hielten an ber | 


dem Reichstag angebotenen Scandals | 


 Documente verlautet vertraulich, daß | 


I 
\ 


| biejelben 


zwar nichts enthielten, was 


das deutſche Reich oder den preußiſchen 
Staat compromittiren könnte, daß da— 


gegen Manches darin ſtehe, was für ge— 


wiſſe einzelne Perſonen höchſt unange— 
nehm ſei. 


Ahlwardt befindet ſich augenblicklich 


| in einer Stellung, die ihm für feine agi⸗ 
| tatorifchen Zmede ganz erwänfcht fein 


| türfte. 
| des Neichstageg, 
| tung der Senioren 
| Junden 


man eine Frplofion gehört akte, we Iche | 


man auf eine Bombe 

aber bei näherer — erwies 
ſich dieſe Annahme als haltlos. 
Feuer wurde zuerſt in der Reſtaura— 
tionstüche im Kellergeſchoß entdeckt 
und ſchien unbedeutend zu ſein; wäh— 
rend man imBegriff war, es mit einem 
chemiſchen Strom zu löſchen, erfolgte 
die Exploſion, die wahrſcheinlich durch 
entweichendes Gas oder heiße Luft 
verurſacht wurde und das Feuer über 
ein größeres Gebiet verbreitete. 

Das Theater ſelbſt wurde faſt nur 
durch Waſſer beſchädigt, und ſobald 
die Sitze ausgetrocknet ſind, werden 
die Vorftellun. gen wieder aufgenommen 
werden fünnen. 

Hazelton, Ba., 17. Upril. In der 
Eryital-Ridge-Grube, etwa eine Meile 
von bier, wiüthet ein gefährliches Feuer. 
Es jollen fich noch 5 Wrbeiter in der 
Grube befinden. 

Bahnunglück. 

Farwell, Mich. 17. April. Auf der 
Ioledo-, Ann Arbor- & North Mi: 
Higan-Bahn, 4 Meilen nördlich von 
bier, gab es heute einen Zufammen= 
jioß zwifchen einem Wrbeitäzug und 
einem WBerjonenzug. Zmei Mann | 
murden getödtet, mehrere andere ber= 
Icht, und einer wird vermißt. 

Ein anderes Unglück paflirte unweit 
Emery auf der Ann AUrborsBahn. Der 
Dampfteijel einer Kocomotive erplodir- 
te, und der Heizer Wilfon wurde zu 
Tode verbrüht. 

Berzögerte Gebietserwerbung. 

Waſhington, D. C., 17. April. Der 
Vertrag zwiſchen den Ver. Staaten 
und der ſüdamerikaniſchen Republik 
Ecuador, wonach Erſteren eine Kohlen— 
ſtation auf einer der Galapagos-Inſeln 
abgetreten wird, iſt vom Bundesſenat 
nicht beſtätigt worden, aber lediglich 
wegen des Andranges andererGeſchäfte. 
In der nächſten Senatsſitzung wird der 
Vertrag abermals zur Berathung kom— 
men. 

Die Cholerafrage. 

New York, 17. April. Die „World“ 
hat die Meinung einer großen Anzahl 
Uerzte und Gefundheitsbeamten über 
die Möglichkett einer Cholerafeuche in 
diejem Sommer eingeholt. 

Sie veröffentlicht Das Ergebniß in 
pier Spalten. Falt einjtimmig gehen 
diefe Meinungen dahin, daß eine all- 
gemeine Seuche bei uns ſehr unwahr— 
jcheinlich tft, Daß aber vereinzelte Falle 
in den heißen Monaten voriommen 
werden. 

Es „wetterte im Wetterbureau. 


Waſhington, D. C., 17.April. Hilfs— 
Generalanwalt Colby hat ſeinen Bericht 
bezüglich der Anſchuldigungen gegen 
Angeſtellte des Wetterbureaus f 
Diebſtahl, Unterſchlagung, Mißverwal- 
tung u.ſ.w. eingereicht, und der Acker— 
bauſecretär Morton hat die Sache un— 
ter perſönliche Berathung genommen 
und wird wohl die ſchuldigen Angeſtell— 
ten unverzüglich entlaſſen. 

Sabbathgeſetz und Carnegie. 

Pittsburg, 17. April. Der Präſident 
der neuen Organiſation zur Durch— 
führung der Sonntagsgeſetze begab ſich 
geſtern nach Homeſtead und fand in den 
dortigen Stahlwerken 800 Mann be— 
ſchäftigt. Er ſagt, die Carnegies wür— 
den die Nächſten ſein, welche wegen 
Uebertretung der Sabbathgeſetze ver— 
folgt werden würden. Auch beabſichtigt 
man, die Brückengeld-Einnehmer und 
überhaupt alle Perſonen zu verfolgen, 
welche am Sabbath irgendwelche welt— 
liche Arbeit verrichten. 

Dampferuachrichten. 
Augekommen: 


New Yort: Othello und Lepanto von 


Antwerpen; Brilliant von Altona; La 
Champagne von Havre; Werra von Ge— 
nua; Aurania und Arizona von Liver— 
pool; Trave von Bremen. 

Baltimore: Miſſouri von London. 

Boſton: Cephalonia von Liverpool; 
Britiſch Empire von London; Hermann 
von Antwerpen. 

Liverpool: Eufic und Serbia von 
tetv Dort. 

Southampton: Baris von NewYork. 

Hapre: Ya Bretagne von New Nort. 

Antwerpen: Belgenland von New 
Hort. 

Antwerpen: 
Dort. 


Noordland von New 


Abgegangen: 

Habre: California, von Hamburg 
nach New Port. 

Liverpool: Etruria nach New York. 

Queenstown: Nevada nach New 
Hort. 

Rotterdam: 
Dort, 


Amiterdam nad Nem 


Das cu nur vor einen Ausfhup bringen. 


Betanntlich hat der Präfident | 
nachdem eine Bera= 
daüber jtattge= 
batte, Ahlwardt erflärt, er, 


Ahlwardt, könne ſeine neuen Schrift⸗ 


ſtücke nur entweder durch eine Petition 
| eder einen Autrag vor das Haus oder 


— — — — — — —— — wa 
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Damit murde die Möglichkeit, die 
Scriftftüde dem Reichstag zu unter- 
breiten, von der vorherigen Zuſtim— 
mung und Unterjtüßung einer beftimm- 
ten Anzahl! anderer Reichaboten abhän- 
gig gemacht, melche doch Alle mit W. 
nichts zu jchaffen haben wollen. Bom 
Lloßen Standpuntt der parlamentari- 
Ichen Ordnung laßt jich an diefer Ent 
ſcheidung nichts ausſetzen; dennoch 
wird dieſelbe von Vielen für einen tak— 
tiſchen Fehler gehalten, da ſie Ahlwardt 
Gelegenheit gebe, ſich außerhalb des 
Reichstages erſt recht wichtig zu ma— 
chen und zu behaupten, der Reichstag 
fürchte ſeine Enthüllungen und wolle 
ihn mundtodt machen und die Intereſ— 
ſen des Volkes und der Steuerzahler 
verrathen. 

Es heißt denn auch, daß Bebel und 
andere ſocialiſtiſche Abgeordnete, ob— 
wohl auch ſie mit A. ſonſt nichts zu 
thun haben wollen, ſich endlich bereit 
erklärt hätten, ihm die nöthige Zahl 
Unterſchriften zu liefern, damit die 
peinliche Angelegenheit ein für allemal 
aus der Welt geſchafft würde. 

Den Antiſemiten mißliebig. 

Berlin, 17. April. Der Großherzog 
Friedrich von Baden hat wieder einmal 
feinem Mißfallen über das Treiben 
der Untifemiten Ausdiud verliehen. Er 
empfing jüngft in Karlsruhe den dorti- 
gen Rabbiner Dr. Schwarz und verji- 
cherte denjelben nach einer längeren 
freundſchaftlichen Unterredung: „Zwi⸗ 
ſchen uns bleibt auch in tiefbewegten 
Zeiten Alles beim Alten.“ Die Antiſe— 
miten ſind ſehr verſtimmt über dieſe 
großherzogliche Kundgebung, und der 
„Reichsbote“ bemerkt in Verbindung 
damit: Er möchte keinem Fürſten ra— 
then, den Schein zu erwecken, als ob er 
für die Uebermacht desJudenthums ein— 
zutreten bereit ſei; ein ſolcher Fürſt 
würde mit den wohlberechtigten Em— 
pfindungen des Volkes in Widerſpruch 
gerathen. Dagegen beloben freiſinnige 
Blätter den Großherzog. 


Das ‚„theure“‘ Chicago. 


Berlin, 17. April. Es wird mitge— 
theilt, daß die Mitglieder der deutſchen 
Commiſſion bei der Weltausſtellung in 
Chicago an den Reichskanzler Caprivi 
die Bitte um Erhöhung ihres Gehaltes 
gerichtet haben. Sie bekommen gegen— 
wärtig 70 Mark pro Tag; wie ſie aber 
ſegen, ſind in den letzten Tagen die 
Preiſe für Wohnung und Lebensunter— 
halt ſo unverſchämt geſtiegen, daß 
obige Summe nicht mehr für 
Zwecke hinreicht. Das Geſuch wird je— 


auf | denfalls bewilligt werben. 


Sie „„Krreippen**, 

Berlin, 17. April. Bajtor Kneipp, 
der berühmte Vertreter der Waiferkur, 
befindet jich qegeimwärtig hier und lodt 
aroße Menjchenmengen aus allen 
Bolfkreifen nad der Concordiahalle, 
two er fein Syitem erklärt. 


Die Eholeraconferenz. 


Dres ben, 17. April. Die Xnternatio- 
nale Geſundheitsommiffion, welche 
hier tagte, um Maßregeln gegen die 
Cholera zu beſchließen, hat ſich vertagt, 
ohne irgend etwas Beſonderes ausge— 
richtet zu haben. Doch einigte man ſich 
über verſchiedene Vorkehrungen betreffs 
des Perſonen- und Güterverkehrs mit 
Yändern, die von der Cholera inficirt 
find. Die Quarantänefrage in der 
Türkei, Kleinaſien und Perſien ſoll auf 
einer beſonderen Conferenz in Paris 
erledigt werden. 


Die Sonnenfinfterniß. 


Madrid, 17. April. Hier wurden ge- 
ftern fehr gute Beobachtungen der Son- 
nenfinjterniß vorgenommen. 


‘ Der Dok-Strike in England. 


London, 17. April. Die Erklärung 
eines allgemeinen Dod-Striteg an 
allen Hafenpläpen Großbritanniens 
mwird fich jedenfalls verzögern. Yohn 
Burns und andere Arbeiterführer find 
porläufig gegen einen folden. Da: 
gegen jprad of. Havelot Wilfon 
(Barlamentsmitglied) in einer Arbei- 
terberfammlung in Eaft London für 
fofortige8 Handeln. E3 murde in 
diefer Verfammlung beichloffen, meiz 
tere Erfundigungen über die durch⸗ 
führbarkeit eines Generalſtrikes ein— 
zuziehen. 


— — ——— 


— Der berühmte Genremaler Anton 


Dieffenbach hat ſich nebſt ſeinem Sohne 


in Wien als obdachlos bei der Polizei 
gemeldet. 


ihre 


Die Hährung in Pelgien. 
Stimmrecht und StrikeKrawalle. 
Brüffel, 17. April. Den Sonntag 
| über waren die Behörden im ganzen 
Lande in fchmeren Sorgen. Hierorts 


Straße, die nad) dem vorffäbtifchen 
Rennplatz führt, eine ſtürmiſche Ver— 


mittag ſcheint die heftigſte 


ſammlung ab, und der Socialiſtenfüh- 


rer Volders, welcher kürzlich verhaftet, 
aber bald wieder freigelaſſen 


| den Bürgermeijter Buls los. 


morden | 


war, z0g in einer Rede furchtbar über | 


Xmmer | Die Straßen jind unpaflirbar, da fie 


; aufgeregter murbe die Menge, was auch 


| den Nebner jelber noch immer leiden- 
| ſchaftlicher machte. 
ſchließlich, von der Menge mit Stein— 
würfen und Revolverſchüſſen begrüßt, 


Die Polizei trieb | 


Abermals viele 


— Montag, den 17. April 1893. _ 


| 


Erdörben in Zanle, 


Menſchen getödtet! — 
Shredlice Zerſtörung. 


Athen, Griechenland, MN.April. Heute 
früh wurde die ſchwer geprüfte Inſel 
Zante wieder von einem ſehr verhäng— 
nißvollen Erdbeben heimgeſucht. 

Die Erſchütterung bon heute Vor: 
in der Ge: 
Ichichte der Stadt Zante gemwefen zu 
jein, melde zum größeren Theile in 
Trümmern liegt. Allgemeine PBanit 
berricht, und die Behörden jind hilflos. 


| 
| 


mit großen Wengen von Steinen, Bal- 

ten u.f.m. gefüllt find, unter denen die | 

Leichen Erfchlagener Tiegen. 
Bis jebt find 20 Leiden den 


aus 


| Trümmern gezogen worden, und man 


die Verfammlung mit blantem Säbel | 


auseinander. ine Stunde 


fpäter | 


wurde der Bürgermeifter Buls in der | 


Louifenftraße angefallen, niederge- 
ı Ichlagen und ziemlich fchlimm verlett; 


jogar al3 er bemwußtlos dalag, follen | 


| nod) fieben Revolverſchüſſe auf ihn ab⸗ 

| gefeuert worden fein. In einigen Ta— 
gen wird jedoch) Buls fein Amt wahr- 
Icheinlich wieder verjehen können; Kü- 
nig Leopold ließ jich wiederholt durch 

| einen beionderen Boten nach Bul3’ Be- 

| finden erfundigen. Gejtern Wbend 
fanden hier noch verjchiedene Zufam- 
menftöße zwifchen Polizei und Volf3- 
haufen Statt, wobei e& auf beiden Gei- 
ten eine Anzahl Verlegte gab. Mlle 
Vergnügungspläge find verddet, und 
die Straßen gehören nur noch der Po: 
lizei und den Kramallern. 


Sn Mons ging es geitern gleichfalls 
fehr Ichlimm her. 3 ift noch mehr 
Militär dorthin gefchiet worden. 

Iroß der Arbeiterunruhen eröffne- 
te der König Leopold geitern zu Laeten 
im Beifein einer großen Bolfsmenge 
die neuen Gemähhshäufer im Park der 
Sommerrejidenz. Der König wurde 
begeiftert bearüßt; jeine Popularität 
hat nicht gelitten, da man weiß, daß er 
perjönlich für Erweiterung desStimm= 
rechtes ift. 

Paris, 17. April. Die franzöftfche 
Regierung hat den franzöfifchen Bot- 
Ichafter in Belgien, F. U. Bouree, tele- 
phonifch zurücberufen, um fie} mit ihm 
megen desAufitandes der belaiichenIr- 
beiter zu berathen. Die Aufftändifchen 
in Belgien haben bereits eine jo dro- 
bende Haltung angenommen, daß man 
bier glaubt, Deutfchland und Delter- 
reich wären nach dem Pertrage von 
1881 berechtigt, fich zur Unterftügung 
ter Krone in’3 Mittel zu legen. 

Brüffel, 17. April. Heute wurden 
ganz bejonders viele Unruhen gemeldet. 
Die induftrielle Revolution ift im gan 
zen Land im vollen Gange! 


Der ferbilche Staatsiireic). 
Die Liberalen „„Ridten‘* jet, 


Belarad, Serbien 17.April. Die all- 
gemeine Befriedigung über den Staat? 
jtreich des Königs Wlerander ilt bereits 
feine vollftändige mehr. Die Liberalen 
haben fich von ihrer erften Verblüffung 
erholt und juchen jeßt das Volk aufzu- 
reizen. Sie haben ein Manifeit erlaf- 
fen, worin fie von der verlegten Wer- 
faffung und den mit Füßen getretenen 
Voltsrechten reden, (obiwohl fie jelber 
ſich um ſolche ſchöne Dinge verflucht we— 
nig gekümmert hatten.) 

Sie gratuliren Alexanderlein. 


Belgrad, Serbien, 17. April. Die 
meiſten europäiſchen Herrſcher haben 
dem jungen König Alexander zu ſeiner 
vorzeitigen Thronbeſteigung Glück ge— 
wünſcht. 

St. Petersburg, 17. April. Alle 
hieſigen Zeitungen mit Ausnahme des 
„Novoſti“ äußern ſich billigend über 
den vom König von Serbien gethanen 
Schritt. Namentlich lobt ihn die halb— 

| amtliche Prefie. 


Tefegrapbif die Notizen, 


— In Frankfurt a. M. bereitet fich 
augenblidlich eine Mufterriege der dor- 
tigen Turner für die Iheilnahme an 
dem in Milmaufee abzuhaltenden gro- 
Ben QTurnfelte vor. 

— Aus Bathurft im britifchen Gou= 
venement Gambria an derWeitfüjte von 
Afrifa, wird gemeldet, daß die briti- 
Ihen Aftronomen auf der Station am 
Salum in Senegambien geftern jehr 
erfolgreiche Beobachtungen der Son 
nenfinfterniß angeftelt haben. 

— Wie aus Conftantinopel gemel- 
det wird, find zu Marfovan und 
Caejarea, in der afiatifchen Türkei, 
ießt doch viele Beamte wegen ihres 
Verhaltens während der Hurzlichen | 
hriftenfeindlichen Unruhen abgejegt 
worden. Hunderte bon Gefangenen | 
wurden befreit; Doch figen bejonders | 
in Erzerum noch viele im Kerfer. 

— Bei Blairstomn, N. %., hat die 
16jährige Frau Sohn Büdner, die Oat- 
fin eines jungen Farmers, Vierlinge 
zur Welt gebracht, zwei Knaben und 
zwei Mädchen Mutter und Kinder 
befinden fich nach den Umſtänden wohl. 

— Bei Winamac, Ind., flog der 
Paſſagierdampfer „Rellie Blye“ am 
Sonntag Nadhmittag während einer | 
‚Fahrt flußabmwärts in bie Luft, wobei | 
8 Verfonen jeher, und faft alle Ande- 
ren leicht verlegt murben. 


: 
| 


| 


fürchtet, daß nod; bedeutend mehr dar- 
unter liegen. Die Zahl der Verlegten 
beläuft jich in die Hunderte. Der aröhte | 
Theil der Bevölkerung ift nach den Ebe— 
nen hinter der Stadt Yante aeflohen, | 
imo jeßt allgemeines Wehtlaaen herricht. | 

Die griechifche Regierung bat fo 
ſchnell, wie möglich, Hilfsvorkehrungen 
getroffen. Es ſind heute bereits die Pan⸗ 
zerſchiffe „Hydra“ und „Spezia“ nach 
Zante abgegangen, mit Lebensmitteln, 
Medicin und einer Anzahl Aerzte und 
Ingenieure. 


Telegrapbishe Notizen. 

— Zu Weilnespille bei Hazeiton, Ba., | 
führte Sonntag Nacht der fchon lange | 
beitehende Steitr zwifchen Ungarn und 
talienern zu einem blutigen Zufams | 
menftoß, wobei e$ zwei Todte und drei 
ſchwer Verwundete gab; außerdern mwer= | 
den mehrere Berfonen vermikt. 

— Als einer der Verüber zahllofer 
Poftdiebjtähle zroifchen New Yort und 
Spracufe, R.D., wire endlich der | 
Bahn-PBoftdeamte F. B. LigtHall feitge- | 
nommen. Bei feiner Verhaftung hatte | 
er noch 91 Briefe an jich, von denen 20 | 
ardffnet und ihres Inhaltes beraubt 
waren. 

— Im Hafen von San Francisco 
ſchlug Sonntag Nachmittag ein Boot 
um, auf welchem ſich Heinrich Schroe- 
der und ſeine Schweſter ſowie Georg 
Reinfeldt mit Gattin befanden. Frau 
Reinfeldt wurde von kLinem jungen | 
Manne Namens Brul; der dabei jelber | 
beinahe das Leben beribren hätte, ge= 
rettet; alle Uebrigen erfränfen. | 

-— Eine Depefche aus Sanffrancisco 
meldet: Die befannte Quftfchifferin und 
Irapezlünftlerin Frl, Nellie Hagle 
wollte Sonntag Radjmättag am „Eliff 
Houfe“ eine Auffahrt machen. E2 ging | 
zur Zeit ein jtarder Wind, und ber 
ſchon großentheils gefüllte Ballon rip | 
fich los. Frl. Hagle befand fich bereits | 
am Irapez und wußte nicht, ob fie Tich | 
fallen laffen follte; jte. wurde mit aller | 
Gemalt gegen Die eine Seite des Gebäus | 
des gefchleudert, brach beide Beine und | 
fiel fcheinbar leblos zu Boden, mährend 
die Zuschauer ftarr vor Enifegen was | 
ren. Sie trug au) jehwere innere Ber- 
legungen davon; dennod) ift es möglich, | 
daß fie mit dem Leben davonfommt. 

Wetterbericht. 

Für die nächjten 18 Stunden folgen- 
des Wetter in Jlinois: SmAllgemeinen | 
ſchön; vielleicht leichte Strichregen im 
weſtlichen Illinois; ſüdliche Winde; 
wärmer —— früh und Abend. 


Loralbericht. 


Der neue Bahnhof der Juinois 
Central-Bahn. 


Heute Nachmittag um 2 Uhr wurde 
in dem ſchönſten und waährſcheinlich 
auch dem größten Bahnhofsgebäude der 
Ver. Staaten der erſte Zug abgelaſſen. 
Das Gebäude ift das derll. Eentral- 
Bahn am Fuße der 12. Str., welches 
zivar noch nicht ganz fertig, aber zur 
Aufnahme von PBaflagieren bereits ein- 
gerichtet ift. 

Der erfte Zug war der „New Or- 
leans Expreß“ und mindeſtens ein Du— 
tzend der höheren Beamten waren an— 
weſend, um die Abfahrt des Zuges zu 
einem möglichſt feierlichen Akt zu ma— 
chen. 

Der Theil des Gebäudes, in welchem 
die Bureaux liegen, iſt 9 Stockwerke 
hoch. Drei Elevatoren ſind hier in un- 
qusgeſetzter Thätigkeit. Im Parterre 
befinden ſich der Gepäckraum und die 
Billetſchalter. Das erſte Stockwerk 
enthält die großen, prächtig ausgeftat- 
teten Wartefäle. Weiter nach) oben lies | 
gen die Bureaur der Beamten. 

Alle Fuhrwerke, welche den PBerfo- | 
nen= und Gepädovertehr vermitteln, ha= | 
ben den nördlichen Eingang, bejtehend | 
aus einem 34 Fuß breiten, qemölbten | 
Ihoriveg, zu pajfiren, entledigen fc | 
im Innern ihrer Zadung und verlaifen | 
Das Gebäude durch das jüdliche Ende. | 
Auf diefe Weife wird jede Confujion | 
und Vertehrsjtodung verhindert. | 

Der neue Bahnhof dient bis auf 
Meiteres nur dem Verfehr nad) Außen. | 
Vorftadtzüge geben nach mie vor von 
dem alten Bahnhof an der Randolph | 
Str. ab und laufen auch dori ein. 





In der Chemitalien- ge ber | 
Firma IThurfton & Co., No. 29—31 | 


| River Str., brad) heute Vormittag ein | 


— Etwa 200 irländiſche Methodi⸗ 


tenpfarrer haben einen Aufruf an die | 
Dh : ı Feuerwehr binnen meniger Minuten | 


Methodiftenpfarrer ir England unter- 
zeichnet, worin fie diefelben erjuchen, 
die Gladftone’fche „Home Rule“+Vor- 
lage aus .religiöfen und — 
Gründen au — 


gefährliches Feuer aus, das einen&che- | 
den von $500 anrichtete, obgleih die, 
zur Stelle war. Das in demjelben Ge- | 
bäude zu ebener Erde belegene Weinge- 
fchäft von. 2. Stern wurde um $309 
beichädigt, 


| wid wurde von 


Kopf vollſtändig zerquetſcht. 
ein grauſiger Anblick. Ein wenig beſſer 
herabfallende 
Maſſe traf ihn in die Seite, ſchlimme 


nach dem Hoſpital 
ſtellungsplatze befördert. 


| mil. Die $ 


| Gefihlechtes. 


| Gefcehmorener in Richter Dunned Ge- 


| überfchreiten wol 
| Der und verlegte jtch beim Auffchlagen | :*,°°* 
| auf eine Shiene fo erheblich, daß feine | Jehr Ihmerzten. 


wieſen. 


ↄuhr Ausgabe. 


Raſch tritt der Tod — — an. 


Ein Soldat der Bundesarmee auf 


getödt tet. 


ſchreckliche Weiſe 


Auf dem Weltausſtellungsplatze er⸗ 


eignete ſich heute Morgen ein bedauerli— 
cher Unglücksfall, in Folge deſſen ein 
Soldat, Namens James W. Warwick, 
jefort getödtet und M. J. Kern, ein 
Kamerad des Verunglückten, lebensge— 
fährlich verletzt wurde. Beide Männer 
gehörten zur regulären Armee und wa— 
ren während der Zeit der Weltausitel- 
fung nad) Chicago abrommandirt wor=- 
den. Heute Morgen war eme Anzehl 
Soldaten damit beſchäftigt, eine Ka— 
none im Gewichte von vierzehn Ton— 
nen an ihren Platz im Regierungs-Ge— 
bäude zu bringen und ſie für die Aus— 
ſtellung fertig zu ſiellen. Die Arbeit 
ging gut von Stalten, —— das eir ie 
Ende des mächtigen 
frei iiber denn Erbboden ich: vebte. —* 
wick und Kern befanden ſich unter dem 
ſchwingenden Koloſſe, um die Ketten 
der Maſchinerie in Ordnung zu brin 
gen. Plötzlich riß das Triebwerk, und 
die ſchwere Kanone fiel mit m rchtbarer 
Gewolt auf den Erdboden herab. War 
dem ungene uren Ge— 
wichte getroffen und auf der e 
tödtet. Sein Körper war bis zur Un- 


Stell ge 


| tenntlichteit zerfchmettert und entitellt. 


Feder Knochen war gebrochen und der 


tom Stern Davon: Die 


| Verlegungen verurfachend. Seine Wie- | 
| verheritellung ift zweifelhaft. Er wurde | 


auf dem Weltaus- 

Fin Ambus | 
lanzwagen bradte Warwids Ichredlich | 
verftümmelte Leiche nach Nalftons | 
Morque. Der Verunglüdte wohnte in 
dem Haufe Io. 6144 Dglesby pe. und 
war 33 Jahre alt. Die Kanone, welche | 
Das Unheil angerichtet hatte, ift eine je- 
ner ungeheuren modernen Vernich 


ı tungswaffen und bildet einen Theil der | 
| nationalen Ausstellung von Kriegswaf: 


fen. Die Beförderungsaefelichaft hatte | 
ven Koloß außerhalb des Gebäudes ab- 
gejeßt, den Soldaten die weitere Fort- 
ihaffung überlaffend. 

Die „Wi endrost‘‘ gibt virl Geld für Neuig: 
keiten aus, jüc Scheereuredacteure feinen 


Gent. 
— 


Kurz und Neu. 


— — 


*In Evanſton finden morgen die 
Stadtwahlen ſtatt. 

* Bau-Commiſſär O'Neill hat ſeine 
Inſpectoren angewieſen, eine Unterſu— 
chung ſämmtlicher Weltausſtellungsge— 
bäude vorzunehmen. 

* 125 farbige Schlafwagen-Bedien— 
ſtete der Pullman Palace Co. beabſich— 


tigen zu ſtriken, da die Geſellſchaft von 


ihnen verlangt,daß fie täglich 12Stune | 
den zur Verfügung ſtehen, aber nur 
für die —— Arbeitszeit bezahlen 
Leute verlangen $1 prodaag, | 
ganz aleich, ob fie arbeiten oder nicht. 

* Ein zur Oft Chicago Ave.-Sta- 
tion gehöriger Polizist fand heute zu 
früher Morgenſtunde vor der Thüre 
des Hauſes No. 296 Wells Str., jorg: 
fältig in ein Tuch eingewickelt, ein 5 
bie € Mochen altes Kind weiblichen 
Daffelbe wurde nach dem 
Bon der | 
jeßt 


St. Vincent-Aſyl gebracht. 
unnatürlichen Mutter fehlt bis 
jede Spur. 

* George MWafhington Smith, ein 
richlshof,tonnte heute nicht zu denVer 
bandlungen erfcheinen, indem er ge 
tern Abend gefallen war und jich das 
Scäulterblatt ausgeichlagen hatte. Er 


fandie eine fchriftliche Entfchuldiqung | 


ein, welche acceptirt wurde. 
"Sohn Yait und Franft Roland 
begaben fich geftern um die Mittags- 


zeit in das Fred. Conftantin gehörige | 


Reltaurant, No.234 Oſt Chicago Ape., 


ließen fich verfchiedene von ihnen ae= | 


orderte Gerichte qui fchmeden, ver- 
tweigerten Dann aber die Zahlung. Sie | 
wurden verhaftet und heute NWichter 
Kerften vorgeführt, der fie um je $5 
beitrafte. Faith, der fich feiner Ver- | 
haltung widerlegte, muB außerdem 
noc; weitere $5 erlegen. 

*Als der 31 Jahre 
Mar Dehlichläger geftern an 
Sire. die Geleile der St. Baul-Bahn 
te, fiel er piößlich nie= | 


alte Deutfche 


der Grie | 


: DManne, Namens 


| bereitelten. 


| Ernennungen zur Beltätigung 


Hıram I 


| Manors. 
wird jedenfalls 


denkwürdige werden, da die 


„Krach“ 


| einer nahen Apothefe verbinden 





Wlerianer= | 


erachtet | 


leberfübrung nad) dem 
Brüder-Hojpital für nöthiq 
murde. | 
* Smei junge Burfchen im Alter von | 
14—16 Xahren, Namens Paul Hildes | 
brand un) Charles Afh, wurden heute | 
ten Richter Severlfon unter je $509 | 
Sürgichaft dem Griminalgericht über= | 
Die beiden jugendlichen Ver= | 

brecher follen in ein Gefchäft an der | 
Erie Str. zu wiederholten Malen Ein- | 
| 

| 


ı brüche verübt und Wleiröhren entwen- 


det haben. 


* Die Verhandlung gegen Charles | 
und Albert Chriftman und Theodor | 
Sobnfon, welche, wie an einer anderen | 
Stelle mitgetheilt wurde, gefternbend | 
unter der Anklage, den SOjährigen | 
Ihomas Hall angefallen und beraubt | 
zu haben, verhaftet morben iaren, | 
murde von Richter Severfon auf den | 
rächften Gamftag verfihoben und die | 
Angeklagten unter je $3000 Bürgfchaft | 
geftelt. Der alte Mann ift in Folge | 
der erlittenen, Mißhandlungen nod) | 
richt im Stande, vor Gericht zu er= , 


ſcheinen. 


von 


Die „Abendpoſt“ 


— bat eine — 


Tägliche Auflage 


> 5. San 


Schreckliche Bluͤtthat. 


— ———— 2 
John Haupt brinst feiner Gelieb: | 


ten töstlihs Wunden bei 

Derienige Theil von Henry Str., 
zwifchen Union und Sefferfon Str. 
fıegt, war geftern Abend der Shauplaß 
einer verzweifelten Bluttbat, deren 
Opfer die 33 Jahre alte Deutjch: Eli— 
fabeth Mill wurde. Sie lieat von drei 
Kirgeln fchwer verwundet im County- 
Hoſpital darnieder und dürfte jchwer- 
lih mit dem Leben 
ls ihr Mörder wird fih mwahrfiein- 
lich der 46 Jahre alte Maurer John 
Haupt zu verantworten haben. 


Dbmohl verheirathet und Vater von | 
ein jehr | 
intimes Verhältniß mit feiner früheren | 


S Kindern, unterhielt Haupt 


Geliebten Elifabethb Mil, die bis vor 
Kurzem mit feiner Familie in dem 
Haufe No. 31 Haltings Str. wohnte. 
”or etwa 6 Wochen verließ Te die Ya 
milie Haupt und bezog eine Wohnung 
an der Union Str. Seitdem befand 
ih Haupt in großer Aufregung. Cr 
war eiferfüchtia cuf feine frühere Ge- 
lichte und, als er am Samltaaq in der 
Seitung las, dat dDiefe fi) mit einem 
Aug. Baum — 

zu verheirathen gedenke, bewaffnete 

ſich mit einem Revolver und ah 
th auf Die Suche nad) ihr. Um 10 Uhr 
geitern Adend traf er fie an Henry St. 


&3 war und feuerte jofort 3 Schüffe auf fie ab. 


Swei der Kugeln waren ihr in Die 

Bruft und die 

gedrungen. 
Nach geichehener That eilte Haupt 


nach feiner Wohnung. Er wollte eben 


Hand an fich jelbit legen, als mehrere | 
Poliziiten eintraten und fein Vorhaben | 
jet in der | 
| Marmell Str.-Station hinter Schloß | 


Er befindet Jich je 


und Riegel. 


Sarrifons Ernennungen. 


In der heute Abend ftattfindenden 


| Situng des Stadtrathes ivird Carter 


Harrifon vorausfichtlich die foigenden 
bor= 
legen: 
Gomptroler: Metherell. 
Sommifjär für öffentliche Arbeiten: 
2 J. ones. 
Gorporationsanwalt: Mdolf Kraus. 
Vorfieher des Gefundheitäamtes: 
Dr. U. R. Reynolds. 
Stadtifcher Micher: Robert E.Burte. 
Städtiſcher Collector: 
Brandecker jr. 
Städtiſcher Polizei-Anwalt: 
fam €. Alan. 
Gas-Inſpector: Henry F. Donovan. 
Feuermarſchall: Dennis J.Swenie. 
Herr Wetherell iſt Republikaner, 
aber ein eifriger Bewunderer des neuen 
Polizeichef 


O Oscar D. 


Amte bleiben. 
Die heutige 

dürfte, auch abgeſehen von den 

augurationsfeierlichkeiten, eine 


In— 


Elemente unter den 
die von Seiten der „Gäng“-Stadt— 
väter vorgenommene Vertheilung der 
mwichtigften Comitepoften revoltiren. 
Natürlich ift es möglih, daß der 


AUldermen gegen 


nämlich die heutigen \naugurations- 
feierlichkeiten gar zu viel Zeit in An- 
fpruch nehmen Tollten. 


m 


Von einer tollen Kate gebiifen, 


Fine mild gewordene Kate brachte 


befindet ich 
Inititut, da 


Er 


Paſteur'ſchen be⸗ 


man 


fürchtet, daß die Tollwuth bei ihm zum 


Ausbruch kommen wird. 
Limoges ging am Freitag an dem 


Columbia-Theater vorüber, als plötz⸗ 


li) eme große, geitreifte Kate mit 
fhäaumendem Munde hinter 


Abfaltaften herborfprang und ji, 


einem blutdürftigen Tiger gleich, auf | 
Noch | 


den erichredten Knaben ftürzte. 
ehe ihm Jemand zu Hilfe tommen 
fonnte, hatte die Betie die rechte Hand 
ihres mwehrlojen Opfer3 völlig zer- 
fleifcht. Erit das energiihe Ein— 
greifen einiger Pajlanten fonnte das 
Ihier verfcheuchen. 


Der Knabe ließ ich feine Wunde in | 


und 
begab jih am Samijtag tieder 
Arbeit, obwohi ihn jeine Verlegungen 


Arbeitsgenoſſen, 
Boden liegend, 


einigen ſeiner 
bewußtlos auf dem 


aufgefunden und nach derPaſteur'ſchen 


Heilanſtalt gebracht. Sein Zuſtand 
iſt jetzt ein äußerſt kritiſcher. Die 
Aerzte glauben nicht, ihn am Leben er— 
halten zu können. 


Selbſtmord. 


Ein gewiſſer Karl Granger, wohn— 
haft No. 60 E. Diviſion Str., machte 
heute Vormittag ſeinemLeben ein Ende, 
indem er ſich im Holzſchuppen aufhing. 
Die Urſache zu dem verzweifelten 
Schritt des Mannes iſt nicht bekannt. 


* Die „Fort Wanne-Bahngefell- 
ſchaft“ läßt, unbekümmert um die Pro— 
teſte der intereſſirten Grundbeſitzer, an 
der 62. Str. in Englewood Geleiſe le— 
gen. Heute Vormittag war eine grö— 
ßere Abtheilung von Arbeitern zur 
Stelle und die Arbeiten ſchritten raſch 
vorwärts, ohne daß Jemand da 
war, ber dem ungefeglichen Treiben 
Einbalt geboten hätte. 


der | 


danon fommen. | 


dritte in den linterleib | 


ten 


35,000. 


sang. — Rr. 


Ans dent 8 orouersamt. 


Der C 
— Abend im 
Lake Str. plötzlich 
ungefähr 60 Jahre alten, unbekannten 
| Mannes benachrichtigt ordnete 
gleich darauf für morgen Vormittag 
ı um zehn lhr die Abhaltung eines Syn=- 
quejtes an. Die Leim> befindet jich im 
der Eounty-Moraue. 

Ein Mann, deifen Name vermuth- 
lich A. J. Butks ift, wurde heute Mor- 
| feinem Bette in den Haufe 
; So. 321 ©. Clart Str. aufgefunden. 
Der Eoroner wird morgen Vormittag 
um 10 Uhr den \ngqueit in Sigmunds 
Roigue No. 735. Moe. abhalten. 

Der Fuhrmann Pau! Mchteen erlag 
heute Vormitiag im Eounty-Hofpital 
ten Berleßungen, welche er fich vor etiwa 
zwei Wochen zugezogen hattei. Der 
Neritorbene wohnte an der Ede’von 
&merald VIve. und ber 56. Str. 

Die Leiche von Louis H. Harre,mels 
ber geitern auf offener Straße Selbft- 
nord beging, indem er eine Dofis Jaus 
danum verfchludte, wird moraeit von 
einem Leichenbsftatfer aus Elain nad 
dort übergeführt iverden. Der heute 
abgehaltene Inqueſt förderte wenig 
Neues zu Tage. Harre hatte das Gift 
in einer Apotheke an ver@&de von Clarf 
' und Ban Buren Str. gefauft. Finans . 

viele Schwieriafeiten werden al Mo= 
| tiv der verzweifelten Ihat angefehen. 
Der Selbitmörder war ein Sattler und 
| wohnte in Elgin, 30. Er war nady 
| Chicago gelommen, in der Hoffnung, 
ı genügend Geld behufs Dedung feiner 
Schulden borgen zu können, und, al3 
er Ich darin getäufcht ſah, befchloß er 
jeinem Leben ein Ende au made. 


— 


Seionmers einer verlaffenen 
Mitter. 


| _ Eine traurige Gefhichte wird auf 

' Dunning gemeldet. Auf dem dortigen 
Kirchhofe wurde geitern Abend neben 
dem Grabe ihres fleinen Kindes Frau 
Lucy Crawford fterbend aufgefunden. 
Cie wurde von mitleivgen Menſchen 

ı aufgehoben und nad demKrankenhauſe 


oroner w 


— 


iſe No. 748 W. 


rde he ute von dem 
)0ö 
folgten Tode eines 


11 

ur 
5 
RY 
ce? 


und 


| gen todt in 


ı getragen, no — * Arzt eine Vergiftung 


Yrant &. | 


Wil- | 


conitatirte. Die Kranke gab mit Jchmas 
cher —— daß ſie Gift genommen 
habe, weil ihr nach dem Tode ihres ein—⸗ 
zigen Kindes das Leben zu einer uner— 
träglichen Laſt geworden ſei. Die un— 
glückliche Frau ſtarb heute Morgen. In 
ihrer Taſche fand man einenZettel, wo— 
rauf die Bitte niedergeſchrieben war, ſie 
neben ihrem Kinde begraßen zu mollen. 

Frau Cramford war 27 Jahre alt und 
| hatte früher in Dunring gemohnt. Der 
| Goroner hielt heute Vormittag den Irı= 


| quejt ab. 


McClaughry 


8 — | 
noch einige Wochen im vpon“ können die Tauſende Zeugnih ablegen, 


— — — — 


gür die riefige Verbreitung der „Abends 


\ welche es mit einer Unzeige in ihren Spalten 


Stadtrathsfigung | 


vecht | 
bejleren | 


auch erit fpäter erfolgt, wenn | 


| am letten Freitag Albert Limoges fo | 
gefährliche Bißmwunden an der rechten | 
| Hand bei, daß er mwahrjcheinlich fier- 


| ben wird. jegt im | 


einent | 


vericht haben. 


— —— 


Von einem Shwungrade erfaßt. 


Bon einem bedauerlichen Unglücks— 
falle wurde heute Vormittag der 31 
Sabre alte David Craig von No. 256 
M. Randolph Str. betroffen. Craig 
war in der Olfon und Tillian geböri> 
gen Yabrit, No. 158 E. Indiana Str. 
befchäftigt. Heute Qormittag mollte 
er einen Ireibriemen um eines der gros 
Ben Schwungräder legen, als baffelbe 
ſich plötzlich in Bewegung ſetzte. Der 
rechte Arm Craigs wurde von dem 
Rade ergriffen und an drei Stellen ges 
brochen,außerdem erlitt derBedauern3= 
| mwerthe auch noch erhebliche Verleguns 
gen an der rechten Schulter und am 
Kopfe. Er wurde nad) dem Wlerianer= 
Hospital gebracht, wo die Werzte jeinert 
Suftand für recht gefährlicher Natur 
| erklärten. 


— — - .-- — 


Können es noch weit bringen. 


Seit längerer Zeit waren aus dem 
| Mafchinenraume an der Ede von Mas 
difon Str. und Carroll Ave. auf uns 
erflärliche Weile Mafchinentheile und 
verjchiedene Werkzeuge gejtohlen mor=- 
den, ohne daß e3 gelingen wollte, der 
| Ihäter habhaft zu werden. Endlich 
am Samjtagq ‚Abend murden zwei 
tleine Sinaben, Namens Henry Ottenz 


| burg und Robert Scully, welche beide 


aut | 


Am Abend wurde er | 


| das zmwölftelebensjaht noch nicht über- 
| fohritten haben, cuf frifcher That. er= 
tappt und nach der Desplaines Str. 
| Station gebradt. Die vielverfpres 
chenden Burschen hatten im Laufe der 
| Zeit Gegenftände im Werthe von über 
$60 entivendet. Richter MWoodman 
| übermwied Beide mit Rüdficht auf ihre 
Jugend der „Humane Society“. 


— — 


Glücklich davongetommen. 


Frau John Hellſtrom, wohnhaft No. 
9026 Green Bay Abe., unternahm gem 
ſtern Nachmittag mit ihren zwei flin= 
dern eine Spazierfahrt. Unterwegs 
fcheute »a3 Pferd und ging durd. 
rau Hellittom verlor die Zügel und, 
während jie laut um Hilfe .‚Ichrie unt 
jich feit an das FFuhrmerf flammerte, 
jtürmte das Pferd die Straße entlang. 
Glüdliher Weile gelang es einigen be= 
berzten Baflanten, das IThier zumStem 
! ben zu bringen, ehe das Buggy ume 
ftürzte. = 


TZemperaturftan» in Chicago. 


Heriht von der MWeiterwatte bei. 
Auditortumthurmes. Geftern Abend 
um 6 Uhr 55 Grad, Mitternacht 50 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 39 Grab 
und heute Mittag 44 Grad über Rull. 
u“ 8 ſtand das —— 

6 Uhr geſtern Abend. 





"  Eieliiaber von fianos | 


Wir laden Sie herzlichit ein, 
unfer Etablifjement zu befuchen. | 
Jede Art Piano von dem billigiten 
bis zu dem Pojtbariten ijt vertreten; 
darunter 

Das KNABE, bevorzugt von 
Bülow, D’Albert und Anderen. 

Das berühmte FISCHER, 95, 
900 jest im Gebraud). 
'- Das prädtisc HAZELTON, 
der Triumph * Piano-Baufunft. 

Das populäre M’CAMMON, 
etablirt in 1852. 


| 
| 
| 


ı Haut nicht nennen, fondern diefelbe | 
ſchimmert dunkelviolett, 
copirtinte an einem Sommerabend. Es 


Das wundervolle BRAUMUL- 


LER; unvergleichlich im Preis. 
Unfere fieben Derfaufs - Räunte 


telligente Auswahl; neue Uprights 
von $138 aufwärts. 
rem regulären Lager offeriren wir 
fait 100 


Unter den Uprights befinden jich folgende: 


ch 
en $175, 


Dahomey in Paris. 


Rechts vom Eiffelthurm, im Palais | 


ber freien Künfte, einem jener groß: 
artigenstxyitallpaläfte der vergangenen 
Meltausitelung, wo e3 abmechjelnd 
Gemälde-Salon3 und Maftvieh-Eon= 
furrenzen gibt, ijt jegt eine dahomey- 
fche Kolonie angelegt worden, die mit 
Recht Betit-Abomeyn benannt werben 
fünnte.e Das gefammte Baumaterial | 
diefer Juftigen Kriegermohnungen, 


Tchönes gelbesStroh, fcheint wohl! nicht | 
zu haben, fon | 


den Vequator paſſirt 
dern ganz nahe in den Meierhöfen von 
Auteuil aufgetrieben worden zu ſein, 
die Dahomey'er ſelber aber, Helden ſo— 


wie Amazonen, präſentiren ſich waſch— 


echt grenadierjackenblau. Denn eigent— 
lich ſchwarz kann man die Farbe ihrer 


tönnte das aber auch nur der zufällige | 


Effekt ſein, den die Oberbeleuchtung 
per : ME) pon dem hoben Glasdache herporbringt. 
(alle in einem Stocwerf) bieten eine ( 
unerreichte Gelegenheit für eine ins | 


Außer unfe | 


Dahoıneer, 
fhon von Dahomeern in Wien und 
Prag; allein Paris wartete eben, bis 
der General Dodds an Ort und Stelle 


‚ einer folchen Expedition feinen Gegen 
| ertheilen konnte, und jo darf fich denn 


7 | Dar2. 
185, Chickering $225, 
New England | 


145, £yon & Healy 8190, Fiſcher 


$240, Hallet & Davis 8250, Unabe 
3500, Miller $29., Emerfon $200, 
Bijou $158 und viele andere. 


| tert unſer 
Kriegsmuſik! Es ſind ihrer achtzig und | 


| mona von Dahonıen Tcheint auf jedem | 
| dortigen Gtoppelfelde 
| Rohrpfeifen jeder Größe, ausgehöhlte | 
stürbifle, an denen Tlappernde, auf ein | 


eiale und — e Str. I 


100, bo mufifalifche — fertig. 


Beim Sie Geld ibaren wollen, 


taufen Sie Shre 


Möbeln, Teppiche, Oefen. 


und Haus · Ausſtattungswaaren, von 


‚Strang & Surith, "7° en se. 


Deutiche Firma. 16apl 
65 baar uud 85 monatlich auf 550 werth Möbelu. 


#8 00D SALARIES 


Secared by young Men and Women graduates of 


BRYANT & STRATTON. 


} BUSINESS COLLEGE, 
a Washington Street, Cor. Wabası Ave., Chicago. 
BUSINESS AND SHORTHAND COURSES. 


—* inthe World. Magnificent Catalogue | 


Free. Can visitWorld’s Fair grounds Saturdays 


.00D POSITION 


„BESTE, LINIE 


NACH 


Vier Züge Täglich 


EI. 


Eiſenbahn⸗ Fahrplane. 


JUinois Geutral-Eiſeuvahn. 


Alle durchiayrenden Züge verlafien den Gentral-Bahız | 
Züge nad) 


hof, 12. Str. und Vart Row. Die 
- Dem Süden fünnen ebenfalls an der 22. Str.=, 39. 
Str. und Hyde Fat: Station Deitiegen werden. 
Sräptijie Be. Office: 194 Clark Str. 
Abfahrt 
ION 
LON 
9. 00 N 
2508 


Ankunft 
445 N 
4.45 N 
8. 10 B 
12.20 3 

* TION 


7. 20 B 


Züg 
Chicago & Yen) Orleans MED.» 
Ehiraao & Mienvphis..... 

t. Louis Diamond Everial. 

ew Drkans Poſtzug. 

t. Rouis & Texas Evreß 
tewSrieans & Memphis Srpreß 
— — — 


430 N 
Röntaiee & Shampaian.. 3. 2uN 
— Dubugue, Sionr City & 
Sionr Falls Schnellzug 
— Dubugue & Sivur Eity. 
ciord zellagieraug 330 N 
ocrb Freeport Baflagierzug..* 4.55N 
octford Freeport Expreß * 8.30 B 
bagtıe & Hodford Erprep. * 
aSamitag Nacht nıır dis Dubugue. hTäglich, ausg. 
" Späntags, Siour City bis Tubuane; täalıd von Dub. 
Bi8 Chicago. (Täglich. *Täglih, ausgenommen Sonn: 
tags, ' Wia i 
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ALT 
> und Auritorium Hotel. 


‘ 1 —— 1892. Adiahrt Ankunft 
Subianavolis und Kincinnati „Ihe 
Belvet“ *10.308 *520N 
Yubianapolis und — FE 
rn... . N 
Ratayette und Louisvilie — * 30 B 
* LESEN 
+35 N 


; 8.00 N 


1.30N 
all. N 


1.05N 
b6.30 9 
10.30 3 
=10.40 3 


Monon-⸗Route. 
MDepot: Deardorn⸗Station. 
Tidtet-Officed: 232 Elurt St. 


afayette und Louisville 
afayette Accomodatiott. zero use. 


“Alle Züge täglig. 


Srie:Xinie (Chicago & Eric Ei. 

ienbahn.) Tirtet:Offices: 245 5. 
— Glark Str., Dearburn » Station, Polf 
> Gtr., Ele Fourth Ave. 
Abfahrt Ankunft 


New York, Bojtou &l 

Philadelphia &1...|*7:45 A| *7T50M 

/ R.2)., Bolt. Veit.Kını.)*2:00 N) *8:50 U 

Bima, Marion & Columbus. ...187 ST:3OM 86. 55 A 

mestoꝛwn & Buffalo Beſt. gm... 8:50 A 

orth Judijon Accomodation 5:15 N] 94OM 

umest. & Buffalo Dura. Er...1”7:45 A| +7: 01 

* Foqli. 8 Ausgenommen Eomutag?. 9a,1 

a en nn nn — — 

Balt more & Ohio. 

"Bahnböfe: Grand Gentral Pailagier-Station, jowie 
Dgden Ave. Stadi-Dffice: 199 Clark Str 

une ertra % ahrpreife verlangt auf 

ED. r Lunited Zügen. 


2:00 N 


Ian 
6.053 


*10.108 
N 


Ankunft 
6. 40 N 


ION 


Kom 

New York und Waihington Bei 
bulei — 

New rt, Waibington nnd Pitts- 
—* ftibuled Limited. 

Sburg, and und —— 
ling Liuited. 
Nadt-Erpreh.. 
Taalich 


een Gentral: — 
Abfahrt 
* 5.47N 
“10.45 N 
*5. 47 N 
81045 N 
8.008 
* 400 N 
aalich Eeni ausg. sent. ausg 


6.40 N 
11.10 
+ Ausgenommen "Sonntage. 


Antımft 
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rn 


. Gbicago & Gaitern Zjüinstss:@ijenbahı. 
Filet» Offices: 204 Clark Str, Auditorimm Hotel 
Mud anı Pr agier-Depot, Dearborn und Bolt Str. 
*FZäglih. SNusgen. Sonutag. Abfahrt 
Terre Haute uud Evansville .... 
Terre Daute und Eranspille .. 


Chig. I vimited 
er ch 


Ankunit, 
5 DEN 


58.08 
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.....nne.... 


ar: — ZT, 


— Sunday. | 


ze 
| 
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1. B.—Unjere $abrif ftellt jährlich über | jcheln hängen, bas ſind die 


Wenig gebraucjte Second Hand: Pianos. | auch nicht der feifefte Zweifel heranz 


; wagen an die Dahomeer im Champ de 


Die find vollfommen authen=- 
tiſch. 


Wenn wir eintreten, glauben wir im 
erſten Augenblick, uns in die Maſchi-— 
nenholle verirrt zu haben, ein ſolches 
Hämmern, Raſſeln und Poltern erſchüt-⸗ 
Trommelfell. Das iſt aber 


Weiber und Kinder; 
Das Cre— 


Etliche, Männer, 
Niemand ohne Inſtrument. 


zu beſtehen. 


1372 
Ira 


Nebz gefaßteThi 
Violinſtim⸗ 
men; die Bläſer ſtoßen in eine ſolche 
Trompete, welche doch keine iſt, weil 


ſie mit einem Widderhorn, dem „Scho— 


| far“ der Xsraeliten, eine merfwürdige | 
und Schlaginftrus | 


AHA 


können, 


10.408 | 
9.50% | 


| ren laſſen, 


lichen kleinen Fäſſern; 
— Gognacfäßhen, da doch die europätfche 
1) Kultur den Strand von | 

| beledt hat, 
tams und Iimtims, deren Tachkundige | 
eigentlih do nur | 


| „Ipielen“ 
| Wenige. 
das Auge 











Aehnlichkeit beſiht; 
mente endlich ſind Trommeln aus wirk— 
vielleicht gar 


Lagos bereits 
nebſt verſchiedenen Tam— 


Beſchreibung uns 
ein Muſikreferent von Calamina oder 
Kotonu liefern könnte. Die Sympho— 
nie aber iſt einfach en 
Die Dahomeyer hören gar nicht auf 3 

‚ e8 raften immer blos einige 
Befler al3 das Ohr, 
weg. Die munderlichen 
Schwarzen find malerifch drapirt und 
bis an die Zähne bewaffnet, ja ihre 
Zähne ſelbſt könnten gefährliche Waf- 
fen abgeben, derart vorftehend 
fletfchend tft ihr Gebif. Einen ent- 
Ichloffenen Ausdrud der Mugen hinzu 
genommen, möchte man gar nicht glau= 
ben, daß es Kinder eines Landes find, 
mo nur allein der König ein freier 
Mann ift, der einzige in feinem Reiche, 
der erjte Minifter aber — nur der erfte 
Sklave. 

Mit humaner Beruhigung muſtern 
wir dieſe vielen wollköpfigen Damen 
undHerren, die nun nicht mehr ſo ohne 
Weiteres als Menſchenopfer hinge— 
ſchlachtet, geköpft und zerſtückt werden 
und jedenfalls wohl daran 
thun, ſich ein wenig von der Welt an— 
ſehen zu laſſen. Die dahomeyiſche 
Volkstracht iſt eine ſehr abwechslungs— 
* indem jedes Mitglied der großen 

Truppe anders gekleidet erſcheint. Of— 
fenbar hat hier auch Die Hand des Im— 
prejario belfend eingeqriffen. Die 


1? Frauen tragen namlich gemalte Stoffe, 
* recht lebhaft an ein 


e N 


I md 


ente im Hotel 


Dronot gemahnen; nur der Zufchnitt 


ı tft dabomenifch, infofern die Beine der | 
a Schönheiten bis zum Ober: | — 
| chentel entblößt bleiben. 
läßt ſich ſagen, daß die dahomeyiſchen 
Amazonen, wenigſtens die, welche für | 


ſchwarze 
Ueberhaupt 


Paris ausgewählt wurden, wohlge⸗ 
formie Glieder haben. Die Männer 
find ediger und fnochiger, und im Ge: 
ihte ausgefprochen pofjirlih. Auch 
hebt eö nicht ihre fagenhafte Furchtbar- 
feit, daß fie den Vefuchern grinfend die 
Hand enigegenjtreden und ftets ein 
ftarfes Schmaßen mit den Livpen hö⸗ 
als wollen ſie zum Hand— 
—67 auch den Bruderkuß haben, 
Glüdlicherweife aber münfchen bie 
Ihwarzen Brüder blos Eigarren und 
Gigarretien, die fie in Menge einheim⸗ 


ſen und mit Rapidität verpaffen. Was | 


fie fonjt noch wünjchen, drüden fie in 
gebrochenem Franzöſiſch aus: „Sou, 
Sou!“ Das einzige Wort, das ſie bis— 
her gelernt haben; und die vielen Ku— 
pfermünzen, die ſie einnehmen, ſcheinen 
nicht nur den Reiz der Seltſamkeit für 
ſie zu haben. Höchſt drollig ſehen jene 
Dahomeyer aus, welche Schwimmhoſen 
tragen und einen Binſenhut, der oft ein 
ganzes Regendach vorſtellt. Nur die 
längſien Männer tragen ſolche unge⸗ 


heure Kopfbedeckung, und da geht eine | 


ganze Schaar Anderer darunter mit, 
ewig trommelnd, 


Abwechslung wird auch etwas Natio— 
naltanz ausgeführt. 
genſtück zum orientaliſchen Bauchtanz: 
ſchonend geſagt, der Rückentanz. Die 
Kehrſeite der Dahomeyerinnen geräth 
in eine rotirende Bewegung, welche im⸗ 
mer geſchwinder, fanatiſcher, wilder 
wird und wozu die Inſtrumentiſten 
immer beſeſſener rumoren, ſtets mit ei— 
nem und demſelben Ton, tum, tum, 
tum, tum. Wie doch nur eine ſolche 
— hie Partitur ausſehen 
mag! Den Pariſern ſcheint es ein 
willkommener Ohrenſchmaus zu ſein. 


DerApplaus überjteigt oft den ftärk: | 


ften Krieoslärm der Dahomeyer, welche 
in Baris mit Shympathie 
werden, weil fie fich haben befiegen laſ— 


fen. Das Publitum nimmt jogar den | 
Hut ab, wenn die Schwarzen beten | 


und ich platt auf den Bauch werfen. 
Aber darin: Igein! doc) ein bischen Ge- 
flunfer zu fteden, nämlich im Gebet 


der Darhomeertruppe. Jm Reiche Be- 


x: 


wie Doppel- | ? 


und jegt erjt? Man las | © 


ähne und Heine Mus | 


tommt | 


und | 


tafchelnd, piepend | 
und das Kampfbeil ſchwingend. Zur 


Es iſt das Ge-⸗ 


betrachtet 


„aivendpoſt⸗“, Shieago, Rontag, den 17 April 1893. 


| hangin⸗ ins nämlid werden zmei Götter 
| verehrt, Mau, der Gott\ves Guten, und 
MWodu, der Gott des Böen, das Beten 
aber wird als gänzlich überflüflig ers 
achtet. 


=. nm. — 


Die gefrönten Dichter "Englands, 


Mit Alfred ITenuyion ift der lebte 
getrönte Dichter Englands (poeta lau- 
reatus) geitorben, nadıtem er jeit 1850 

| dies Amt befleidet hatte. Weber Die 
Nachfolge find die Antichten jehr ges 
theilt; am meilten Ausfichten Tcheint 
Smwineburne zu haben, jedenfalls ein 
geiltreider Dichter, aber ein 
Iprannenhatfer. Das wide nun Glad- 
itone, der als Premieritiniiter 
ren; nur hat Smwineburne aud über 
Irland ſehr ketzeriſche Anſichten, 
denen Gladſtones 
chen. Inzwiſchen iſt der 
tauſch über die Berechtigung ſolcher 
gekrönter Poeten in heutiger Zeit in der 


ſterben zu laſſen. 
ter deutſcher Landsmann Profeſſor 
Max Müller in Orford iſt dieſer An— 
ſicht. Der erſte gekrönte Poet war Ben 
Jonſon, der Zeitgenoſſe Shakeſpeares; 
Jatob J. hatte ihm ein Jahresgehalt 
von 100 Mark verliehen, Karl J. das— 
ſelbe auf 100 Pfund Sterling und ein 
Faß canariſchen Weins erhöht. Auf 
Ben Jonſon folgten Davenant und 





ſehr unbedeutender Dichter, bis erſt in 
dieſem Jahrhundert Southey, Words— 
worth und beſonders Tennyſon dieſes 
Amt würdiger vertraten. Es iſt mit 
dieſer Auszeichnung wie mit allen Prei— 
ſen, welchen Namen ſie auch haben 
mögen, den deutſchen Schillerpreis 
nicht ausgenommen: die zufällige An— 
ſicht der Preisrichter ſpielt dabei eine zu 
große Rolle, und die von der Nachwelt 
gekrönten Dichter werden vielleicht nicht 
dieſelben ſein, wie diejenigen, denen die 
Schiedsrichter der Gegenwart den Lor— 
beer zu. 


Lotalbericht. 


Arbeiter⸗Augelegeunheiten. 


In der geſtrigen Sitzung der Trade 


& LaborAifenblyg wurde berichtet, daß 
die Kupferfchmiede eine neue 
gearündet haben. 

Bejchlofien wurde, Die 
| Arbeiterparade am 30. 

halten. 
| Nah Schluß der Gitung 
"| George Angham, ein Delegat der Ma- 
Ichiniften- -Union, von dem Er-Dele- 
ı gaten YÜM. Watter fon 
und brutaf mißhanbdelt. 
wurde 
der Trade & Labor Aſſembly wegen 
angeblichen Mißbrauchs von ihm an— 
vertrauten Geldern ausgeſchloſſen, 
und, da Ingham die Ausſchließung 
eifrig befürwortet hatte, rächte 
Patterſon in der borftehend erwähnten 
Weile an ihm. 

Die Central Zabor Union war ge- 
itern ebenfalls in GSitung und be- 
ſchloß, ſich an der —— am 30. 
April zu betheiligen. Dem Beihluß 


April abzu- 


ging eine erregte D ebatte boraus und 


die Mitglieder der böhmischen Organi- 
jattonen verließen das Lofal, al3 man 
ihrem Verlangen, die Parade, troß der 
Eröffnung der Mettausttellung, am 
1. Mai abzuhalten, feine Folge leiltete. 

Die ftritenden Wagenmacer hielten 
eine qutbefuchte Verfammlung in 
Zepfs Halle ab. Aus den gehaltenen 
Reden ging herbor, daß die Strifer 
die Hoffnung auf Sieg ihrerfeit? nicht 
aufgegeben haben. 

in einer Spezialji,ung, welche das 
Garpenterö Council gejtern Nadhmit- 
tag abbielt, wurde bejchloflen, auf dem | 
—— ſtellunaspart nicht zu ſtriken. 

Dagegen wurde den Gontraftoren, 
welche ſich mweigern, Die gejtellten For⸗ 
derungen zu erfüllen, auf's Neue der 
Krieg erklärt. 

Die Blechſchmiede gründeten geſtern 
eine neue Organiſation, welcher 200 
Mitglieder beitraten. 

in einer geftern abgehaltenen Ver: 
fammlung derSocialiftifchen Arbeiter: 
Bartei wurden die Vorbereitungen 
für eine Gocialilten-Convention ges 
troffen, die am 1. Juli hier beginnen 
wird. Bei diefer Gelegenheit werden 
die Delegaten für den im Auguſt in 
Züri ftattfindenden internationafen 
Gongreß erwählt werden. Albert 
Florus, Kohn Boening, B. Goldftein 
und 9. Wetdenpech wurden al3 Em= 
pfangd-Comite für die Convention 
ernannt, 





— — —— 


Ein neuer Verein. 


DieElſaß-Lothringer hielten geſtern 
Nachmittag in Jungs Halle an der 
Randolph Str. eine zahlreich beſuchte 
Maſſenverſammlung ab, behufs Grün— 
dung eines gegenſeitigen Unterſtü— 
bungsvereind. Da nicht weniger als 
2000 frühere Bewohner 
lande in Chicago mohnen, 
feit Ianger Zeit derWunfch laut gewor— 
den, eine Vereinigung in’s Leben zu 


Sufammengehörigfeit zu  befefiigen 
und in Rrankheitsfällen ihren Mitglie- 


ren. Anfprachen wurden gehalten von 
Paul Schufter, George Schell und I 
M. Smith. Eine Eonftitution Kae 
unterbreitet und an eine Comite zur 
Begutachtung verwieſen. Es wird in 
nächſter Zeit noch eine zweite allgemeine 
Verfammlung anberaumt werden, um 
die endailtige Organifation vorzuneh⸗ 
men. Als Vereinshalle iſt das Jung'ſche 
Lokal, No. 100 Randolph Str., inAus— 
ſicht genommen. 


Haben Sie mir nicht geſagt, Sie 





gen Lebensgewohnheiten?“ 
Säuberlich mit Entrüftung, als er jei= 
nen Aiitenten betrunten in’s Gomptoir 
ſchwanken ſah. — „Bi—bi—bin id) 
auf! Da—das ift ri—eine po— 10 — 


großer | 
u führen, und alödann etwa 609 Mit: 
dieſe 
Stelle jetzt zu vergeben hat, nicht ſtö— 


weiche | 
geradezu widerfpres | 
Meinungsauss | 


| engliſchen Preſſe ein ſehr lebhafter und 
s machen ſich Stimmen geltend, welche 
dafür ſprechen, dieſelben gänzlich aus- 
Auch unſer berühm- 





Union 


diesjährige 
wurde 


angegriffen 
Patterſon 
bekanntlich vor Kurzem von 


ſich 


der Reichs-⸗ 
war ſchon 


rufen, welche den Zweck haben ſoll, die 
Baker und Kegle auf den Schauplatz, 


tern wirffamellnterjtügung zu gemäh: | 


— ein junger Mann von regelmäßi⸗ 
frug Herr 


glänzender Erfolg bezeichnet 
Die einzelnen Uebungen wurden mit 
und Gewandtheit 


E 


| ein Streit entjtanden, der bald in eine 


weite und Bergungungen. 


Turn verein,Bahnfreiü.“ 


Unter zahlreicher Betheiligung hielt 
om Samſtag Abend der Turnverein 
„Bahnfrei“ in der Apollo— Halle an der 
Blue Island Ave. ein großes Schau— 
turnen ab. Es war das letzte Feſt, wel⸗ 
ches die Mitglieder dieſes Vereins un— 
ter ihrem bisherigen Namen gefeiert 
haben, da ſich der ‚Bahn-Frei“ mit dem 
Turnverein „Vorwärts“ zu einer einzi— 
gen großen Vereinigung zu verſchmel— 
zen gedentt. Der Gefammiverein wird 
den Namen „Turnverein Vorwärts“ 


glieder zählen. Die Errichtung einer ge— 
räumigen Halle iſt in Ausſicht genom— 
men, bis dahin werden jedoch die Turn— 
übungen in dem altenLokal des „Bahn— 
Frei“ an der Ogden Abe. nahe 12. Str. 
abgehalten werden. Das vorgeſtrige 
Schauturnen darf mit Recht als ein 
werden. 


großer Accurateſſe 
durchgeführt. Das aufgeftellte Pro- 
gramm mar ein reichhaltiges und ge- 
mährte Abwechslung in Hülle und 
Fülle. Das Publitum targte nicht mit 
reihem und mohlverdientem Beifall. 
Der „snternationale Männerchor“ ver- 
Ichönerte das Felt durch den Vortrag 
einiger feiner beften Lieder. Ein ges 


mütblicher Ball, der die Thetinehmer in | 
| der fröhlichiten Stimmung bi3 zum früi= | 
ı ben Morgen zufammenbielt, bildete den 
Dryden, ipäter aber eine lange Reibe | 


Schluß der gelungenen Feitlichkeit. Um 
die Arrangements des Abend? Hat jtch 
63 Comite, bejtshend aus den Herren 
K. Winiger, X. Danziger, Chrift. Bur- 
linger, &. Baumann und dem Turn— 
Ichrer 8. Burger, befonders verdient 
gemacht. 


Schleswig-Holſteiner 
Sängerbund. 

Unter recht zahlreicher Betheiligung 
beging der Schleswig-Holſteiner Sän— 
gerbund am Samſtag Abend in Yon— 
dorfs Halle ſein elftes Stiftungsfeſt. 
Ein reichhaltiges und gewähltes Pro— 
gramm ſorgte für gute Unterhaltung 
der Feſttheilnehmer. Die Activen ver— 
ſchönerten das Feſt durch einige ihrer 
beſten Lieder und ernteten dafür rei— 
chen, wohlverdienten Beifall. Beſonders 
erwähnt zu werden verdient auch noch 
die Aufführung des Theaterſtückes 
„Bauer und Knecht“, ein Lebensbild 
aus der Zeit der Erhebung Schleswig— 
Holſteins im Jahre 1848. Sämmtliche 
Darſteller leiſteten recht Anerkennens— 
werthes. Nach Beendigung des Pro— 
gramms folgte ein flotter Ball, der die 
Anweſenden noch lange Zeit in der hei— 
terſtenStimmung zuſammenhielt. Dem 
Arrangements-Comite, beſtehend aus 
den Herren H. Herr, A. Kallmer und 
JA. Luſtig, iſt ein großer Theil an dem 
Gelingen des Feſtes zuzuſchreiben. 


Sither-Elub „Columbia. 


Als ein hübjcher Erfolg ift das Eon- 
cert zu bezeiäänen, welches der Zither- 
club „Columbia“ geſtern in Yondorfs 
Halle veranſtaltete. Der Beſuch war ein 
zahlreicher, das Programm ein reich— 
haltiges und die Durchführung der 
einzelnenNummern eine recht gute. Das 
Publikum unterhielt ſich denn auch 
vortrefflich und überhäufte die wackeren 
Künſtler mit Beifall. Eine Critik der 
einzelnen Leiſtungen wollen wir uns 
erſparen, ſie müßte doch nur zum Lob— 
lied auf den Zitherclub werden. Das 
Concert war ein Sieg auf der ganzen 
Linie und der Club kann auf ſeine geſt— 
rigen Leiſtungen mit Recht ſtolz ſein. 
Ein animirter Ball beſchloß die hübſche 
Feier. 


Golden Anchor Lodge. 


Eine Art von Familienfeſt vereinigte 
geſtern die Mitglieder der „Golden An— 
— 1450 K. & L. of H.“ in Hei— 
nens Halle, an Larrabee Str. Unter 
Scherz und froher Laune wurde manche 
fröhliche Stunde velerbt. Es war zwar 
kein beſonderes Unterhaltungs-Pro— 
gramm aufgeſtellt, aber man amüſirte 
ſich dennoch auf das Beſte, die Jugend 
bei Tanz und Spiel, die Alten bei Ge— 
ſang und Becherklang.“ Es war ſchon 
früh am Morgen, als die letzten der 
Gäſte die Halle verließen. Alle thaten es 
mit dem Bewußtſein, einige recht ver— 
gnügte Stunden verlebt zu haben. Die 
trefflichen Arrangements des Feſtes la— 
gen in den Händen der Herren undDa= 
men Iheo.SchilYlein, Präafident; Clara 
Schulz, Secretär; Ernjt Schildlein, 
Schatzmeiſter; J. Wilde, Anna Glo— 
vaski; Albert J. Kuehn. 


„Abendpoſt“, tägliche Auſſage 36,000, 


Blutige Schießerei. 


Gegen 3 Uhr geitern Moraen fand 
on der Efe von State Str. und Ped 
Court zroifchen Poliziiten und mehre= 
ren Raufbolvden eine Schießerei ftatt, 
wobei einer der lcgteren durch einen 
Schuß in’3 Bein verlegt wurde. Um die 
genannte Stunde war zwijchen brei 
Burjchen eines Frauenzimmers megen 


wüſte Prügelei außartete. Durch den 
Lärm berbeigelodt eilten die Boliziftert 


wurden aber von den rabiaten Gejellen, 
twelche gegen die Blauröde fofort ge- 
meinfam Bartei nahmen, mitftevolver- 
Ihüffen begrüßt, worauf alle drei ei- 
liaft die Flucht ergriffen. Die Beam: 
ten feuerten nun ihrerjeitS mehrere 
Schüſſe hinter den Fliehenden her, und 
einer derſelben fiel von einer Kugel ge— 
troffen zu Boden. Der Verwundete 
wurde nad) der Harrifon Str.-Station | 
gebracht, weigerte fich aber feinen Na= | 
men anzugeben ober irgendwelche Aus⸗ 
ſagen zu machen. In ſeinen Taſchen 
wurden ein Paar Handſchellen, wie ſie 
die Geheimpoliziſten zu tragen pflegen, 
porgefunden. Die Polizei fann fich | 
richt erklären, wie diefelben in feinen 
Belt gefommen find, und nahm des- | 


| halb an,daf fie e3 mit einem wirffichen 


Detektiv zu thun hatte. Andere wollen 
jedod in dem Verhafteten einen Fuhr- 


von meinen regelmäßigen Le— Le--Le- | mann Namens Thomas Rn 


bensgewo⸗ wohnheiten! 


erkannt haben. 


„Mit 
ein gänzlich ausverkauftes Haus mit 
lebhaftem Beifall. 


' gejeßt hat. 


SchillersTheater. 
Herru Morig Zeiöler, den beliebten 


BI beffen -Ehrenabend geftern | 


mar, empfing, ats er in der Rolle des 
alten & Schiarztopf in dem Schmant 
ergnügen“ die Bühne betrat, 


Herr Zeisler hat 
dieſen Beifall redlich — er bot 
eine wirklich vollendete Leiſtung als 
der eingebildete Kranke in dem Mofer- 
ihen Stüd. Leider ift das Stüd fel- 
ber feines von denen, an welden ein 
vernünftiger Menih ſich entzüden 
könnte. Eine Komödie der Irrungen, 
wie man ſie ſchon hunderte 


be, 


licher Merkwiirdigkeiten, die mit aner- 
fennensmwerther Dulduna 


fcheinlih Fehr gut umd 
ichließlich die Hauptfache. 


Gejpielt wurde ziemlich gut. Herrn | 
Zeißier wurde bereit3 Die gebührende | 
Herren | 
Wirth und Bira juchten das Möglichite | 


Die 


Anerkennung gezollt. 
aus ihren unmöglichen Rollen zu ma— 
chen. Ausgezeichnet war Herr Hor— 
witz als Wiener Kellner, ſowie Herr 
Wachsner in der kleinen Rolle des 
Rentier Lehmann. Herr Fiſcher, als 
Badearzt, war hölzern wie faſt immer. 
Unter den Damen reichen wir — und 
zwar nicht allein als Zoll ſür Jugend 
und Schönheit — die Palme 
Fräulein Nordmann. Uebrigens wa— 
ten auch Frl. Winkelsdorf und Frl. 


Wittekopf — letztere in der chargirten 


Nolle einer Berliner Köchin — voll— 
kommen entſprechend. Frau Victoria 
Markham war die komiſche Alte wie 
immer: ſehr gut im Spiel, aber ein 
wenig zu — unmöglich in Bezug auf 
die Toilette. So laufen Gottlob heut' 
zu Tage auch die alten Jungfern nicht 
mehr auf der Straße umher! 


Lebensmüde. 


Eine junge Frau, Namens 
Rhodes, wohnhaft No. 2550 
worth Ave., nahm geſtern 
in der Wohnung 
W. K. Haslip, No. 476 W. 20. Str., 


ma 


eine Dofis Rattengift und ftarb nah | 
Ihred= | 


mehreren Stunden unter den 
lihiten Schmerzen. Gram und Herze- 
leid darüber, daß ihr Oatte fie vor län- 
gerer Zeit verlaffen hatte, haben Die 
unglüdliche Frau in den Tod getrieben. 

Aus Verzweiflung über Teine jchlech- 
ten Gefchäftsverhälinifie und feine im: 
mer größer werdende Schuldenlaft hat 
geftern Herr 2. 9. Hafje aus Elgin, 
SU., feinem Leben ein vorzeitiges Ende 
bereitet. Seine Xeihe murde in einer 
Geitengaife zwifhen Ban Buren und 
Sadfon Str. aufgefunden. in der 
Iafche des Todten fand man eine halb» 


leere Flajche mit „Laudanım“ und eis | 
nen Brief, welchen die Lederhandlung | 


bon Riffer & Co. No. 8I—82 Wabafh 
Ave, an den Selbitmörder gerichtet 


hatte, und morin derjelben zur Zab: | 


fung einer größeren Summe Geldes 
aufgefordert wird. Der 
murbe “ad Siegmunds Morque beför- 


dert und die Behörden in Elgin benadh: | 


richtigt. 
Die Bethania-Kirche. 


Unter zahlreicher Betheiligung fand 


geſtern Nachmittag die Grundſteinle— 
gung dereneuen ebangeliſch-lutheriſchen 
Bethanien-Kirche ſtatt. Das Gottes— 


haus wird an der Ecke von Thomas 


und Robey Str. errichtet werden. Die 
Gemeinde gehört mit zur Miſſouri— 
Synode. 
herrlichſten Wetter 

zahlreiche Andächtige 
Predigten, welche von den beiden Pa— 
ſtoren Werfelmann 
tholemew in deutſcher 


begünſtigt, und 


ſteinlegung wurde von Herrn Baumei— 
ſter Franz Dabelſtein unter Aſſiſtenz 
des Maurermeiſters Heinrich Menke 
vollzogen. Der Prediger der im Jahre 
1891 gegründeten Gemeinde iſt Herr 
Eduard _ 


Einige Rathfihläge 


für das 


Frü kjakr. 


Alle Menſchen * zur —* 
eine Medizin nöthig, welche das Blut 
verändert. Dererfte warme Frühlings 
tag zeigt ung, daß das Wlut zu did if 
und die Seber nit richtig arbeitek. 


Male und | 
zwar in weit gejhicterer Mache gele= 
An den jchredlichlten Unmahrs | 
icheinfichteiten fehlt eö in demSchmantf | 
natürlich auch nicht: beifpielämeife er= | 
tenni eine Frau ihren Mann nicht mies | 
der, weil ſich diefer jeinen Bart bat | 
' abnehmen lajfen und eine Brille auf- 

Ungeachtet diefer und ähn= | 


bingenom= | 
men wurden, unterhielt fih das Bub- | 
(rum bei den tollen Scenen augen- | 
das iſt ja 


Went-⸗ 
Nachmittag | 
igrer Mutter, Frau | 


Reichnain | 


laufchten den 


| t:iten aus, für Scheerenredarteure — 
' Gent, 


und 9. ©. Bar: | 
und englijcher | 
Sprache gehalten wurden. Die Grund- | 


| Gbarle3 
| Serl Dlien, Anna Nobnjar, 25, 2 


| Xeopold Rebold, Vlary Artine, 2 


| George Shafer, 


l 
I 


| 


| Thomas 
I DOmer Site 


Dir leiden an Berfiopfung und die «| X 


verfhiebenften Krankbeitserſcheinungen 
folgen, wie Kopfſchmerzen, ſchlechter 
Geruch aus dem Wunde, Teffige 
Haut, Ausſchlãäge, Schwindel, Ap- 
petitloſigkeit u. Mattigkeit. Alle 
dieſe Krankheitserſcheinungen ſind be— 
kannt unter dem Namen 


Frühjahrs⸗ Fieber. 

Wenn hiergegen nichts gethan wird, 
können leicht ſchwere Krankheiten ent- 
ſteben. Das beſte Mittel dagegen iſt un⸗ 
bedingt das 

grahe deutjihe Heilmittel, 


Da August Koenig'g 
Hauburger Tropfen. 


| Milliam Anderfon, Tor: 


| Edward Pol een, 


| Albert Honfton. 
| George Boyd, Nofie Dore, 25, 


| ran; Damratans ft, 


| Sohn Krupar, 
| Roieph Herart, 
| Anden Ballberg, 
| franz Nichranett, 
I Nils Pierion, 


| Sbarle: MNand, 


liebte Kanzelredner, Herr Vaſt 
beim | 


Joſeph et 
| Charles Anad, Verty airten, : 


| € rneſt 


Alexis Nicoſtra, 


| Sheldon Gruinbad, Loliie Ebern, ? 


| Pac iej Dos ciews⸗ti, 





| Ghriftian. J 
Frithiorf R 


ı Million 8. Gerry, 
| Nincenzo 


| Rebe. 


Der Mann im Monde 


roüre glüdlicher, keiäkte er einen Vorratd von 


Kühl. 
vohlriechend 


N ? 
und berubigend. 


Blackweli’s » Bull - Durham 
Rauch-Tabak. 


Seit über fünfundzwanzig Jahren der Standard-Rauchtabat der Welt, 
Hente beliebter, denn je. 
Um jederzeit und allezeit quten Tabak zu haben, ze man nur Bub 


Durham zu faufen. 


Er ift ganz gut und immer gut 


Blackwell’s Durham Tobacco Co., Durham, N.C. 


Zubitäumsfeier des ups 

Waiſenhauſes. 
In der St. Paulskirche, 
und Ohio Str., wurde geſtern 3 


ur Er— 


öffnung des —— AK ubiläums des | 
7 Bur— | 


Dailenhaufes, Ede Bu 


Uhlich'ſchen 
ling und Center Str., 


Feſtgottesdienſt abgehalten. Das 


Das 


bi: 
ta 


die geräumige Kirche b 
Pla mit Andächtigen gefü lt, 
liefdurchde 


Ichn, hielt eine 


heit zurückblicken. Die Zahl der ver— 
pflegten Kinder beträgt über 600, von 
denen nur vier geſtorben ſind. AmNach— 


—— wurde außerdem in der Kapelle | 
8 Waiſe nhaufes von dem Hauspater | 


| * ſeinen Zöglingen eine Familien⸗ 


feier im engeren Kreiſe abgehalten, der 


ein vorzügliches Programm zu Grunde 

gelegt war, und die in erſter Tinie den 

Kindern galt. Lieder wechſelten mit 

engliſchen und deutſchen Deklamationen 

die friſchen Stimmen der Klei— 

nen erfreuten das Herz jedes Anweſen— 
den. 


' ab, und 


Gentral-Mufithalle beginnen. Als Feit- 


' redner find angemeldet die Herren Bas | 
fter Rudolph U. Kohn, General Jofeph | 
Leate und Willtam Rapp. Der Zus | 


| tritt zu der Feier tjt frei, Doch —— 
um einem zu großen Andrange vorzu 


beugen, Billets ausgegeben werden, di er 


| heute oder morgen von 2—4 Uhr Nadı 
mittags in der Office der St. Pauis- 


| Kirche in Empfang genommen iverden | 


fönnen. Das Programm ift cin vorzüg— 
liches und verfpricht den Freunden der 
Anftalt einen großen Genuß. \eder Be: 


fucher wird außerdem ein: ©: entid rift 
koſtenfrei erhalten, in der eine vollſtän- 
jeine | ® 
' Einrihtung und feine Zwecke in erſchö— 


dige Geſchichte des Waiſenhauſes, 


pfender Weiſe behandelt —— 

*+ Ein — Namens 3 Murray, 
ftahl Freitag Abend eine Holle Zeug, 
ı welche vor dem Schneidergefchäfte von 
9 Cahin an der Weit Madifon Str. 


a 


| auf einemSchautifch ausgelegt war und | 


| Tief eiligft mit feiner Beute davon. Er 
wurde jedoch bald darauf von den Ge- 
beimpoliziften McGrath und Cople in 
einem Pfandhaufe an der W. Randolph 
Etr., wo er feinen Raub berfilbern 
wollte, verhaftet und nad) der Desplai- 
nes Str.- Station gebracht. Richter 


Blume e verurtheilte ihn am Samftag zu 


Die gejtrige Feier war vom | MET 


TER von * und den Koſten. 


— — — 


Die „ArVendpoſt⸗ gibt viel G 


Seld für Reutg 


— — — — 


Heiraths-Lieenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen warden in der Cffice 
es County-Clerks 
ael Roob, RU: »bine Hanſen, 31 
Stoble Ida Ralſow, 21, 
Nellie Herr, B, 2 
Ida ulon 
F innie Sam 
unie S 
Mary Brof 


’ Steger, 
Solan warrel, 


Mary OConnor 
Adelſtein, Fannie Friedmann 
nas Riley, Florence Grab— daut, 30 
nas E. Caſſidy, Lizzie Treut, 
oſef Habluſa. Philippine Sware, 
as E. Richar de Marion Kere 
—*B Be— Hodowichhy, Tora Spaz, 22. 
Thomas Bures, Autonia Hupta, 24, 1 
Fit, Roia Sandberg, 27, 2 
to Golrad, Madeline Bechlin 


Richae Sujbing, 


| Frant Meity, Lizzie Hordzdonfiic, 2 
| Sohn 8. 


Harris, Jeanne Cambrab, 
— E. Newcomb. Blanche M. Pattti 
Anton anekFIy, Barbara Turekt, 0. ? 
Henty Burge, Caroline Miller, 43 3 
Roſina Perrilo, 25, 

Johnm Priag, Annie Betterian, 27, 2. 
Walenty Wismemsky, Untonia Chanyz, 2 
Mary NRecyofemäfi 

N gr Jace 


Iſidor Neumann, 


‘6 Farlion, R, 18 
Scanlon, 3, 21. 

Ichanne M. Johnſon 23, 23 

Alına Wesney, i : 

Mery FF. Gonti, 32, : 

Xobn Gridior, Maro Graecs 20, 2 

Robert Gange, Mathilde iFrig, 3 

Ric Id, Emilie Richten, 


ber 
Le Tormine 
‚ Kate 


gard, 


Joba © 


Vioſe 


Andrzey Noaa, Salmınea Mejat, W, + 
Joſef Blum, 


Enivin Aobbs, MR, 25. 
Claj Hanien, 3 


"Inga dar ng,.27 
ESh Nellie Sinons 4, 1 
Fred Weijener, Annie Rerkmus, es 3 
Vengenzo Vendeano, Rofina, Ware ;: 
Sehlide, Elia Stolge, 20, I; 
Richard noebler, Ymiitina Fichenntn, 
Smurdon, Pr idget Ma! oney, 22, 2. 
nna Mars, MX, 97, 
Willianı Mitte, Lena Mapfers 2 
David Waiker, Schna GEriaudfon, 
Garljan, 2 
Gnma Shwark, 3, 3: 
Nellie Roan, 24. 39 
Martha Neumann, 27 


29.9 


, 30, 


Mar Wene 


Gorift Biellie, 


| Gmannel Rewauiit, Hua Xohnion, 2 
| Gun Rution, Rofe Hirt 


RN 2. 
Edgar, Grandali, Dar Unit un 3, RR. 
Semilton Semon, 8 
>. 
Jraburw. 
Eva Sabijorska 
aniel_ Dee, Joſie Gatlihan, 28, 
Aug. Damratansti, Roialia Ghielmansta 
Serefia Habat. 27, . 
Rittie MMahone, X, W. 
Anna Giblem, 48. 236 
Angufta Sanecäfi, 25, 18. 
Ida Sanım, 92, D. 
Mary Williams, 37, 
: —— — Rodziem, 21, 
Beter Gorlion. Gmma nt-en, 26 
Willis Hitt Nuliet Yale 35, — 
Jebn Smith. Hchene Zeiſer. 
Richaet howe, artd eee Du, 
Lulu Iobnften, Cmra Carſon a, %, 
Xojef Maurecef, Anne Gliparoye 6, m, 
Garl Ream, Amrnda Glägje, 24, a . 
Annel Srencel, Marh Nardracek, 18, 


Dito Riebe, Olge Ehriftienjon, & 8. 


Alfred Zarion, Mollie 


7 


, 


18. 


Thomas Audiey, 9, 
D. 


o 


La Salles | 


ein jeierlicher | 
Di: 1 
veftorium war vollzahlig erjehienen und | 
auf? ven lebten | 

—— be⸗ 
le Feft- 
| predigt, twelche auf die Zuhörer eine cr> 
greifende Wirkung ausübte. Die nz | 
ftalt fann mit Siolz und Freude auf | 
' eine überaus fegen&reiche Vergangene | 


Die öffentliche Jubiläumsfeier wird | 
am Mittwoch Miend um 8 Uhr in der | 


| det wird, aufgefunden 
| genommen. 


| und beraubt haben. 
| in ihrem Beige vorgefunden. 


| Ichen 
| geitern Wittag und heut 


| pe., 
vbis 2* 


Anzeigen: Annafmerleften. 


Nordjeite: 
Kar Schmeling, Apothefer, 353 Weis Str. 
Eable Pharmach, 110 Coybourn Ave. Edse Law 
rabee Str. 
E Weber, Apotheker 445 N. ClarkStr. Ecke Diviſton. 
Sr Kate, Mnotbefer, Su ‚LT. Chicago Ave. 
Fero Egymeling, apothrier, 05 We Ede 


Ed.ier i 
Herme Schimpfity, Rewsſtore 273 O. NorthAve. 
vi oe. U (d Orga rd, 


si. aytisier, Apotbeier, Ge v 
&. u. Bla, vefer 837 Harted Str, nabe 
esitre. uud Yarvab.2 u. Divmion „tr. 
Bruntjoff, Apotheker, Ede North und Hudſon 
bes. 
F 8. sihlborsn, Apotheker Wels u. Divie 
jlon etr. 
Seren Reingardt, 
Kae Dadıoa Ye. 
&. 5. Baieier, 
445 Worth Ale. 
G. 8. Clde, Apotheier, Glart un. Centre Str. 
Shas. F. Pyaunſtiern, Apotheter Bellevue 
und auih Str. 
Heuty Goetz, Apoth „Start Str. u. North Ave, 
sr. &. 3. Bidıter am Fullerion Ave, 
er. Seluer, Ki wibefe ne. —J 
zen 


13 Str. 


Fritg 
Ecke 


Apotdeker, M Wieẽconſin Str. 


Apoihefer, 55° Sedgwid Str. ınd 


Place 


Dei „Dh * Sit 
2 ‚uetheter. 2 St 
si. Nee ninsti, Apothet * 
North ade. 
incolen Bnecmach, Apotheie 
lerton  d 
J. W. Boͤrrcch. 
urten Ave 
B. it. endt. 
Weſtſeite: 
iS zw aptenberger, Apothsier, 
«dr, Biie Divilion ; 
? — 20 
. Savit,u 
Heuru Sch räder,. a 
Eelt Chien go Ade. 
Ottʒ WB. Suller, 
So ri Av ®. 
Stte 3. Sarttwig, Apotheler, 1570 Milmaufee Ave. 
Bär Wetteru vide. 
Bm. Schuige, Apotlieker 913 um Norti) Ave. 
u —— Ttangohr, Apotheter, 831 W. Diviſion 
3 Str. Ecte Wahtenaw Ade. 


D, Stcerr, 
»iace 

Langes Tipotäeke, 67 

Straße. 

E. V. Klintowitröm, 


ı 94. Waiziger, Y“ıpotheier, 
Wovd ztr. 


Hauited Sie. nnd 
Lincoln und FZule 
Aipotüeler, Edle GlyLanın und Zuls 


69 Suge.in Str. 


833 Miltwanfer 

sland Ave 
Je Ik. 
—8 er, 45 


Apotheker. Ecke Milwaukee und 


Lake Str. und Bryan 
Ecke Wood 


Apotheker. 477 W. Diviſion 
Ecke W. Divifion und 
>». Behrens, Apotheler, 80 und so2 S. Halſted 
Etr. Ste Vi amp t Ave. 
. J. Schinser, Apotheter, 47 Blue JSland Ave. 
st: 18. Ste. 
| Der Seideunreich, Apotheker, 800 W. 21. Str., Ecke 
Honne Ave 
Fiſchel, Apotheker, 631 Centre Ave., Ecke 19. 
Straße. 


Gil: 
- Ienite, Apathefer, Ecke 12. Str. und Ogbden 


Apotheter, Ede‘ 


5. Lake Str., 





—J Vahlteich, Apotheker, Muwaukee u. Center 
—— 

Eagle Pharmacy, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 

WS. Berger, Apothefer, 1486 Milmantee !Ive. 

6. 5. Kasbaunı, Anothefer, 361 Blue Asland AD. 

Zıtv Soltau, Arotbeter, 21. und Paulına Str. 

©. 2Brede, Nipstheler, 363 W. Chicago Ave, Eds 
Hoble Str 

6. El⸗ner, Apotbeler, 1061-1093 Milmwanfer Av. 

R. ——— is, Apoth »ker, Afhland u. North Ade. 

x... Lruehi, 264 ©. Halfied Str., Erde Har. tion 
yrüklsan. “pothefer. North u. Weitern Yoss. 

E. Wiedel, Apotheker, Ebicago Ave. u. Panlinast. 

Indianaga Wood & Goal Go., 917 Blue Island 
Ave. 

3. &, Link, Apothetes, Armitige und Kedzie Ude. 

seliinger & Go., Sipoiheter, 204 W. Weadıfon 
Str., Gde Greeu. 

M.Wer, Apotheker, Ede Wdans und Sangamoı Str. 

A.2. Basjvlie, Apotheker, Taylor Str. u. Dlaride 


Npotheler, Halfted und Raus 


Raulina Str. 
Ede 


"upotbefer, Str, 


neld pe. 
trenbo & Go., 
Südſeite: 
IAtte Goltgan, Apotheker, Ecke 22. Str. und Archer 
3. Kanpman, Apotheler, Gehe 25. u. 
3. 38. Zrimen, Upothefer, 522 Wabain Ave., 
3. #. Forinthe, Apotheker, 3100 State Str. 
worbrid), Mvotheier, 629 31. Str 
2. 8. 
udolpo B. I Apotheker, 3100 Wenttworth 
. MB. Siffors, 258 31. Ede 
Yrıchlaan- Kde. 
24. Eetr. 
Julius Gunradi, Npotheler, 2904 Urcder Xpe., 
3. Maoquelet, Xpothefer, Norbdojt-Ede 35. und 
valited Str. 
» 
— — Keitering, Apotheter, 26. und Halſted St. 
E. e. ———— Apotheler, 2014 Cottage Grobe 
sig & €@o.. Avothefer, 43. und Wentworth Ave. 
ouledard Sharmach, 5400 9. Halited Str. 
3allace St. Bharımery, 32. und Wallace Str. 
„cbert Siesling, > 65. St 
. Grund Nvotheler, Str 35. Str. u. Archer Ape, 
Leo. Barwig, Apotheter, 37. und Halited Str. 
1.6. Kuning, Apotheler, Halfted und Welling 
ton Str. 
”. mM. Zodt, Sol Yıncolu Ave. 
„has. Siridh, Anotheter, 303 Belmont Ave. 
I Valent u, HN. Aldland Ude. 
N.®. — — ———— 1985 N. Aſhland Ave. 


voipäd Etr. 
Ave. 
Harmon Court. 
J. 
Hibben, Apotteter, 40 26. Str. 
Ave, Ede 31. 
F. Bienecke, Apotheker, Ede Wentmworth Ave. und 
Ecke Deering Str. 
suis yungt, Apotheker, 5109 Aſhland Ave. 

Sg, ®. "Ritter, Apotheter. 44. und Halited Str. 
je». Reaz & Go., Mvotbeier. 2W1 Wallvce Str. 
i h r. 

Uhas. Gunzadi, & ter. 3315 Archer Ade. 
Late Biew: 

Bee. Huber, Apotheier, 723 Sheffield Ude. 

Berlau & —— —B 1152 Lincoln Avde. 

Mar Schulz, sApothefer, Yincoln und Seminasy 


Ein guter Yang. 


Charles Johnfon, ein zwölfjähriger 
Knabe, benadhrichtigte geitern Wbend 


| die Bolizei der W. Chicago Upe.-Sta=- 
| tion, daft; er den Blab angeben fünne, 
| mo man eine Anzahl Männer finden 
würde, 
Malen Perſonen angefallen 
raubt 


die ſchon wiederholten 
und be— 
hätten. Mehrere Poliziſten 
folgten dem Knaben, der ſie nach dem 
Haufe No. 274 Milmwaufee Ave. führte. 
Hier murden Wlbert und Charles 
Shriftman und Theodor Kohnfon, auf 
welche ſchon ſeit längerer Zeit gefahn⸗ 
und in Haft 
Die drei Burſchen ſollen 

reeinigen Tagen den 80 Jahre alten 
Ihomas Hall überfallen, mif handelt 
Hals Uhr wurde 


zu 


—ñ— — 


Todesfälle. 


der Deut: 
ıte zioiichen 


Nachitehend veröffentlichen Lifte 


wie 
über dereu Tod d | 
re Witllmanu, U Z 

Zorbia Solling, ZU ( 


td, * 
1064 Ge n 

} r, 3hda. 
sim, Sotel Bo 
3) Michigan 8 e uf 
Anbau mit jeınent zum ID 
c am Zenmaut, 
400 Fbarnplain 
Iköd. Brid:Etore, 253 
Maper, 2itöd. und 
1649 Wrigbtieoed 
24 


t 4.000 
Baicment Brid: Jlats 
E. 3. Torrell. 
Ste, dobn 

ment⸗Brick Store und irlats, 
ser gun: Sam Brown, 2 UNoch Gottares, 


A 
— Belle Plaine und dincoln Are, FA 


A 
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Der v Hal Roach. 


Der Staat Nord Dacota hat einen 
gewillen Road in den Bundes-Senat 
gemählt. Ueber diejen Kvad wurden 
unmitteldar nah ſeinerErwählung böſe 
Geihichten laut. Sehr unverblümt 
murde darauf Hingewiejen, daß 
ann fih vor einigen Jahren arober 
Betrügereien ſchuldi ig gemacht habe und 
daß man ihn in Geſellſchaften, wo nicht 
die Zahl der Dollars, die er in den Ta— 
ſchen hat, allein den Werth des Men— 
ſchen beſtimmen, längſt nicht mehr em⸗ 
pfangen wird. Die bezüglick nGe⸗ 
rüchte vedichteten ſich bald 3 
ſten Kern und die Mitgli eder des Se 
nates, denen man eine ähnliche Bergaı iz 
genheit nicht nachſagt, proteſtirten da— 


gegen, daß ein ſolcher College in ihren 


der 


en loſen 


Reihen fibe, und beantragten Uinterhu= | 


chung der Sache. 

Die Democraten im Se 
nun aber entſchloſſen zu ſein, 
terſuchung des Vorlebens des Herrn 
Roach von Nord-Dakota zu unterdrü- 
cken. IhreStellung in der Säche iſt von 
Senator Vorhees aus 
worden und ſie fußt darauf, 

Senat nicht competent iſt, 
nn: borzunehmen. D 
faflung jagt: „Niemand 
jein, der nicht das Niter 
Nabren erreicht hat und 
Bürger der Wer 
und der nicht zur Zeit 
Einwohner des Staates tit, 
er erwählt wurde.“ 


rt 


it “is 


ſcheinen 


daß der 


en? 


Senator Road) erfüllt piefe Drei Ba- | 
. ad) erfüllt bie‘ 1 Aungen non Munde zu Munde acgan- 


dingungen; über die Rechtmäßigkeit des 
Berfahrens bei feiner Wahl dur) die 
Legislatur von NRod-Dakotra 
fein Streit, und um Weiteres hat fi) 
der Senat nicht zu befümmern. Ein 
Staat mag einen Verbrecher in den Se- 
nat jchiden; das ift dann Sache deö 
Staates, nijt des — d. h. die 
Blamage falll auf den Staat und nicht 
auf den Senat. 


2 Ent | 
ı Nur wenige ruffiiche Blätter, darunter | 
| der „Krim’sche Bote“, haben den Muth 
' gehabt, gegen einen zur Zeit fo populä- 
' ren Antrag zu Felde zu ziehen. 


u einem fe⸗ | 
ı em 


die Uns | 


imanderaefebt | 


Tolche | 


ı Wirkung auf 
: und in Zufunft zu Höchit unliebfamen 


enblicdh } m 


ı aen, bis fie 


beiteht | 


| Natur, die durd) einige Beifpiele 


— — — 


der Verſöhnlichkeit noch nicht aller Or: 


ten eingefehrt ift. 


Deutſcheuhetze in Rußland. 


Der Adelsmarſchall des Gouverne— 
ments Jekaterinoslaw, Strukow, hat 
ſich kürzlich dadurch hervorgethan, daß 
er den Antrag ſtellte, ein Geſetz zu er— 


wirken, welches Deutſchen den weiteren 


Ankauf unbeweglichen Eigenthums im 
genannten Gouvernement unterſage. 


letztere Blatt machte namentlich auch 
darauf aufmerkſam, daß die von Zei— 
tungen betriebene Deutichenhege ihre 
das Volt nicht berfehle 


Erfcheinungen führen fünne. Sp habs 
bereit3 vor zwei Kahren, ala die Preß— 
campagne gegen bie im Süden lebenden 
deuticden Goloniften begann, unter den 
Bauern in Klein-Rußland die Ueber- 
zeugung Voden gefunden, man werde 
die Deutichen bald aus Rußland hi— 
nausdrücken und ihnen ihr Land weg— 
nehmen. Dieſes Blatt wird dafür von 
der „Mosk. Wied.“ und dem „Smjet” 
angegriffen. Rebterer nennt Die deut- 
Anfiepler „fremde Wölfe in 
Shafspelzen ‚gesen beren meitereBer- 
breitung, geſchehe dieſelbe auf friedli— 
oder auf kriegeriſchem Wege, 
‚mittels Geldes oder Kanonen” jeder 
ruſſiſchDenkende bis zum letzten Bluts— 
tropfen kämpfen müſſe. So folgt im 
heiligen Ruß land“ eines dem anderen: 
zuerſt Judenhetze, dann Deutſcher ihetze, 
vird man alle Fremden 
dem Lande jagen und der Reſt der Be— 
bvölkerung wird ſich dann ganz unge— 


fc er 


rirt im gelichten Muttfi baden fünnen. | 


Millionen-Diebe. 


rtige Sen— 
up feiner 
n Enthül⸗ 

Diebſtähle 


ne großa 
Music 
| gebliche 
ber malen nhafte 
eten, Die bon.herborragenden 
5 keiten im Staate, Millionä— 
N ber&ih emühlenindulirie und ihren 
in ven Waldländersien 
Staates begangen fein jollen. Geil 
“ahren ichon find derartige Belchulpi: 


u Li 


un deten, 


a u 


nun endlich amtlich) Mus- 
drud gefunden baden. Der Beri icht 
des Au af yuffes it vorläufig nur eine 
lange Heibe ven Anklagen allgemeiner 

u 


| itrirt merben, aber gegen Niemand Dir 


| vect geriähtet find. 


Univerſitäts-, Sumpf- 


Der conſtitutionelle Standpunkt der 


democratiſchen Senatoren in dieſer 
Angelegenheit iſt nicht 
Klug iſt aber 
Republikaner werden 


zögern, aus Roach's Vergangenheit 


anzufechten. | 
ihr Verhalten nicht, Die | 
natürlich nicht | 


möglichit viel politifchesCapitat für fich | 


zu Schlagen und daß ihnen das unter 
den odivaltenden Umftänden auch gqe= 
ingen wird, kann gar feinem Zweifel 
unterliegen, Dem großen Budlitum ift 
jedenfalls die ethiiche Seite des alles 
Road veritändlicher als die conjtitutio- 
nelle, d. h., es wird niemals einſehen 
#önnen, wie man ein ehrlofes Subject 
“in eienr jo hervorragenden Stellung 
„.befaffen fönne, bloß mweil die Verfaffer 
der Eonftitution, als für. fie jelbitoer- 
ftandlich, nicht niedergefchrieben haben, 
daß Diebe und Betrüger nicht Senato— 
ren werden können. Roach ſelbſt hat er— 
klärt, es ſei ihm „von erfah hrener Seite“ 
abgerathen worden, eine Unterſuchung 
zu verlangen. 
Sache macht das Ganze noch ſchlim— 
‚ner. Märe Roach auf Einleitung der 
Unterfuhhung bejtanden und hätte der 
Senat dann da2 Gefuh aus formellen 
Gründen abaelehit, jo hätte ver Mann 
ein gewiſſes Recht darauf, fich als voll- 
michtigen Ducaten zu betrachten. Da 
er jich aber fo Jcheu um die Ede herum- 
drüct, hat er diefes Necht ganz ent- 
ſchieden nicht. 


Es iſt wahrſcheinlich, daß der Se— 


I DIS 


Diefe Stellung zu ber | 


| Sand ohne jede Forın 


nat den Siamdpunlt der Demokraten | 
acceptirt und daß die Sache vorläufig ! 


one. weitere Unterſuchung erledigt iſt. 


| der 


DieZutunft wird aber lehren, daß diefe | 


Art Erledigung der 
Partei nicht zum Segen gereichte. 


Feinere Tonart. 


Ueber den Niedergang des PBartei- 


„Herald“ nachltehende Bemerkungen: 
„Eins der beiten Anzeichen eine? ver- 
feinerten Tores in den politiicden Be- 
ziehungen der Wmerifaner tft Der 
augenfcheinliche Aiebergang des Par— 
—— — Vor kaum einer Ge— 
neration gab es ein Zeit, da Mei— 
nungsve efchtebenheiten iiber 
regen binreichten, Yamilien augein= 


undejelbit den Mann von feinem 
Meibe zu trennen. Der Gectionalis- 
ınus war Stark und der Umjtand, daß 
Kemand aus einem anderen 
fam, war genügend, um ihn zur Ziel- 
ſcheibe ſchlechter Witze und läjtiger 
Spöttereien zu machen. Set ift diefer 
Geiſt faſt gänzlich geſchwunden. Jeder 
achtet des Anderen Meinungen 


genſtände zu lenken, über die man ver— 


ſchiedener Anſicht iſt und die zu Con-⸗ 


FE, s h 
Der perfün- | Zur Rechenſchaft 


flitten führen könnten. 
lihe Charakter von Sandidaten wird 
genau gemuftert und ihre Fähteteit für 


die von ihnen gefuchten Aemter fallt | 
Ge: | 


beit Gtimmgebern jchmwerer in’s 
wicht, al3 ihre Anhängligfeit an ir- 


gend eine voltsmwirthfchaftliche Theorie | 


oder an eine befondere Regierungspo= 
litik. 


zu, indem Die Partei, zu welcher 
Gandidat gehört, mehr in den Hinter: 
grund tritt. E3 fehließt aber durch: 
aus nicht die Aufgabe irgend 
Princips ein und ift eine hoffnungs- 


demofratifchen | 


Barteis | 
„Grabſch“. 


anderzubringen, den Vater vom Sohn lern das 


Staate 
ſeinem Bemühen, denStaat nach Kräf— 


und | 


man vermeidet, das Gefprää auf Ges | 
| io deutlid ch, 


Dies trifft vornehmlich bei den 
Wahlen für die richterlichen Aemter 
der | 


eines | 


reiche Vorbedeutung für die Zukunft.” | 
 Xeider darf nicht verfchwiegen blei- | 


ben, daß Diefer Geijt des Friedens und | 


i 





| Randes beraubt worde 


Es wird darin ge— 
ſagt, daß ſeit geraumerZeit denSchul⸗, 
und anderen 
dem Staate gehörigen Ländereien Holz 
entnommen worden iſt, das die Käufer 
einen nominellen Preis erſtanden 
und ſo den Staat um Millionen be— 
ſchwindelten. 

Der Bericht gibt genau die Art und 
Weiſe des Diebſtahls an, zeigt, wie der 
Abſchätzer das Land zu nicht derHälfte 
des ihm befannten Werthes tarirte, 
„Dio5 als Balis und Unrequna zum 


um 


Bieten“, wie dann die Entjihulvigung | 


fautete. Aber „Bieten“ mar eben nicht. 
Denn Die Verf ſteigerung en, welche dem 


u 


Staat wenigfteng zu einem namhaften 


| Merth des Verfteigerten hätten verhel- 


fen können, wurden durch die Verbrü- 
derungen der Fichtenholz 
fäufer zu Farcen gemachf, indem die 
jelben verhinderten, vaß über Die cor= 
rupt niedrige Tare des Abſchätzers 
hinausgeboten wurde, 
mußte Dan gem in ei, da der Staats— 
auditor auf die Berichte der nereidiaten 
Abſchätzer ein, und jo der 
Staat an ven Ring verrathen und ver= 
tauft war. 

Das Comite bat fFeitasftellt, aß 
ſolche betrügeriſche Verkäufe in jeden 
von vielen einzelnen Fällen dem Käu— 
fer einer einzigen Section Land Tau— 
ſende von Dollars betrügeriſchen Ge— 
winns in die Taſche brachten. In vie— 
len Fällen gab man ſich auch nicht ein— 
mal die Mühe der Veranſtaltung einer 
Scheinauction, ſondern beraubte 


ſeinen Fichtenwald. 

Die Folge iſt geweſen, daß nicht nur 
al Igemeine Staatsihulfond un 
riefige Summen beraubt, jondern aud) 
das Der Univerfität von dem GStaate 
geichentte Land ausgeplüindert murde, 
„und Das noch Dazu von Bürgern - dei 
Stadt, in.melcher die liniverfität Tiegt 
und für welche |pecielt fie ein fo nüßli- 
ches Inſtitut iſt“. 


dung gebracht, wie gegen das Schul— 


land, wie auch das Sumpfland feinen | 
Theil zu der Beute der Plünderer hat 
Eiſenbahnen 


beitragen müſſen. Die 
aber, welche auch bei dem 


——**— ugs eine ebenſo herborragende 
als wenig würdige Rolle geſpielt, wa— 


ren auch hier mit bei dem toloffalen 
mwerthvolle Land auffinden 

ließen es ſich von dem Auditor zuſchrei 
ben und ſchlugen es los 
mann. Der Bericht 3 
der Auditor weniger 


zeigt, daß, wäre 
ehrlich geweſen in 


ten zu ſchützen, derſelbe 
auf das Letzte des beſtenWerthes ſeines 
n ipäre. 
„Namen aibt der Bericht, wie geſagt, 
doch ſind einige ſeiner Hinweiſe 
daß man 


zu 
Ausſchuß en 


ziehen, hat ber 
dazu empfiehlt 


| er die Einfeßung einer befönbereitläom; 


miffion durch die Zegisiatur, die wohl 
nicht umbin Fönnen wird, den Antla- 
gen auf den Grund zu gehen 

(Milm. Herold.) 


— 


* Yin der Ede von Union und Meri- 


dian Str. wurde geſtern Abend Henry 
| ein in dem Haufe No. 613 | 
Nuftin Moe. mohnhafter Arbeiter, von | 


Gardner, 


einem unbefannter Manne mit einem 
Raſirmeſſer überfallen und erhielt zwei 
tiefe Schnittmunden 
Bade. Der Meflerheld entfloh und hat 
bis jegt noch nicht eingefangen erden 
— ER = 4 


Diefes | 


aus 4 


- und Xand= ı 


Diefes Spiel | 


das ı 
des Rechts um | 


Gegen diefes Land | 


Hepperthums macht der Nero Morker | murden diefelben Methoden in Anmens | 


Ireiben des | 


Sie halfen den Holzhänds | 


an den Holz⸗ | 


pieleicht bis | 


deut die Schuldigen 
mit Händen greifen tönnte. Dieſe ſelbſt 


an der rechten 


Die Beltansftellung. 


Die Südfeile: Hochbahngeſeſſſchaſt verhindet 
ihre Linie mil dem. ern-Jachfon Park. 


au des freien Eintritts 
| 
| 
| 
| 


zum „Midway Plaisance“. 


Mehr ab 15,000 Perſonen beſuchen die 
Anlagen am gellrigen Sonntag. 


Der ichiedenes. 
Wenn der Fremde, 
Art und Weiſe, 
| gearbeitet wird, nicht vertraut if, dem 
Riab jest einen Be juh abitattet, jo 
| wird er ji 
ven fünnen, als ob e3 
| mürbe, in das immer 
Chaos in abfehbarer Zeit Ordnung 3 
ſchaffen. Beinahe Ylfes, was das A 
erblickt 
tigen, 1 nd ſelbſt d da, wo in Wirklichkeit 
dem Beſucher kaum möglich, daß die 
noch zu bewältigende Arbeit 
Kinderei iſt, im Vergleich 
was bereits ge eleiſte worden iſt. Wer 
jedoch den Fortſchritt der Arbeiten eini— 
germaßen beobachtet hat, wird ſich ſa— 
gen, daß bis zum erſten 
noch Manches zu thun übrig 
das Werk an und für ſich aber a 
endet anzuſehen ſein — 
u. lief der erſte Hochbahnzug 
direkt im Weltausftellungspleg 
Derfeibe murde am Endbahnüof (63. 
St.r) ausgerüftet und bejtand außer 
ber Yoromotive nur aus einen Wagaon. 


mit dem, 


bleiben, 
5 poil- 


' Die Fahrt verlief qlatt und ohne Stö: | 


tung. 

Vom 25. d.M. ab wird der regelmä— 

ßige Verkehr ver Hochbahn eröffnet 

| fein. Befucher förnen dann von der un- 
teren Stadt aus (Con: greß und State 
Str.) direkt nach dem Jackſon Park 
fahren und haben nichts weiter nöthig, 
* an der 63. Si r. aus einem Zug in 

den anderen zu jteigen. 

Beſſere Fahrgelegenheit, als die bis— 
heriae, ift überhaupt ein ſchreie endesBe⸗ 
dürfniß, 
ſich F jetzt an gewiſſen — be— 

merkbar macht, iſt geradezu ſchreden⸗ 
errege nd, zumal, wenn man bebenft 

daß es jett Doch eigentlich nur Chica⸗ ⸗ 
goer find, —— den Jackſon Park be— 
ſuchen. DiePferde eba hnwagen, welche an 
der 61. Str., zwiſchen dem JackſonPark 
und der State Str. — waren 
geſtern Nachmittag nicht nur 
drücken voll gepackt, ſondern 
auf denDächern war jedes Plähchen be— 


ſetzt, ſo daß die zum Theil bereits in- 
paliden Rumpelkaſten jeden Augenblick 
Daß ſich 
fall | 


zuſammenzubrechen drohten. 
an dieſer Linie geſtern kein Unglück 


ereignet hat, iſt als ein wahres Wun- 


der anzuſehen. 
Die Zahl der geſtrigen Beſucher 
trug 15,830. Es war dies die höchſte, 


Ir 


De 


e erreicht worden tft, feit der Ei intritt * 
‚ Diele übrigens, Die nur | 


Ce nts toſte 
ı ber Aoſicht gekommen waren, ſich 
die Merkwürd igteiten amMidwaypPlai— 


3* 
11 


ſance anzuſehen (was bekanntlich ſonſt 
— 
dem halben Dollar herausrücken, denn zuzuſchrerber 


nichts koſtete) mußten ebenfalls 
ſeit geſtern iſt der Midway Plaiſance 
dem Ganzen einverleibt worden. Selbſt— 
verſtändlich ann man, wenn man ein— 
mal bezahlt hat, vom Midway Plai— 
ſance nach dem Jackſon Park gehen, 
oder umgekehrt. 

Von Sonntagsruhe war geſtern 
wenig oder nichts zu merken und 
lam einem geradezu lächerlich vor, wenn 
man an das Sonntagsſchluß-Geſetz 
dachte und gleichzeitig das Treiben auf 

dem ganzen großen Play ber 
Tauſende 

von Fuhrwerken waren in 
und ſo wird es wahrſcheinlich nicht nur 
bis zur Eröffnung, ſondern auch wäh— 
| rend der Dauer der 
| bleiben. 
Ungsmein fleißig un Die 
ſen, welche am Midway Plaiſanie ei- 
nen ziemlich großen Blak mi 
einegzäunt yaden. Sie find jest deran, 
| ihre Tünftigen Wohnungen 


e3 


und Ser 


| faufsläden berzufiellen. Das Cherafe | 


| teriftifche an dieſen RE 
doß dazu weder Nägel, noch Holz, noch 
ſonſt Material, ohne welches 
' Wohnungen faum denkbar find, ge: 
| hraucht wird, Jondern nurdambusfttb: 
| in verfchiedenen Dimenfionen, 
und Baſt. 

Sehr behaglich _ fih übrigers 
rdie Javaner, noch die Araber, noh 
ſtige Angehörige von Nationen 
weiche d nur vom Hörenſager 
ennen. 
ſch neit, 


wede 
pi) 
den Schne 


iſt es uf 
{um — immer noch kalt genug, um 
die Südländer zu veranlaſſen von Zeit 
zu Zeit wie toll herumzuſpringen und 
dadurch ihr Blut in tafchere Gircula= 
| tion zu — 
Thomas M. Ediſon hat nunmehr an— 
gekündigt, mit welcher Haupt⸗Erfin⸗ 
dung er die Beſucher der Weltausſtel⸗ 


lung überraſchen wird. Es iſt dies der 


Kinetograph, in Verbindung mit einer 
Gruppe von Phonographen. 
Auf der Pariſer Weltausſtellung 
war der Phonograph die neu gi Er: 
+ findung auf diejem Gebiet und Edijon 
erntete hier ungemeflenen Rubin. Das 
reue Inſtrument iſt ungefähr dasſelbe 
für das Auge, was der Phonograph für 
das Ohr iſt. Der Operateur iſt bei— 
ſpielsweiſe im Stande, vermittelſt des 
—5 einen in New NYork ſpre— 
chenden Redner bildlich en 
und zwar in der Giellung, d 


| ninute zu Minute einnimmt. Yuf das 


Weſen dieſes Inſtrumentes näher ein: | 
fehlt e3 Hier an Pla,  bod) | 


zugehen, 
wrerden wir ohne Zweifel bei ſpäterer 
Gelegenheit eingehend darauf zurüd- 
fommen. 

Un mährend des Sommers bor- 
| fommenden alles fofort Hilfe bei Hib- 
ichlägen zur Hand zu haben, it 2 ‚Dr. 
Yaeger durch das Ausftellungs-Diref- 
 torium beauftragt worden, einen mög- 


lichſt volllommenen Ambulanz-Dienſt 
| einzurichten. Zu biefem Zeit find bes | fielliug veranlaft wird, zu. ſichern. 8 


lich 


welcher mit der 
wei im Jackſon Park 


des Eindruckes nicht erweh⸗ 

3 unmöglich Tein | 
I r ( 4 

noch vorhandene | Wurde gegen acht Uhr 

‚| ben dem 


; Hbend wahrend eines Str 
nur noch wenig zu thun tl eintes | — en Ze ee 
irn ch wenie zu thun iſt, erſch > | Schankwirthſchaft No. 641 Canal St. 


eigentlich J— 
J— verſucht und ſollte deshalb 
| werden. 


begaben ſich 
mit dem Verhaftsbefehl in der Taſche. 
Golden beſet 
einen 
während Harding 


Mai allerbings | 


ein. | 


denn das Gedränge, welches 


zum Er— 
— ſogar 


obachtete. * 
von Arbeitern und hunberte | großen Zahl der hervorragenditen Biür- 


Thätigkeit 
| Rortbeile bon Chicago 
Weltausstellung 


a8 yane= | 2 

| gen umfchlieben : 38 
Yampuz | Prit erhält iäre 
heran | To dab das 


» Per: | 
it, | . 
gen in 
iere | 
| Gelegenheit geboten, 


Schlf TR * 
* gel, iſt reich mit Gehölz und grünenden 


Fluren ausgeſtattet und maleriſch ſchön 


Denn obgleich es nicht gerade 
dem Weltausſtel⸗ 


ie er von 


Tee 
zeit bon bier derſchiebenen Wagen⸗ 
fabriken je ein mit allem den Anforde— 
rungen der modernen Heilswiſſenſchaft 
entſprechenden, verſehenen Wagen zur 
Verfügung geſtellt worden. 

Hunderte von Perſonen ſuchten ge— 
ſtern auf dem Weltausſtellungsplatz 
die große Krupp'ſche Kanone, die am 
Samſtag hier ankam. Da aber dasRie— 
ſengeſchütz erſt heute ausgeladen wurde 


und geſtern noch auf einem Seitenge-⸗ 
leiſe der J 


U. Sentral-Bahn bei Grand | 
Croſſing ſtand, fo waren jelditveritänd- 


fruchtlo3. 

— 

Ein berüchtigter Verbrecher tödtlich 
verwundet. 

Thomas Carbine, 
berüchtigten „Mortell MeGrath-Gang“ 
geſtern Abend 
Poliziſten 


Carbine hatte am Samſtag 
eites in der 


einen gewiſſen Paul Linſe zu srichiehen 
verhaftet 
Die Bolizei hatte den Aufent⸗ 
des Verbrechers aufgeſpür 
Beamten Harding und Golden 
nad) dem aenannten 


haltsort 
und die 


zte die hintere Thür, um 
Fluchtverf uh zu verhindern, 
Durch Die Worder- 
| —* in das Haus einzudringen ver— 
ſuchte. Plötzlich wurde die Hinterthür 
geöffnet, Garbine . trat heraus, 
' feuerte einen Schuß ab, der jedoch ſein 
Ziel ver rfehlte. Der Burſche ging da— 
zauf eiligſt in'sHaus zurüd und Ichloß 
die Thür. Einen Mugenblid fpäter 
that ih Diefelde wiederum auf und 
Garbine und fieben feiner Spießgefel- 
len, fü: mmilic mit Revolvern beivaff- 
net, traten in’s Syreie. ME Die Wand: 
en he mten erreichte, richtete Carbine 
— Waffe auf denſelben und hätte 
ehlbar geſchoſſen, wenn der Poliziſt 
ibm nicht zuvor getommen inte Der 
rabiate Kerl, welcher feinen | 
mit einem wild 
fiel in die Bruſt getroffen 
Seine Begleiter ergriffen 
Flucht. De Schwerberwunder 
wurde nach dem County Hoſpital ge- 
bracht, mo Die Aerzte erflärten, daß er 
wahrfeheinfich ſterben wird. 
Jahre alt und war erſt am 17. 
aus deni Zuchthaus in Soliet en tajfen 
mordel n, Ivo er einen dreijährigen Ier- 
mini 
cuf den Boliziften Edward Diaher ab- 
| gebührt hatte. 
ee 


„‚Shicago Steel Works.“ 


zu Boden. 


DIE 


Er 


Die Chicago Steel. Works werden 
ihre ausgedehnten 
Quartier an der Chicago de Northwe— 
ſtern— Bahn an der Noble Str. 
ı Slorth Are. nach Chicago Hetahts verle- 
‚ gen und bedeutend eniweiterii 

Daß die Geſellſchaft ihre qeivaltige 
Induſtrie nach der äußeren Grenze ver— 
| legt und zwar "gerase- nach Chicago 
Heights, iſt den guten Beförderungs— 
mitteln, welche dieſe Ortſchaft bietet, 
3* Bahnen, welche 


fürFabriken — zuinerläßlich ſind, 


gehört die von Drexel Morgan & Co. 


gebaute Gürtelbahn; Welche den Fracht— 
Verkehr mit den anderen Bahnen ver— 
mittelt. 


Chicago Heights hat ſich aus ſeiner 


unbekannten Exiſtenz ſchnell zu einer 


kräftigen Fabrikſtadt entwickelt. Neben 
einer Bevölkerung von 5000 zählt es 
neun Hotiels, zwei Banken und zwölf 
größere Fabrikanlagen. Die „Chicago 
Heiahts Land Aſſociation“ iſt von einer 


d bekannten Bankiers gebildet. 

und Verladungs— 
Heights ſind von 
den Fabrikbeſitzern dortſelbſt wohl er— 
kannt worden 9* — werden 

dorthin verlegt. Die Bahn-Verbindun— 
J— iede Fa— 
eigenen Seitengeleiſe, 
in Chicago unerläßſiche und 
koſtſpielige Fuhrwerksweſen ganz fort— 
fällt. Das Rohmaterial und die fertige 
Waare wird direct vom Eiſenbahnwa— 

die Fabrit aus= und eingeladen. 
Den Arbeitern ilt außerdem die günitige 
ein Heim gu er- 
merben. Das den Fabriken benachbarte 
Land liegt 150 Fırh über dem Ssefpie- 


ar und 
Die Eifenbabn- 


und gefund für einen Wonnith. 
— —ñ— 


Blinder Eifer Ihadet ur. 


Der SchankwirihJohn Szarafinstkh 
von No. 315Southport Av. ſſandSam— 
ſtag unter der Anklage des unordentli— 
chen Betragens vor Richter Mahoney. 
Als Anklägerin gegen ihn war Frau 
Caroline Paritze von No. 376 South— 
port Ave. erſchienen. Sie erklärte, daß 
ihr Gatte dem Trunke ergeben ſei. Der 
Schankwirth wiſſe dies, aber trotzdem 
habe er ihn zum Trinken verleitet. Ge— 
ſtern habe ſie ihn aufgefordert, ihrem 
Gatten keine Getränke mehr zu verab— 
folgen und ſei dafür von dem Schank— 
wirthe vor die Thüre geſetzt worden. 
Da ſie keine Beweiſe für ihre Behaup- 
tung erbringen fonnte, wurde Szara— 
finsky von dieſer Anklage freigeſpro— 
chen, dagegen mußte er 5310 weg 
Nichtachtung des Gerichtshofes erlegen. 
Er hatte nämlich derKlägerin während 
der Verhandlungen einige Liebenswür— 
digkeiten, wie Lügnerin u. dgl. geſagt. 


Sit 


Wil Ihren Antheil haben. 


Die Nidel Plate-Bahn meldet, dag 
weitere Paſſagierzüge von ihr nach 
Thicago in kurzer Zeit in den Dienſt 
eſtellt werden ſollen. Dies bietet 
Leiſenden, ganz gleich ob öſtlich oder 
neſtlich fahrend, Auswahl von drei 
fen ausgerüſteten Zügen. Mit ihrem 
Rıf für populäre Fahrpreife beabſich⸗ 
tig die Nickel Plate-Bahn ſich ihren 
volhn Antheil an dem vergrößerten 
Verehr, welcher durch die Weltaus— 


die Bemühungen jener Neugierigen 


| Reffelraum entfernt ilt. 


mer . Im 
A herbeigeeilten Leute, 


Batrid Harding | K*- 
ge | dor dem Haufe Ro. 184 W. 22, Str., 
E x | dureh ehren PR 5 P Ichwer = 
‚macht den Eindrud des Unfer: | — —— en Revolverſchuß ſchwer ver— 
——— von dem ſiedend 


Schutzdach gebi 
Hauſe 


ſaſt Z Meilen weit gehört werden. 
Treibhaus 
und | morden 


wird au 


ſtellt 


Dicey, 
Unter ſr ich! ung vorna hm, - 


ſelbſt dagegen iſt der 
Unglück durch die 


evolver im 
en Fluch — hatte, 


arb 
darauf eil ligt Vormittag Patrick Dunn, der 

— 

165 


| gens. 
| daa bei eine 
it 25 | 
März | m 
Zuſamenſtoß 


vegen Einbruches und Angriffs 


Werke von dem engen 


und | 


| erfolalofen, 


gen 


benachrichligt, 
Unterſuchung 
daß der Vormann der Arbeiter abſolut 
keinen ErlaubnißſHein, | 
der in Ausficht genommes | 3 


pn | 
ı nicht bewilligt 
ordnete Herr Kuhns an, daß die Ar— 
beit einzuſtellen ſei. 


ſind die Störungen, 
tender Unthätigkeit der 


Die Unglückschronit. 


Eine furchtbare Exploſion verwan— 
delt A. Fuchs' Treibhaus in 

= einen Trümmerhaufen. 
| 


Die Erplofion de3 Dampfteffels in 


dem Albert Fuchs gehörigen Treib- | 


pe. 


baufe an Gyron und Epanfton 
Rate 


berurjachte geitern Abend in 
| View große Aufregung. 

&3 war furz por 6 Uhr, ala 
U. Fuchs gehörigen Gebäude mit meit- 
hin börbareın Krad eine Erplofion 
—— Herr duch * in ſeiner 

Wohnung, die etwa 200 Fuß von dem 
eilte in's 
Freie und fand da, wo das Keſſelhaus 
geſtanden, nur einen großen 
erhaufen. Mit Hilfe der 
machte er 


des 8 


Trüm 
zahlreich 
ſich ſo— 
fort an die Wegräumung Schut— 
Nach furz er Arbeit jtieß man auf 
Mafchiniften Sa left, von 


Maſ 5 
r unter den Trüm— 


den 
420 Wehe! ne., 
mern begraben — war. 
heißen Waſſer aus 
ecklich verbrannt wor— 
den. aſt ein Wunder iſt es zu nen— 
nen, daß er r überhaupt noch —— auf 
——— wurde. Mehrere ü 
ander —— Ba lien hatten e eine Art 
ildet md ihn vor 


S 
ven! 


eſſe Jſchr 


Iode bewahrt 
Die Gewalt der 
ganz furch tbare. 
von 100 
ganz geblieben 


Erploſion war eine 
n einem Um treiſe 
v teine Fenſterſchei be 
un das Geisie fonnte 
Dos 


VBas 


Fuß ma 


zerit: ört 


Schad en 


war vollſtändig 
Der angerichtete 
if 315,000 geſchähtt. 

Man nimmt an, daß die Exploſi BR 


| Durch die fehlerhafte Konitruction Des 
kürzlich auf * 


Dampfkeſſels, 
wurde, 
wenigſtens erklär 
der noch er 


ber erft 
— worden ili; 
Inſpector ©. P. 
Abend eine 
der Kel- 
sel fehlerhaft gewejen | ei. Herr Fuchz 
—** daß das 
Nachläſſigteit ſeines 
nicht Waſſer genug 
eſſel gehabt habe, herbeigeführt 
ſei. 


Dder 
Wi 


— 
wo eben 
Im Gountn=Holpital ft geitern 
Condue 
enbahnwa— 
Er war am Samſtag Nachmit 
r Collifion }o ſchwer ver 
worden, daß menſchlich Di Ife ihn 
inehr zu vetten bermo Der 
erfolate an esp bfaines 
und Late Str. Ein mit Paifa- 
gieren angefüllter Rabelbahnzug der 
Milwautee Ave.-Linie fuhr mit voller 
Lake Str.Pferde— 


Cr 


teur eines ÜWeitfeite Stra 


ietzt e 
nicht chte 
De 


W 


I. 


Gemalt in einen W, 
bahriwvagen. Bede Wagen wurden fafi 
boliftändigq demolirt und ihre Infaflen 
heftig durcheinandergeworfen 
theilweiſe recht erheblich verletzi. 
dem Conducteur Dunn erhielt 
auch ver Schankwirth Albert Ber— 
rand von No. 217 Lake Str. ſchwere 
Verletzungen, ebenſo der —— 
J. S. Meder von No. 211 Ogden Av 
Beide wurden nach ihren reſp. op. 
rungen gebracht. 
Augenzeugen beyaupten, 


Hıfı 
Außer 


Führer des Kabelbahnzuges, Ellsworth 
die ganze Schuld an dem Uns | 


Bunn, 
glück beizumeſſen ſei. Er ſowohl, 
auch der Conducteur des Kabelbahn 
zuges, George B. Sweeger, 
wegen verbrecheriſcher Fahrläſſigkeit 
feſtgenommen. Der Kutitſcher des 
Pferdebahnwagens entfloh. 

John —58 von No. 25 Wargaret 
Ete, fiel geftern an der 35. Str. 
errem mit Heu beladenen Wagen und 
309 jich Dabei ſchwere Derlegungen zu. 

Frau H. J. Porter von No. 435 
Elm Str. unternahm ge fen * 
hre r Schwe ſter, der F a 
Spazierfahrt. An? Wilfor 
den die Pferde plötl ich Iheu und 
in wildem G allop dadon. 
ſcher wurde von ſeinem Sitße gefchleu- 

t und die Stutfche ſchließlich gegen 

ewor Eines 
—— und er 

es 
Die Sn 


\ —— barer 


als 


„7 
i 
nr 

) 


t 


erfche oljen werden n 
faffen der Kutiche we 
Weile obne ernitli 
entfommen. 


— — —— 


Die „Abendpoſt“ hat es nie uöthi ga gehabt. 
ihre Cireultation hinanfzulugen. 
erbötig, aUe ihre Angaben zu beweifen. 


PR Br 
ai: € iſenbahngeſellſchaft. 


ei Illinois Centra 
ſellſchaft hat einen neuen, 
Verfuc gemacht, um ſich 
in den Beſitz eines Streifen Landes 
vor dem „Chicago 
51. St. zu ſetzen. Währe 
Tages meldete 
Goggin der Hyde 


der Poliziſt 


Pa 


auf 


hit habe, 
Seitenweg aufreigen jollten. 


ausgeſck den 


welche 


nant O'Neil begab ſich in Begleitung 


mehrerer Beamten auf den Schauplatz 
und verhinderte die Fortſetzung der 


Urbeit. 


Alsdann wurde Commiſſär Kuhns 
welcher 
anſtellte und ausfand, 
ſondern mur 
Plan 


* 


enen 


nen Legung von Geleiſen in Händen 
hatte. 


Dieſer Plan war jedoch der 
nicht vorgelegt, alſo 
worden. 


Behörde ı 


u 
Boller Geiahren 


weiche mir — wirbedeu 
Nieren oder der -Maje beein 
Brigbt'ichen Mierenfrantyärt, Zuder: 
Blaſenverhärtung endigen. Die beiden 
erfteren unterbrechen nicht altein die Funktionen der 
a ſondern zerſtören deren Struktur eben 
ſo ſicher wie die Lungenſchwindſucht die Lungen rui 
nirt. Hoſtetters Mager a s it eis ausgejeichnetes 
harntreibendes Witte, die Thätigfeir der Harn 
organe befördert obne * re zu reizen: dadurch be 
wirt es die Vermeidung don Erlktankun geu derſelben, 
die ſo leicht ein übles Ende nehmen. Die € nkernung 
von Unreinigfeitern aus dem Wnte, delche Aufoab 
Nieren obliegt, und welche dieſe in geſundem 38 
ka de auch erfüllen, in — tm ader nicht, i 
eine andere wohlthätige Wirkung dieſes undergleich- 
tichen nad wiedisimiichen Srundjägen präparirten 
Stimulanz: und Blutreinigungsmittels. Ojlejdhyeitig 
wirft es in allen rälten fräftigend und Die Wer uung 


nend, mit der 


ritht oder 


| ftärfend, furirt malariaartige Krankdeiten- und En 1 
I Ta,imfmm 


tigt Seberleiden und LVerftepfung, 


in dent ! 


No. | 


Er war! 


berein= | 


& 
dem ! und 
| 


und ! 


. + betann 


daß dein ı 


murden | 


von | 


I feiner Yan 


Berlegungen | ©} 


Ste | 


ergriife Ber Zlinsis Cenz | \ 


l-Eifenbahnges | 
allerdings | 


Beach Hotel” an der | 
nd des geitri= | 


tk Bolizei= | 
ſtation, daß die Company eine Anzahl 

Leute 

Lieute-⸗ 


perſönlich eine 


Knochenfraß X 


auch 
Daraufhin 
| den Mons 
ı den: 
} MR IEREE: 


| byteriane_ :&em:iind ', vd Willow 


Das geithner-Gaftfpiet. 


Eine recht gute Aufführung der 
„Jungfrau von Orleans‘. 


| Geflern nahm das Gaftfpiel 
| Iherefe Reithner-Enfembles im Cri- 
terion-Iheater mit = 
vonschillers „Jungfra 

ſeinen Anfang. 
tein ſo zahlreiches, 
wartet, dafür aber ein um fo dankba— 
reres. Das Stück 
ein zahlreiches Perſonal, 
durchweg auch wirklich gute 
ei che Ausſtattu ung. 
Antorb erungen fonnie 

führung natürlich nicht gere'pt werben, 
die Borftelung war im Ganzer 
recht lobenswerthe , Das Lublikum 
n Bebotene zu würdigen 
mwoh'perdientem 


n Orleans“ 


iondern fait 
Kräfte und | 


eine 


aber 
eine 
wußte das ih: 
‚ und fargte nicht 
Beifall. 
Namentlich war es 
' talenivollestünitierin Ihere 
ie ji als „Sobanna“ 
zen Dei Aufgau er erobe 
luſſe der Vorſtellu ng mit 
ſtürmen geradezu überhäuft 
Ganz vortrefflich verſtand ſie 
von glühendem Patriotismus beſeelie 
Kr zur Geltung zu bringen 
ider gut gela ing ihr 
des unglücklich verliebten 


mit 


die reichbegabte, 
e Leithner, 


os 
Ä 

Her 
Sch 


es, 


ie Sheldin 


mi 
Ul 


Fin wirklicher —— ſch 
rWilheln n Stengel 31 ſe 
Talbot ganz vort 


ſcheint 
in, J den 
refflich ge— 


gefiel Fr 


Mutier 
Nor 
Dr 


| Weniger gut 
als die Königin 
verſtand es nicht, 
Heuchelei und Sinn 
Charakter 
deutlich 
NK: ortra 
ie alle 
HDardung bot 
nehmbare L 


ı 

ußte den „NO 
; 
| 


rn (di 

hkeit —— mmen 
arieh ven : 
en) Wei ibe es 
auch war ihre 
noicon und ohr 

srl. $ 
recht an 
Sieil w 


on 


zu _— 
zu 
gerun ü. 
Ag nes“ 
eiſtung und Fr 
nig Karl“ ju— 
m Fried an zu aeitalten. 
mann war ein leidenichaft: 
itterlicher Lienel. Die Roi 
aiten — des 


als 


gendlich u 
Herr Hi 
ſicher und 


* 


len des 


| teurbent von. den Herren Bourdin, 
Nehfeld und Q — rwleidlich darge— 
ſtellt. Die ganze Aufführung war eine 
gute und abgerundete und das Gaſt— 
ſpiel dieſes Enſembles läßt auf genuß— 
reiche Aufführungen hoffen. Heute 
Abend: Schillers „Maria Stuart“. 
— 

Die „Abendpoſt“ 
voltsthümlichen und zugleich 
Tonco. Seshalb iſt ſie bei 
Deutſchthum Ehicagos beliebt. 


beſleißigt ſich 


dem gauzen 


>>> 


Ploum lich geſtorben. 


Namen „Dr. 
Mann 


dem 


unter dem 
bekannter 
tag in 
174 Mapdifon ( 
Bette aufgefunden, 
ſen tetwa ſechs RNonaten 
nur wenigen Gäſten 
ntliche 


„ein 

Schwartz“ 
aeitern Kachmiti 
Hou je”, Io. 
in feinem 
Dem Hote! 


— 


„Ara ınle 
Str., t 


in 
ın er 


Koch 
eine 
er nicht mit Gemwißßeit felt- 
rden, ifi aber jeder 

DT. 


Da 
Die 
tonnte —* 
gejteilt we 
ratürliche. Schmwark war 
Yahren. Die Leide wurde nad) Sieg 
unds Morque, No. 73 5. Upe., be: 
fordert und der Coroner benaggrietigt. 


.„ — 


Bor eine ‘ Kierde getödtet. 


Der 43 Jahre i ılte Fuhrmann Louis 
Wiffon, welder bi M. D. Hanton, 
No. 147 W. Lafe Str, in Dienften 
jiand, wurde aeliern Nachmittag, mäh- 
rend er feinen Pferden Futter 

ſchüttete, —— eine m berjelben 
einenSchlag in Die linfeSeite fo [ehwer 
| veriebi, daß = bald darauf 
Geiſt aufgab Wilſon wohnte 
W. Lake Str. 

— — — — 
Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoft. 


— — — 


Bahuhofs. 


Det | 


Verlegung des 


——— 
—* umtliche Paſſagier— 
Bahn, New Vorkt, Chi— 

m neuen Perſonen— 
rlürzliche 
Straße, 
errichtet wurde. 
nach allen Ph uniten des Diten® 
| rialten Raten 
sum Beitinmungsort. 
und Bahnhof zu jeder Zeit 


Ecte 


| offen. 
Schlafwagen für jpätere Daten refer: 
| sirt. 
ı Abenäunterhaltung und Ball, 
yranfzaltet von VBergnäzgungssTomite des 


Blücher Conucil No. 63, O.C. 


an Samjta,, ?2. Ypril, 
- rit der — 


Tr 
N 


lbends 8 Uhr., 


Nordwest Turnhalle, 


Zidets 2öc ar Perlon. mo 





Woruos Mepiear | — J 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., NENNEN Zimmar715. 


cfahrene deut iche Spe⸗ 


⸗ ). tr Garant ec, 

alte, geheinen — ‚eıten di Männer: 

leideu und ieninationsitörunern en:e 

Operation, alte oifene Beihwäre und Wunden, 

nadgrai:Berframmäunsgen 

Söder, Brüöme und verwachiene Slicd:r. 
Behandinug,. incl. Medizinen, nur 


drei Dollars 


t. — 
9 Ur Dorgens bis 6 Uhr Abends; 


Der Frauenve⸗ ein der erſten; deutihen Are’ 
und Ordar) 
wird Diei tag, den 18.. Wittwod. der 19. md 

nneritaa, deu TO April.am beſagten 
der Kirche ee Hair nd alten. Nierlei Terfauistes 


nude werden dem Belucdh: —R gen mäßigen Preis | 


Achtuͤngasvoll, 
Das ‚Arrangemonis- -Comite. 


ur Verfügnug ſtehen. 
nod i 


— LuB, 
Abend, 


Mittwoch, 19. April, En 74 Uhr. 
Nordfcite Turnhaſte, R. Clark —A— 


Carpenters Unfon of Chicago and Cook County. 


Brreinüann 6: 
Specialitäten 





Brand Rs. 3 veriammelt ih jeden Sam- | 


itag. Abends 8 Uhr ın Schit’d Balle, 188 13 | 
Etr. Zummerleute, welde wullend find. diejer Union | 
beizutreten, firden am diejem Abend Aufnahnahıne, 
Der Boritaud. 


bor= | 
durch 
| &xtra! 
feinen | 

mit | 
rilie in dem Haufe No. 139 | 





an dem Binz | zu 
bon | {m A 
Tidets | 
. ! 
zu niebs | 
. NReijegepäd befördert bis | ___ 
Baggagerooms | 
City 
Tidet Office 199 Clark Str. Plätze in 8 


Ciybourn & Souihport Ave. 


Frauen⸗ 


Schncidet dDieled aus. — Stun: | 
Smntags | 
laplın | 


— 4.62mplimenter | 


des 


auch 


Fans 
23 an Satarıh dee 


unnatücli- | 
Hoods Sarſaparilla verſucht habe 


mo⸗ 


eine 
1 
Flaſche von Hoods Sariadarılla ı 


eines | 
voruchmen | 


| 
| 
| 


| 


wurde | 
todt | 
Er hatte | 
Iodesurfade | 
falls eine | 


ein | 
—— und ſtand im Alter von 40 


I 
den 20, Upril 1893 | s 
Züge 


R. R. ankommen — 


b20a | 


bre lertenden | ranı 
bvon ihren Georechen Arraunde— 


| 
| 
| 
| 


Schmerzen 


Gerangi Familien-⸗Medizin. 
Herzogs 


: Hood’s Sarsaparilla 


Hood's Heilungen 


Me ea | 


Das en ıblifum war | 
mie. vielleicht er= | 


erfordert nicht nur | 


Allen dieſen 
die geſtrigenuf⸗ 


Z’der Joel H. Austin 


Heachlel und geehrt 


Ein Dann unter Männern ers 
zählt jeine Geihichte 


Hood's Sarſapariſſa von grojem 
Werth. 

Joel 9. Auitın, Penfiond-Topcute 

und seit 2 Jchreir ein Miifiong- Br 

der forgfältıgiten Beadtung 


Das Folgende von 
in Gofhen, Ind 
diger der Baptiften, iſt 
werth: 

| „BSofnen, Sıd., 2. Zebruar 1898, 
„EN Hood & En, Yorvell, Mail. 

„JG habe feıt Jahren an einer Anfchivellen meinge 
Glieder gelitten, welde Zeıtweiie jehr ihmerzheft war, 
befonders unterhalb des Sinied. te wurden zutmeilem 

gefü 3 und dann Iwieder zur Nacdhtzeit vom 
Ich konnte nicht ſchlafen. 
30 babe jest ö iaihen von Hood3 Sarjaparille ger 
iommen und ſjeitWochen ıft Die Aniczivelung aus meinem 
Füßen und Guedern verſchwunden. Ich habe jahrelang 
Kopfes gelitten, welches meine 
Lungen in Mitleidenſchaft zog. 
habe abee 
Yırderung erzielt, ſeit ich jedoch 
ind die Schmerzem 
er einen Kopf verimunden und ic bin überzeugt, 
dig geheilt zu werden. 
twa a jahre litt meine {Fran an der Eriiiie 
de nicst twieder gasz befler. Ste nahm eine 
nd erlangte ihre dolle 
befindet fi beifer ais feit einer 


ganz { 
durchbohrt. 


5 habe jorgfältig miele Mittel angewandt, 


nur borübrrachende 


Geſundheit wieder, 
Reihe von Nabren 
Bezug auf Hoods — möchte ich ſagen, daß jie 
prompt und angenehm wirken Bauchkneipen zu 
dernrſachen. Hoods vegetabiliſche Pillen ſind unſere 
Ich habe 


x 
In 


vhue. B 


RER Lenten empfohlen 
drauchen es 
haben —J. H. 


und wenigſtens ein Dutzend 
die ſeine Wirkungen bei mir geſehen 
Auſtin. 


8c0d 's Pilnen jind die beften Nachtiſch⸗Pillen, be⸗ 
fördern die Verdauung. kuriren Kopfweh. oc. 


— — 


— Aechter — 


Deutſcher — 


fabrizirt von der Firma 


G. W. Gail & Ar, 
Baltimore, MD. 


a Reiter,“ 
Mereur No. 6,“ — 
„Siegel K-Canaiter. No. hält eine 
2 und 0*, 7 Karte und für 
Fortorico sc.find den 4.30 folder Kars 
Lieblader n einer #01 erhält man 
Dfeife deutfhatr kr; 
Tabels beſtens F 
empfohren. 


Rn 
+ Pfund 
Padet ent 


eine ehe 


AfL wie hier —— 
Für 80 ee 

! geben wir eine bes 
FF tonderdthöne Deuts 
FL The Bieife, falt vier 
7 Bari; lang, mit Weid- 
felzonr, Berifyige ud 


Die Sabrif ift jederzeit bereit, 
I auf Anfrage hin, die näsfte So 
9 zunsquelle anzugeben. 


CRITERION THEATER. 


nahe Fipifion. — Teutiches Theater 
Extral 


Galtıpıel von 
Ihereje Leit 
Thereſe Leithner, 

mit vollſtändiger, vorzüglicher Geſellſchaft. 
Tas beite deutide Schauipiel-Eniembdle in Amerika. 
Duster: Borfterlungen. 
Montag, den 17. April: 


Sedgwid Str. 


MARIA STUART 


enſtag den 18, April: Die Gameliendante. 
yıtın od), deu 19. Apr: Die Bluthodzeit. 
Dornmeritag. deu SO. April: 
Die Zunsirau von Orleans. 
rreitag, 21. April: Fauft. 
tag. den 22. April, Watıise: Deborah. 
"aria ınc, ein Weib ans den Wolke, 
: eine srhöbten Preife, 
ige find jegt an der Iheaterfafie, jowie 
ı Den mers Dir nit Store Schhitter-Gebüude, au haben. 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Bekaunten zur 
Gaite und Vater Auguſit Rudol 
er bon 44 Jahren geftorben tft. Die Weerdis 
ug Kal dei Tienitaa Nachmittag I Uhr vom XTraueza 
ufe, 676 2. Malfted Str., aus ftatt. Die trauerns 
rbliebriten, 
Kerie Rudolf ,: Gattin, 
mann wudb Fugen, 


Nachricht, d 


Hin er 


Söhne. 


— 


Todes: ingeige. 

n der Kourt Germania NRr. B, J. O. F. 
Bri uder Auguſt Kudofi 67 
antad, den 16. April, Nach 

orbeu it. Die Beamten find’ cr: 

den 18. Mpril, punkt 12 Ude, in 

che ı dem Weritorbenen 
Sci Fin. Seer. 


inrıd eloein, 


Todes⸗ Anzeige, 


Fre Ude: a md Verwandten zu-Radı 

e liebeTodter Ama ndaPBfeiile 
‚April, Morgens 14 Ubr im Ylıgı 

von amd eisem Monat nach fürzen Keiden 
ir entichl ir. Vegräbnik findet Matl 
vom Trauerbauje 
Um ftille Tpeil 


Unieren 
richt, D 


Übr 


+ 
Sir. 


mitans, 
nac d Graceland. 


te, Bater, 
'itllie Walter Pieifle 
Kerner Schiwe iter, 
ner, Schw 


Sebnp Ar: 

? und Karolin 

ervimng am Bien 

Irauechanie, 2 Shen 
Olivet⸗Kirchhof. 


Am 16. 
Sohn von 
zimmermann 
rnuu⸗ a Uhr vom 
nach dem Mount 


—E im Reifen. 


Sie fünnen ihn baben auf der 


Norih Shore Limited 


— er — 


3 Michigan Central, 


Ort zum Beiten | 


Die Niagara Falls Route,’ 


fährt ab von Cbiwago um 12.20 Mittags. 


| K mmt an in. New Dorf um 3.45 YMachm 


Sry: Bajlagier: und Tidet-Oifice, 11p1m 
67 Clark Str., Ede Bandolph. 


— ⸗0— 


Neuer Bicnic-Plak 


für £ogen, Dereine, Clubs und 
Privat:Geiellfchaften. 


Wegen Taten und näberer Anstunft tvende man ſih 
en den’ Eigertbünser i 


ANTON PREGL 


3 2a, Im, mim 


2 re 


227 





— Er zerihmolz faft vor Beſcheiden- 
heit und lispelte verfhämt: ‚‚Ich wage 
es faum, mein theuerites Yieb, Dich zu 
fragen, ob Dur die Meine werden willit. 

Ich weiß, es iſt eine Anmaßung von 
mir, eine Verwegenheit! 
unendlich Hoch über mir und ich fühle 
Deiner nicht mwerth bin!’’ — 
„Richt weiter, Kohn! Nicht in diefem 
Deine! Magit Du 
auch meiner micht werth jein, jo... .. * 
— ‚Was, meine Theuerjte?’‘ — ‚© 
ilt ein halber Mann doch immer nod) 
bejier als gar teiner!‘‘ 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort | 


— Maͤnuer und Knaben, 


Stubenmä eg 


Bergnägungs:Wentweifer. 


AlUham ba a—The Soudan. 

Ghicagoe Opera Souſſe—-Ruſſels Comedians. 
Clartetr Fheater-- ne Elemenceau’ Cafe. 
Columbia- American: Abroad. 
Eriterion—Tbereje Keitbner (deutiche Woche.) 
Grand Opera Houje- The Marriage Epectze 
Dapmarlet— i 
DHapderiys Gajino—Haverlys United Minftrels 
Haulens—Niobe. 

MieBiders Theater The Blad-Eroaf, 
BWBindior—Iat MeAulifſe. 


Du jtehit jo 
es, daß id D 


Zone! ch bin die 


Aus der ungarifhen Ariitofratic. 


Ueber jene Standalgefchichte, welche, 
wie vor Kurzem im Depejchentheile ge 
meldet, zu einem Duell zwifchen dem 
Fürften Arthur Ddescaldi und dem 
Grafen Gregor Bethlen führte, werden 
aus Budapeſt folgende Einzelheiten be— 


Zwiſchen dem Fürſten Arthur Odes— 
calchi und dem Grafen Gregor Bethlen 
beſteht ſeit längerer Zeit 
ſpanntes Verhältniß. Neulich fand 
daſſelbe ſeinen Ausdruck in einem pein— 
lichen Vorfall. Beide Herren gehören 
dem Verwaltungs-Ausſchuß des Barc— 
ſer Comitates an und trafen bei einer 
Sitzung deſſelben zuſammen. 
der Graf ſeinenPlatz einnehmen wollte, 
erhob ſich der Fürſt und erklärte, 
verweile nicht im ſelben Raum mit ei— 
nem Manne, der ſein, des Fürſten, Fa— 
milienglück zerſtörte. 
dieſes Ausſpruches diene folgendes: 
Fürſt Arthur Odescalchi ehelichte nach 
dem Tode ſeiner erſten Gattin, ei 
Baronin Lopreſti, eine Comteſſe Zichy. 
Bald jedoch lernte er eine Anverwandte 
ſeiner Gemahlin, gleichfalls eine Com— 
leſſe Zichh, kennen und entbrannte in 
Er löſte die Ehe mit ſei— 
ner zweiten Frau und heirathete die 
Couſine ſeiner geſchiedenen Gattin. 
Der Fürſt lebte überaus glücklich mit 
ſeiner dritten Gemahlin und der mu— 
ſtergiltigen Ehe entſproſſen mehrere 
i Vor einigen Jahren ließ der 
Fürſt ſein Schloß in mittelalterlichem 
Styl umgeſtalten 
Freunde zu ſich ein. 
fand ſich eine ſchöne männliche Geſtalt, 
Graf Gregor Bethlen, der alsbald ein 
intimer Freund des Fürſten wurde. 
Fürſt Odescalchi hatte ſolches Ver— 
trauen zu ſeinem Freunde, daß er die— 
ſen häufig allein mit ſeiner Frau ließ, 
während er auswärts beſchäftigt war. 
Eines Tages mußte er auf längere Zeit 
in dringenden Angelegenheiten verrei- 
fen. Am näcditen Tage kehrte als Gaft 
in’® Schloß Graf Gregor Bethlen ein 
und blieb da wie gewöhnlich bis zum 
Plöglih Fam jedoch 
der Fürft 





für alle Anzeigen 
unter dDiejer Rubrik, 


— Grove Ave.Cars. 


Cake-Bäcker in Aldrich⸗ Bäderei. 
und Raudoiph, 


Cediger Mann, 
aecca eat 


ein fehr ge- 


„Werde zu beſorden, 
J — Be 


* Junge, der die Bäckerei erlernen will, 
is Männer als Hausmovers. 


veler zum Nähten. und Abbůgeln 
78 Orchard Str. 


Zur Erklärung 


Hoſen finiſhen. 


: Deutfeer Rarbier: friſch eindewanderter 


RER. Er. 
& eingewanderter 
und 9335 
— A. 





180 — 
findet dauernde 
Sadjon Etr., Room 318. 


3 Kellner (Waiter). 
Liebe zu ihr. 


u Hittags 8 Ar 


Verlangt: Nungen in einer 1er Zeitungs Office u ar 


; Salair & wöhentlih. Zu erfragen 128 





, det auch bei Tide aufivarten Inn. 


- &in  Lunchtoch, für, die Nacıt, 
anf Order an faun, 


und lud mehrere 
Unter diejen be= 


Schloſſere und Schmiedebelfer. 


Lediger vorgezogen. 479 W. Chicago 2 


ein Mann zum Fenſterwaſchen und 


— — Bros, F 2616 South rt Ave. 
und ——— —* will; 
t £ Weſtenſchneider; 
1790 Milwaunkee Ave. 

————— 385 Cleveland Ave. 
——— 


nächſten Tage. 
ganz unerwarteter Weiſe 
heim und ließ den Grafen aus dem 
Schloſſe weiſen. Hieraus entſtand dann 
das Duell zwiſchen Beiden. 
ſer Stunde an hielt Fürſt Odescalchi 
ſeine Gemahlin eingeſperrt im Schloſſe 
und er ſtellte Wachen vor ihrer Thür 
auf. Graf Bethlen erzählte dies ſeinem 
Advokaten, der die Anzeige beim Ober— 
ſtuhlrichteramte im Namen der Fürſtin 
wegen Verletzung der perſönlichen Frei— 
Der Oberſtuhlrichter 
ließ die Fürſtin behufs Deponirung 
ihrer Klage vorladen. 
ſtattete ohne Weiteres, 
mahlin ſich auf's Oberſtuhlrichteramt 
gebe. Von da aus kehrte jedoch die 
Fürſtin nicht mehr in'sSkiczoerSchloß 
zurück, ſondern reiſte zu ihren Angehö— 
Siehielt hier die 
Klage gegen ihren Gatten wegen Ver— 
letzung der perſönlichen Freiheit auf— 
. Mittlerweile hat auch GrafGre- 
gor Bethlen beim NranyosMarother 
Gerichtshofe gegen 
ter” eine Anzeige wegen Diebjtahls er⸗ 
Er behauptet nämlich, 
ihm i im Skiczoer Schloſſe zur Nachtzeit 
als er jchlief, feine mit Werthpapieren 
gefüllte Brieftafche entwendet worden 
und daß ber Fürft angeblich feinen 
Dienern den Auftrag gegeben habe,diefe 
Werthgegenftände zur Nachtzeit zu ent- 
fernen, um einen Beweis für die An- 
mejenheit des Grafen im Schlofje 
haben. Die Unterfuchung in diefer An- 
gelegenheit ift im Zuge. 


su Die Woche. 


Bußjointer- Möbeln. 
Str, nabe Chicago und Ga= 


: Ste Painters. 


in Gonditorei 


Sanı dabei lernen. . Randolph ir. 


> Selfer an einem 
5l —*28 Str. 
air an Röden. 29 Men Etr., nahe 


heit erjtattete. 


: Ein guter Wagenmacher. Front und ẽ 


Der Fürſt ge— 
daß ſeine Ge— 


Junge von 18—19 N 
Gmpfeblungen verlangt. 


Kornelia Str. 





guter ae wird — 30 — * 


Junge um Aus zgänge zu be 
280 nn Str. 


rigen nach Wien. 


Brod gearbeitet hat. 195 Elybourn 


J welche mit leich— 
ter Schreinerarbeit vertraut ſind, 
6 rt Yafe und State; 


„unbefannte Thä= 


der einen Wagen treiben fan; 


: die unjere Desinfectants der 


mit großen Brofit verfauft. 
Artikel einmal 


——— "Chemical Co. Sedowig Etr. 


Gin iunger Mann, der willens iſt, 


z, Gorner Glart und Halſted 
arbeiten will, braucht ſich 





 Däder an Brod und Gales. 


ä 16 Larrabee Str. 
Humoriſtiſches. 16 Yarrabee Str. 

— Cine Wittwe ijt eine Yrau, welche 
ihren Mann begraben hat; eine Strob- 
mitte eine Yrau, die ihren Mann nur 
verlegt hat. 

— Herr Faulduber: „Ih wünschte, 
ih müßte einen leichten Wer 
Geld zu fommen.“ — Frau Faulhuber: 
„Wie wär's, Alterhen, wenn Du Dein 
Leben derficherft und dann das Zeitliche 
ſegneteſt?“ 

— Michel: „Kriegt man immer einen 
dicken Kopf, wenn man ſich berauſcht 
2“ — Kaſper: „Jawohl, ſogar wenn 
man durch den Erfolg berauſcht iſt.“ 


— Ein Philadelphier Gewohnheits— 
bettler trägt ein Schild auf der Bruſt, 
worauf geſchrieben ſteht: „Geniren Sie 
ſich nicht, mir auch abgeſchliſſene und 
canadiſche Fünfcentsſtücke zu geben. Ich 
bin nämlich blind.“ 


„Ihr Geld oder Ihr Leben!“ 
rief ein Straßenräuber einem einſamen 
mit einem Revolver auf 
„Schießen Sie nur ge— 
troſt zu,“ antwortete der Angerufene 
lakoniſch, „ich bin Mitglied des Selbſt— 
mord-Glubs!‘‘ 


— Junge Dame (auf der Alm): 
„ac höre, Papa, die fernen Gloden- 
Da zieht gewih eben eine Heerde 
auf die Weide.“ — Führer: „Halt'n zu 
Gnaden, das ift der Oberfellner im Ge- 
birgshotel, der jchellt zur Table d’hote,“ 


— Spreder einer Deputation (zum 
Fürſten, der bei Regenwetter durch ein 
„Derzeihen Ew. Durd- 
laudht, daß wir jo jchlechtes Wetter ha= 


: Eine gute ?te Hand an Gates, 7 


195 La Sale 


Etr., Sinner ö 


‚ Ein * Sunge in Väderei an a 
: ; Beefer an NRöden. 


at: Ein Mann . — 
gute Mafhinen- Mädchen, 


: Gehalt oder Commijjion bezahlt an Agen: 
Patent Chemical Int Graj: 
die neueſte und nützlichſte Erfindung, ra= 
Dinte vollfommen innerhalb zwei Sekunden; 
20 bis 3 500 Procent: Profit. 
Wir mwiünjchen 
ebenfalls einen General: en für einen beſtimmten 
um Unter-Agenten anauitellen. 
— Geld zu mochen. 
d Probejendung. 


u für m Verkauf, des 


beitet ı wie mit Zauberei. 


Schreibt um Kein 
Monroe Erajer Mig. 





: Gute Schneider. 26 W. Randolph H 


Gute Fräftige Männer als Porter; 
ftändige Keihäftinung und guter Yohn._ 
beim Zuperintendenten des „Leader“, 

< vor 9 Uhr Morgens. 
Zu erfragen m, Acht 


Manderer zu, Etuhl:Arbeiter. 


ihn zielend. — 
Farm-Arbeiter, 
Eiſenbahnarbeiter für Illi 
F Leute für Fabrik— 
B’ Labor Ageney, 2 ©. 


ledig oder verheiratbet, 


500° Giienbghnarbeiter für dem Meften, 
50 nahe der Etadt. 
Stallfnehte und Treiber, 
: Ghriftian, Ede 2 S. U 


Guter — $1.75 en — 


ſtetiger Reliner; 
an oe gearbeitet "haben. = 


: Ein guter — 
1: Vorbügler re N. Pauz 


Dorf führt): 


: Guter Bulder a an Cloats. 





: Ein guter Schneider. 2353 Wentwortb 


— Erfter Student: 
nicht, wie’ der Schmiedt anfängt. Neu: 
lid) hatte er fein Geld und gejtern wieder 
nicht.“ — Zweiter Student: „So? Wollte 
er etwas Bon Dir borgen?“ — € 
ze: „Ad nein, — aber id) von 


attler, 1519 47. Gtr. 
— an Röden. Suflander, 


„Ich begreife 








Ein guter Qujbelmann; ſtetige Arbeit, 


auter 459 9 Ogden Abe. Dye — 


Ein \ ftarfer — Mann als 
— Rees Str. 


inger —— um Pferden aufjx: 
daran — im Scneideribop Bell zu ma⸗ 
712 Racine Ade. I 


— Schneider an Majcbinen. Nur gute brau- 
den. fi zu melden. " 


Belang: Gawinetmaters, 6 5. Glinton 





= Arbeit, 





zum Baron, welcher auf 
* „So, Herr Baron, 
dort kommt eine Haſe, vertheidigen Sie 


— Förfter 
dem Anftand 


712 Racine ve. 


WMbendpoft, Chieago, Montag, den 17. April 1393. 


_Berlangt: Männer u und naben. F Verlaugt? Frauen und Mädchen. 


verlanot: Fatmer, Gärtner, Handiverker, u. ſ. w., 
mit kleinem Gapital, die nad, einer Gelegenheit lu= 
en, fich mit geringen Mitteln jelbftftändig zu machen, 
finden im frudhtbariten. Theile des Staates Minne: 
jota, in’unmittlebarer Näbe einer Kreisitadt, an’ der 
Gijenbabn belegen, präshtige Chance fitr fi) und hie: 
anwadjende yamilie, ein-fie comfortabel ernäbrendes 
Heim zu errichten. PraMiiche Farmer, Grobidinied, 
-Schreiner, 
bejonders bieratıf aujmerfjam gemadt. ‚yleißige, nid: 
terne Yandarbeiter lünnen ftets lobnende Beihäfti- 
aung finden. Heute und morgen. perjünlih zu mel= 
den, Ar. 228 °©.: Clark Str., Nativnal:sotel, gegen» 
über der Hauptpoft, nad Diejer „Zeit fchriftlich an a 
Ginwanderungs sbehörde von Kanabec County, P. 
Bor 1, Mora, Dinn. 

Verlangt: Gin guter "Rocichneider, ein Gebilie. 
245 Auftin Abe, mdi 

Verlangt: Schneider für Aufbelarbeit und zum 
bügeln. Färberei, 385 U, Chicago Ave. 


” Tediger Mann, Pferd aufzwivarten 


Verlangt: Gin 
5 Samuel | Str. 


und im Saloon su belfen. 


Verlangt: Vorbügler an Shopröden. 559 Eliten 
Ave. mdi 


Verlangt: "Echpmiede und und Schloſfer. "3355 S. Halited 


Str. modai 


Guter Porter. 271 Madijon Str. 


"Starter Junge als ar jowie 5 Ma: 
495 WR. 15. Etr. 


_ erlangt: 


erlangt: 
ſchinen: nädchen an Hoſen. 


Verlandt: : Gleaner. Doeboufe, 3423 ©. 


 RPerlangt: Zwei dute Wurſtmacher. 159 W. 12. 


Str. moDdi 


5 Verlangt: 
arbeit. 1061 


Berlangt: Ein Mann für 
19 Wells Str. 


Verlangt: Ein junger "Mann, um * „der Baderei 
zu helfen oder ein Junge zum lernen. E. Weſtern 
Ave. mdındo 


“ Verla "Bäder diefen Nade 


State Str. 





Gin junger Mann für gewöhnliche Haus 
Milwaufee Ave. 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: te Hand-a an Brod. 
mittag. 204 W. ans tr, 


524 Gleenwood Ave. oder 

mdmi 
lediger Mann, 
Weber Bros., 


Verlangt: 6 Garpenter. 
349 Lincoln Sir. 


Verlangt: Grocery— Glert: junger 
deutih und englijch, mit Referenzen. 
13 C Toben Ave. 





verheiratbeter Bartender; muß im 
Adrefie: U., 538 Milwau— 
—di 
530 N. 
i fſamo 
im Store zu belien. 
fſamo 


9. Uhlhorn, 6 imhurſt, 
1201w 


Verlangt: Gin 
Geihäfte beivandert fein. 
fee Ave. Apotheker. 


Verlangt: Ein guter er Preffer an Nöden. 
Aſhlaud oe, Ede Tivifion Str. 


Verlangt: Fleißiger Junge, 
231 North Abe. 
Verlangt: Gute Painters. 


Ill. 


Verlangt: Painter 
fung und befitändige 


und Gafciminer; gute Bezad- 
Arbeit. 1438 Belmont ve. 
13aplio 


Verlangt: Drei junge Leute, die mit Pferden um⸗ 
zugeben derftchen $15 per Monat, Board und Wäfche. 
Stetige Arbeit. Fabrit, 185 N. Halſted Str, 


Treiber an einen einipännigen Wagen 


3. Repner, Fulton und Dorgan 


Verlangt: 
für Yınıber:Yard. 
Str. 


Verlanot Ein Manı, d drei  Handmädden « aus szubel: 
fen. 154 Waſhburne Ave. — mi 


Gin guter Butcher, der auch etwas von 
Grocery ı veritebt. IR NR. Weitern be. 


Verlangt: Ein ı guter Rodſchneider. 


Ave. 
eriter Mand 


Verlangt: 


132 32 Elybourn 





Magenmacher. Ede 


Arving Park, AU. 


erfahren im Grocerd⸗ 
muß engliſch jprecheit. 
Clart Stt. midi 


Verlanot Gin 
Miltwaufee und Warner Ave., 
Verlanot: Gin junger Manıt, 


rk auf der Nordjeite; 
. Wepl, 132 R, 


Nerlangt: Schneider, Helfer < an guten n Cuftom: Ro: 
den. SUN Wood Str, 


_ Werlangt: Gornicemacher.. 248 Haftings Str. 


Gin Bügler an Nähten und, Abbügeln, 
78 Orchard Str. 
Ber 


_Berlangt: Männer und Frauen. 


Damen und gerren gerniinjeht, für neuen Artikel, 
wobei 3) per Tag verdient werden können. Boll, 
1:5 €. Clark Str, Zinmer 10. l5aplıo 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


«äden und Fabriten. 

Verlangt: 200 Kleiderniacherinnen,. Hemden-Arbei— 
terinnen oder gute Hands und Maihinen:-Gperateurs, 

100 Schneiderinnen, NRöde, SHojen und. Weiten: 
macher, ſowie Maſchinen-Operateurs. erfahrene 
Ztiderinnen an Bold- und Zilber-Bullign.; + 50 
Mädchen ftiden zu lernen. 20 erfabreue GapMacher. 
Ulle in unjerer neuen, vorftädtiichen Fabrik, Evergreen 
Park, Chicago & Grand Trunt R. #. und 92. Str. 
Wute Kühne, beitändige Arbeit und feine Board für 
83.50 wüchentlih. Yu erfragen 149-151. Wabajh Ave. 
Chicago, AU. "The Armftrong Go, 17aplw 

Verlangt: Lehrmädchen. Mrs. B. Pollenz, ſlei⸗ 
dermacherin, 09 Blue Asland Ave, 


jamo 


Verlangt: 
foiwie Frauen zum &Sofenfiniihen. 


Eiue Kleidermacherin, die ben ausgelernt 


Halſted Str. 


verlanot: Gute Maſchinen Madchen auf weite Ar- 
beit an Zhopröden. $r—$8 die Woche, 43 Cornell 
Str. 3. Wocajet. mdi 


Verlangt: 
bat. TI M. 


3 Verfäuferinnen in, Dry Goods Store. 
100 Miltwaufee ve. mdi 


Verlangt: Ein drittes Majchinen- Mädchen und drei 
Hand: Räberinnen. Gin guter, ftetiger Preflec an 
Shopröden. 703 Morgan Er. indi 


54 R. 


Berlangt: 
x. 6. Kal, 


Mädchen an feinen. Shopröden. 
nahe Diviſion. 


Verlangt: 
Robey SEtr. 


Eine gute Verfäuferin für Mufil und 
nicht unter 18 Kahren. 1138 Milwaukee 


Werlangt: 
Stationery, 
Ave. 

Eine erfahrene Verkäuferin für Bäckerei. 


Verlangt: 
Halſted Str., oder 38 Diriſion 


Anzufragen 1108 N. 
etr. 


Mädchen an Wrappers zu nähen imShop. 
Room . 


und Maſchinenmadchen a an Röcken. 
ndija 


Arbeit 
& Co. 
indmi 


Verlangt: 
147 5. Ave. 


Verlangt: sand 
197 Newberrn Ave. 


Gebe Näberinnen für Senden. 
Seaman Bros. 


Verlangt: 
wird mit nach Haufe gegeben. 
24 und 246 Monroe Str. 


Verlangt! Mebrere Mafcinen Madchen an Weſten. 
Stetige Arbeit. Höchſter Lohn. Nachzufragen die 
| ganze Woce, 219 W. Divifion Str. 


Hanud Madchen an feinen 
510 M. Paulina Str. 


—X 
Stetige 


Verlaugt: Shop⸗Röcken, 


un d Büdoler. 


Fädlerin, nad) Minnca: 
Arbeit. Nahzufragen 116 
modi 


3 Maihinen: Madchen, weite Hand. Gu— 
Ftemant Str. mdimi 


verlanet. Gin Mädchen, a um Fillers zu fteippen. 
315 Yarrabee Str. di 


Maſchinenmadchen an Hoſen. 34 Clp⸗ 
ſamodi 


Verlanot Eine 
i polis zu „achen, 
Yarrabee Etr. 


Verlangt: 
ter Yobn. 77 


Berlungt: 
bourn Ave. 


Verlanot: Gute Hand: 
ter Yohn für die richtigen. 


Mädchen um Kleidermaden gründlich zu 
>25 WW, 18, Str. ſamodi 


Verlanat: Griabrene weidliche Maſchine NE Sperator? 
an jeidenen Damen: Taillen. Höchſter Lohn bejahlt. 
Beitändige Wrbeit. Chas. U. Stevens & Bros., 111 
State Sir. l4alıo 


Verlangt: 2 ante Raſchinen Madchen für. Taſchen⸗ 
machen an Zhopröden. Dampikraft. Guttr Xobn. 
27 Cleveland Ave. ft; amo 


Verlangt: Eine gute Verfäuferin, welche deutſch und 
dolnisch Ipricht, in einem Dry Goods: Geſchäft. Guter 


Lohn. John C. Morper & Co., 293 E. Diviiion Str. 
irjamodi 


Verlangt: 10 Maſchinen-Mädchen an Roden; fün- 
nen 810 die Woche verdienen. 530 N. Aſhland Ave., 
Ede Divifion Str. fiamo 


Grahrene e Maſchinen⸗ Mädchen und We— 
Von 35—80 die Woche. 130 gt 
ö alt 


> Mafdinen-Mädden, an Röden zu ar- 
12a lw 


und Maſchine mãdchen; gu⸗ 
712 Racine Ave. imo 


Verlangt: 
erlernen, 





Verlangt: 
ftenmacher. 
3. Flat. 





Verlangt: 2 
beiten. &0 ®. ». tr. 


Verlangt: Erfahrene Stiderinnen | in Gold und Sil: 
ber: Rullion. Mädchen, um ftiden zu lernen. Su er: 
fragen €. 4. ‚Armftrong Eo., 149 und 151 Wabaib 
Ave. lsaplıv 


Verlangt: Mafhinen- und Hand-Mädhen an Rö- 
den. Gute Bezahlung; ftetige Urbeit. 146 5. Ape., 
oberfter Flur. llaiıo 





Sausarbeit. 
Verlangt: Gin — deutſches Mädchen für allge— 
meine Haus arbeit. a N. Ajbland Ave. 


— Mädchen von 4-15 Jahren 
für leichte Hausarbeit. 500 Larrabee Str. 


Ein dutes Küchen⸗ und Haus mãdchen. 
Rordſeite, 57 Wisconſin St. 
fſamo 


n für die beiten Nord- 
Half, 398 Gentre St., 
12aplıo 


Perlangt: 


Verlangt: 
Guter Yobhn. zugefichert. 
Verlangt: 30 tüchtige Mäbddhn 
jeite-Pläße: guter Yobn. Fra 
nabe Lincoln Park, 


Verlangt: Ein erfabrenes Mädchen *ir Hausarbeit 
und Küche. „Guter Yobn. 175 Sontbport Ave, 13aplio 


Verlangt Griter\ 6 Claſſe Stellen für gute Madchen. 
Kohn's Employment Office, 818 Graceland Ave. nabe 
Aſhland. 3151m 


" erlangt: } Rösinnen, Hausı Smädchen, Findermädchen 


u. i.w. SatisfactioneBureau, 581 N. Clark Etr. 
Imzint 


Köhinnen, Mädchen n für Haus⸗ 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge— 
wanderte Maäbchen für die beſten Pläte in den fein— 
ſten Familien bei hohent Lohu, immer zu haben au 
der Südſeite bei Frau Gerſon, 215 32. Str., nahe 
Indiana Ave. bw 


verlanatẽ „Suse i Mädchen -für zweite Ar- 
beit, Kausarbeit N Abermädehen. Herrſchaftenu 


belieben —A— bei Frau Schleiß, 150 W. 18. 
Str 13jubo 


—— — Sofort, Nic Köcinpen Mäden ‚für Haus- 
arbeit und: zweite —— Kinderm ndermäbchen und einge: 
wanderte ge ür Hotels, Reftaurant8 und Bour: 


tes. aitungd Bus, 6 = 
Bes &de isn fu, 3apimt 


Verlaugt Sofort, 


inde Bermittlun 


* DER 


— Ben S er Sr neuste 


Schneider und Schuhmacher tverden gang | 


"Koh KB. 


Sausarbeit. 


Ein Starkes. Mäddien für; Relaürant: 


Verlangt: 
Sonıtags jrei. 


hub. waſchen und bügeln Bnnen. 
107 € Waſhington Stt. en 


— — 
Tunnel, 340-342 


_ Verlangt: 
Laundry⸗ Mädchen. 


"erlangt: 3 tüchtige Mädchen 
beit, das andete zum Waſchen und Bügeln. 
vant, 817 ©. Salited Str. 


Mädchen, 
312 Blue Is land Ave. 


Ein Tienftmädden für Hausarbeit; 
Clart Str. 


180 Randolph Str. 


— — 


Verlanot; 
chen fann. 


R Werlangt: ( 
etwas lochen lönnen. 347 M. 


erlangt: Gin Dienftmäddhen. 


1 Treppe. 
Verlamgt: 

Guter, ſtet iger Platz. 
Drums 

arbeit. 
Verlangt: Ein autes 


Alter fanıı Peichaftigung finden. 
gute Behandlung Wird zugelicert. 


529 Ya Zalle ve. 


318 Kottage Grove Ude. 


Zimmermädchen in 





Berlangt: Mädchen für affgemeine Sausarbeit. 
Belmont Ave. oben. 

Verlangt; Mädchen für Haus sarbeit. 
milie. 1145 Yincoln Ave. 


_ Verlangt: Ein Mädden für Haus arbeit. 
wid Str. 


Berlangt: 
22 Pajlin 


Mädden für gewöhnliche Hausarbeit. 
Str., 2. Flur. 





Verlangt: Eine verjefte Wäſcherin 


von drei Perjonen ins nehmen, 
Samſtags 
men will; nur ſaubere Perſonen, 
und erfahren ſind, wollen vorſprechen. 


Str., 2. 


"aus zu 


die bänbdig, 


Verlangt: 
zuwarten; 
1. Flur. 


muB zu Haufe jelafen. 555 Lincoln 


Verlangt: Ein deutſches Madchen für Koden, 
fchen und Qügeln. 70 Maple Str., 
und Tearborn Str. 





Verlangt: Gin braves deutsches Mädgen, 
toben, wajchen und bügeln fan. 


gute Bebandlung. 916 Sheffield Ave., Yale View. 


modi 
Kleine 
Dienſtag. 543 
Wells Str. mdi 


Gin Mädchen für Haus sarbeit. 


Verlangt:_6 
Keine Kinder. Anfragen 


Familie. 


Rerlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
Boardingbäufer und 
Str., Scholls. 


Verlangt: Mädchen. 
2. Floor. 

Verlangt; 
N. Halſted Str. 
100 Mädchen. 


Hoher Lohn. 451 N. Clark Str. 


100 gute Mädchen für Brivatfamilien, 
Reftaurants. 1857 S. Halſted 
Uapluit 


Canal Str., 
1lapiw 


10 und 12 W. 


Dir. Kuchemann. 


Verlangt: Frau Koeller, 507 Sedo⸗ 


wid Etr., 


Berl.mngt: 
9 MeAlliſter Place. 


Verlangt: Ein Mädchen, das 
gemeine Hausarbeit bei zwei Leuten. 
lee Ave., 2 Treppen, 


Verlangt: idchen für Haı 


Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
fſamodi 


das waſchen kann, 


130 Obio 
mdimi 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Str., Ede Wells, 

Verlangt: Wirthichafterin für 
Nachzufragen ugch 6 Uhr Abends. G. 
235 M. Centre Ave., Parterre. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen 
Hausarbeit in kleiner Familie ohne Kinder. 
Cottage Grove Ave., eine Treppe hoch. 


Verlangt: Gin braves deutihes Mädchen: 
von zivei. Nacdyzufragen 76 Maple Str., 
Str. 
Verlangt: 
Stüße der 
Er. 


Verlangt: Meltere Frau zu 
Mrs. Heſſe, 160 Elybouen Ave. SE 


Verlangt: Eine Haus shälterin in Heiner Familie: 
gutes Heim für eine gute Yyrau. 2807 5. Ave. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für 
Hausarbeit; guter Lohn. Nachzufragen 
La Salle Ave. Abtheiluns C. 


mittieren 
1666. N. 


Frau im am 
Cartheuſer, 


Eine 
Hausfrau. 





leichter Hausarbeit. 


Verlan at: 
noch 2 Mädchen gehalten werden. 
bringeit. un ya Calle Abe, 


Verlangt: l 
bie Mittagszeit, 18015) Kart Etr., 


Mäpdien füt allgemeine 


Vaſement. 
Hausarbeit; 


Verlandt; 


ei ine 


erlangt: 
arbeit zu beifen. hf Harbard Str., Weitjeite. 


_ Werlangt: Mädchen für Haus sarbeit. In Tel Court. 


Verlangt: 
Hausarbeit und kochen. 


329 Blue Island Ave. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mäadchen für x gemwdhn- 
liche Hausarbeit. Nachzufragen Dearborit Ave. 


Werlangt: Ein gutes diuiſches Mädchen für dewöhn⸗ 


lie Hausarbeit.  Nachgarfragen. 186. ©. Hoyne Ave. 


— — — 
Verlangt: Mädchen für. EN: Hausarbeit. 561 
26. Str. IITe 


Verlangt: Ein. — für allgemeine sausarbiit: 
Yobr $. 33 W. Harriion Str., Bäderei. midi 


Verlanot: Gin jtarkes, deutiches Dien ſtma dchen für 
ollgemeine Hausarbeit? 47 Gliften Ave., zwiſchen 
Center und Garfield Apen 2. Flat. 


Mädchen zum waſchen und. bügeln. ‚det 


erlangt: 
Larrabee Str. 
Verlangt: 
bei der Hausarbeit. 482 W. 
Gin Mädden von 15—-16 
gemeine Hausarbeit. 2 N. Saljted Str., 2: 


Verlangt: Madchen in Meine Familie für gewötn 
liche Hausarbeit. 6M.W. Yale Etr., Flat A. 


Part Ave, 
erlangt: 
let, 


Verlandt: ſöchinnen, Zimmermädchen 
mädchen, für Hotels, Reſtaurants und Privatfamilien. 
Serrichaiten ‚belieben vorzufprechen im Vermittlungs 
Bureau bei rau U. Mayer, 137 W. Randolph Str. 
Sonntags offen. 


gutes deutiches Mädchen in 


Verlangt: Ein 
506 Milwaukee Ave. 


kleinen Familie. 


VBerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 484 
etr, Mes. 
Verlangt: Ein tüchtiges deutſches Mädchen, 
Luft bat, auf die Südſeite zu ‚ziehen, 
Nahzufragen 945 N. Clart Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit: ein Mädchen welches zu Hauſe ſchlufen kann, 
vorgezogen. Nachzufragen 9 Vane Place, 
Centre und Garfield Ave., 2. Flat. 


erlangt; : Ein 
Michigan Str. 


Mädchen für 


Mädchen für gevöbnliche Dausarbeit; 
23 ©. Peoria Stt. 


erlangt: 
Heine Familie. 


Verlangt; Ein qutes dentiches Madchen von 16 —X 
ren für leichte Arbeit. Lohn 82.50 
Ave. 


Verlangt; Ein n Madchen für allgemeine Haus sarbeit. 
406 Milwaukee Ave. 


Verlangt: 
frau. Wagelaar, 
Lincoln. 


£ Verlangt: 
Sausarbeit. 7Will Stt. nahe Milwaukee KVve. 


Verlangt: Ein Madchen für 
beit; kann au Hauſe ſchlafen. 8.7 


Verlangt: 
Yamilie für gewöhnliche Hausarbeit. 
1. Flat. 


Milwaukee Ave. 


Verlangt: € in 
Paulina Str. 


2 nette, faubere Kelinerinnen im Victoria: 
State. Str. Nalw 


2 Kellnerinnen (Waiter Girls), und ein 


‚eines frũ Kücenar: 
Reſtau⸗ 


das wajchen, bügeln und fo> 


muß 
»modi 


937 Milwaufee An. 
Gin Mädchen für gewöhnliche Yausarb.it. 
Gin gutes Mädden für dewöhnliche Hans⸗ 


nıdt 


gefehtem 
Guter Lohn und 
3732 Lanoley Ap. 
mdi 


1108 
Drei in Fa— 


135 Sedg: 


und Büglerin, 
beionders an Hemden, um reinlich gehaltene Wäſche 
und die 
ein kleines Flat ihön pußen und aufräus 
ſtetig 
242 Illinois⸗ 
Flur. mdi 


Ein junges Mädchen, um Kindern. auf: 
Ade., 


Ma: 
zwiichen. State 


welches 
Sober Yohn und 


? Ein t tüchtiges Madchen für alfgemeine 
mdi 


500 „ Mädchen bekommen freie läge. 170 
Talın 


Employment-Tffice. mi—nto 


für all: 
1465 Miliwau= 


meinen Sausbalt. 
Reichenbach, 


für allgemeine 
3019 


Familie 
nahe State 


i Jahren zur 
Halſted 
modimi 


gewöhnl iche 
ſofort. 580 


Mädchen bei Haus darbeit zu beifei, wo 
Muß Weferenzen 


Ein Mäbden zum. Leſchirrwaſchen über 


525 8. Abems Sit. mdi 


Deut ſches 3: Mäbchen bei i gewöhnlicher Haus⸗ 


Ein rüchiges Mädchen fui gewöhnliche 


Baͤuſe, 


modimi 


Ein gebildetes junges Mädchen zur Wilie 
Jahren jür all 


indmi 
und Haus— 


aplint 


eluet 
S. Halſted 
Solpjtine, mDi 


welches 
$5 Yohn, — 


wiſchen 


— 23 


modi 


202 Milwaufee 


Jungdes Mädchen zur Stüge der Haus: 
2. Bart Str, zivijchen Wood und 


Ein t deutiches Madchen für gewöhnliche 


gewöhnliche. Hausat⸗ 


Ein deutjches Madchen in einer tleinen 
346 Centre St. 


Ein Madchen für Hausarbeit. 510 N. 





Verlangt: Ein gutes Zinmermädden. 


Verlangt: 
Mädchen find. 


Ein Mädchen für Hausarbeit, 
22 Ta Salle Ave. 


4905 Prince: 
ton ve. indi 


wo zwei 





Verlangt: 
arbeit. 335 Burling Str. 


Verlangt: 
Gutes Sein, 


187 Gentre Str. 


50 ‚Mädchen befommen freie Pläte bi 


Verlangt: 
Frau Peters, 225 Burling Str. 


reinliches Madchen für allge: 


Verlangt: 
Yobn. Mrs, 


meine Hausarbeit. 
258 Sheffield Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen. für ( 
bei Familie von Dreien. . 189 


_ Verlangt: 
Hausarbeit. 
2. lat. 


Ein qutes, 
Guter 


Apbourn Ave. 


Drei in der Familie. 


Berlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit, 


Kleine Familie. 432 Xa Salle Ave. 


Verlangt: Gutes Mäden für allgemeine & Yausar: | 
—nm 


Mädisen für Hausarbeit. 297 


beit in Heiner Familie. 2 Wintbrop Place. 


Berlangt: Ein gutes 
Archer Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für 
Zwei in Familie. 


Guter Lohn. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Vewöhnligegaus: 
araeit. 14 €. 


— 


leichte 


Verlangt: Ein Mädchen für ‚logmeine ausarbei 
in einer Familie. 802 Larrabee Str va — A 


Verlangt: Ein gutes Mädgen für all emein ⸗ 
arbeit. 5 N. Clark Str. ve eine Hau: 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für acwührike 
Hausarbeit. 3 35 fylorence Ave. für gewöhnlhe 


Verlangt: Ein gutes Mädchen fi für ir Sausarbeith 
— usarbeit and 


Drei in Familie. 118 Milwautee Alp’ 


Verlangt: Gute Mädchen für Privat 
Boardingbäujer für Stadt und Yan, — — 
belieben ——— Dus le, Dilneuge, Wvc 
de 


—— 


J Is 


Junges Mädchen für allgemeine Haus: 


Ein Mädchen für allgemeine » Hausarbeit. 


Hainbers, 
gewöhnliche Hausarbeit 
— Zuverläffiges_ Madchen für allgemeine 


543 Ya Salle A. 


Hausarbe * 
431 Milwaukee Ave, 


Pearjon Str., nabe State Str, 3, 
Flat. mdi 


€. Jundhans, 349 Larrabee Str. 


” Berlangt: — und Madchen. 


Hausarbeit. 


Mädchen für Be e Hausarbeit, 
guter Lohu. 1730 Roscoe & ** jamo 


Verlangt: Ein Mädden fü für Guter 
Lohn. 517 W15. Str., Saloon. jamo 


Verlangt: in gu 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


5 Ein gutes, deutſches Maden bei A. 
Maner, 523 MW. 12. Ste, ?. Floor. imo 


Verlangt: Ein Mädchen, welches lochen und baden 
tdann, als zweite Köchin. Anftagen im Michael Reeſe 
Hoſpital. Ede — Stt. und Groͤdeland Ave. zu 


Verlangt: Gin fleihiges deutſches Madchen bei gu 
tem Yobn A. Schiema: in, TE W. Chicago Ade. ſin 


Verlangt Aeltere Ftau zur Stune der Hausftau. 
11345 Michigan Ave. Roſeland Bäderei. fimo 


Stellungen fuchen: Männer. 


k Gine Sebritelle dei einem lumber für 
einen Jijährigen Aumgen, der deutih und engliie 
N. Noos, 37 Concord Pl. 


ſpricht. J ie 
Sefucht: Gin Norddenticer {verheirathet\, 5 ANahre 
im Yande, welcher mehrere Sahre als Grocerh: "Slert 
jowie als Berfäufer im Gräder:Geichäft tbätig war, 
au mit Pferden umgeben Tann, jucht Beichäftigung. 


O Offerten unter: ®. ]8, Abendpoft. = _ mdi 


Junger deutſchet Mann, willig zu jeder 
ve Adreſſe G. K, Abeno— 


Geſuch: 


Jeſucht: 
Arbeit, jucht Beſchäftigung. 
polt 





Geſucht: Von einem ungen Dann Carpenter: Ar- 
beit: hat daſſelbe ve ihen in Deutſchland aus— 
geübt. Sfferten B. Abendpoft. 


Gejucht: uchbalter, 32 Jahre, "unverbeiratbet, ein 
Jahr im Yande, aucd) plattdeutich und bolländiich jpre= 
end, mit feiniten Stadt: Referenzen und Empfeh— 
lungen von drüben, ſucht geeianete Beſchäftigung. 

Derfelbe würde ſich auf mehrete Jahre verbinden und 


au) Kindern Unterricht im 
nen. Offerten: Groenwold, 41 R. 


Gefucht: Ein deutſcher Butcher, der gut Wurft mas 
hen faun, jucht Arbeit. 380 39. Str., Ede Praitie 
Ave. frmo 


Siellegeſuch Ein junger Mann ſucht Stellung als 
Feuermann; Tann au Meine Engine tenden. Offer 
ten ®. 17, Abendpoit. ſmdi 


Stellegeſuch: Ein junger Mann, welchet mit, Vier- 
den gut umgeben und Farmar beit· n kann, ſucht 
lung. Nachzuftagen No. 52 Sherman Str. —— 


— Aelterer Mann ſucht beſtändigen Tas, 
m Store oder Office reinzuhalten. Feſamates, 154 
Wilmot Ave. ſmo 


Geſucht: Ein junger Mann mit guten Referenzen, 
ſucht — als Butler in einem Privathauſe. 
Adreſſe K. 25. Abendpoſt. mo 


Geſucht: Ein deutſcher erfahrener Wurftmacher, dei 
jäinmtlihe Würfte machen fann und ein Jahr im 
Yaıde ift, jucht Stellung. Üfferte 8: 36, Abend: 


poit. ſamo 


Geſucht: Ein ruchtider Vutcher, ſpricht deutſch. und 
enoliſch. ſucht Stelle als Shoptender oder Wurſtma— 
cher. 37 Rees Str. 


Steuungen fuchen: Frauen. 


May Eır. 


Geiuht: Stelle von teipectabler Wittiran, als 
Hausbälterin bei einem Wittwer; feine Chjection für 
einen Wirttver mit zwei Kindern. Beite Referenzen. 
02 W. Vollt S 1. Flat. 


Geſucht: Eine anſtandige Frau ſucht Plätze Kranke 
zu pflegen oder einen kleinen Haushalt in befierem 
Haufe zu führen. Näheres 276 North ve. im Neivs 
Tepot. 


Eine Frau ſucht Stelle als Haus haiter in 


Geſucht: 
md 


4 Hull Str. 


Geſucht Zwei brave dentſche Madchen, die ochen, 


waſchen und bügeln fönnen, juchen jojort Stelle 7 
Penn Str. 


Gejucht: Zwei t 
twajchen und bügeln fönnen, 
Divifion Str., vorne. 


"deutice brade Mädchen, Die kochen, 
juchen jofort Stelle. 175 
% Sars 


Gine Waihpläge. 


vorne, 


Frau fucht 


oben. 
Wäſcherin wünſcht Waſch 
262 Bladhamt Str., 


Geſucht: 
rabee Etr., 


. Eine bewanderte 1 
Haus, jowie Wajchpläge. 
ment, 


ın’8 


Baie 


SR Aerztliches. 


Frauen r raukheiten erfolgreich behandelt: 
3Sjährige Erfabrung; Tr. Röjch, Zimmer 20, 113 
Wans Str, Ede von Clark. Sprehftunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2. Wiunbw 


Geſchlechts-⸗ Haut-, Blut-, Nieren und Unterleib3- 
ſtrankheiten ſicher, ſchne und dauernd geheilt. Tr. 
Ehlers 112 Wells Str., nahe Chio. 21jadın 


EU Belobuwung für jeden Fall von Hautkrant 
heit, graumitten Augenlidern, Ausſchlag oder Hãmot⸗ 
rhoöiden, den Coblivers Hermite Salve 
nicht beilt, S0c Die Syahtel. Ropp und Sons., 199 
Randolpb Str. bro 


—— — Perfonliches. 


Mleranders Gebeimpoligeiligen: 
tur, 181 W. Madifon Etr., Ge Halfte Str., 
Zimmer-2], bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. B. jucht Werjchiyundene, Gatten, 
Sattinnen oder Werlobte. Wlle unglütliben Eb:: 
< ftandsjälle umterjucht und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Fälle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei 
untersucht und die Echuldigen zur' Rechenſchaft gezo— 
gen. Wollen Sie irgendivo Erbjiwjts:infprüche gel- 
tend machen, jo werden wir Ahnen zu Ihrem Rechte 
verbelfen. Argend ein Familienmitglied, wenn auser 
wird überwacht und über deilen Aufenthalt 
ud Thum und Treiben genaue Berichte geliesert. In 
irgeupiveldyen VBerlegenbeiten fontinen Sie zu uns und 
wir Adetden: Die richtigen Schritte für Zie tbun. Freier 
Rath iu Mechtsiahen tonrd ertbeilt. Wir find Die einz 
zige denriche Boliget-Agentur in Chicago. Auch Sonn: 
tag3 offen bis 12 Uhr Mittags. Yag,li 


MNew Vortker Schonſarberei und chemiſche Waſch An⸗ 
kalt. Bauze Anzüge gereinigt und gebügelt, 31.25 
Tarnen:Goftüme, $1.50; Färben der Saden, I Thc 
mehr. Glace-Handſchühe gewaſchen, x. Wir reinigen 
Wardinen-Spigen, Bänder, Hutfedern, Hüte, inner: 
bals 24 Stunden, Alte Sachen werden wie neu. Iede 
Art von Keparatur am Merten Kleidern billig und 
prompt. 454 ©. State Str, 1 Wlod don Zierel, 
Gooper & Go. Zweig-Cffice: 3425 State Str. lralıo 


Wirs. Belle, Fire: ini. Agent tovohnt jet 160 Ely: 
boutn Move. 


John 8 
Blaiterer. 


Weißwaſchetr und 
lrapimt 


Fomcert: und Ball Mufik, 
Wohnung: 582 Yarra= 
dumzim 


Galciminer, 
Island Mve. 


Schüßler, 
208 Blue 
Hugo Schmolls Orcheſter-, 
Office: 610 Schiller-Gebaude; 
bee Sir. 


Alle Arten. Hagrardeiten fertigt — Framer, Damen⸗ 
Friſeur und Perüdenmacher! 234 Nortb Ave. ljalj 


Pluͤſch-Cloaks werden gereinigt, gefteamt, 
und modernifirt. 22 6. Halſted Stt. 


u. 
19je,b:v 


Arbeits lobn wird prompt und gratis dolle⸗ utt. 223 
Milwaukee Ave. fien Sonntags. 24oc, li 


Löhne, Noten, Rent: Pills und jhlechte Schulden al: 
fer U collectirt. Keine Zahlung obne Griolg. P. 
Brady, Coumty:Conftabler, 76 Fifth Ave., Bm: 8. 


Seirathsgefuche. 


— Gin jolider Teutiher von ® Nab: 
ren, tichtiger Geihäftsmann, vermögend, mit guten 
Geihät, wiinicht Die Welanntichaft eines jungen, 
braves, büuslid erzjogenen Mädchen? oder Mittive, 
obne Kinder, zu machen, bebufs Werbeiratbina. Ernit 
gemente Tiferien, mit Adrefle und näheren Angabeıt, 
unte: Chicano Poft Office Bor 1201. Berjihiwieren: 
beit Ehrenſache. 12alw 


seitaths sgefuc, 
famtichaft einer foliden, 
peſon. Offerten K. % 


Gebildeter Mann ſucht die Be- 
nicht zu jungen Frauens— 


Abendpoit. 


Meiratbzgeiuh: Ein Mann mit dutem Beidät, 
fit die Belauntſchaft einer — Dame im Al— 
te von 25 bis 35 Nahren bebuf3 Verbeiretbung. — 
(rnitaemeinte Offerten, mit RHotograpdie unter: ®. 
A), Nbendpoft. 
Heirathsgeſuch. Maife, & 2 Jahr, mit 8 :,000, mus 
fifatiih, münfcht fih mit einem Manne von gutem 
Charakter, wenn aud) ohne Vermögen, zu verbeirathen. 
Offerten erbeten unter B. ©. Bog 2431, Neiv Vort. 
Zn, Sm 
Heiraths — Rentier, 60 Jahre, mit großem 
Vermögen, bewohnt eigenes Haus, wünſcht braves 
Mädchen zu heirathen. Offerten erbeten unter „Fot— 


tuna“ Vetlagsanſtalt, 75 Eaſt 8. Str., New Vork. 
u 


unterricht. 


Zither⸗ Unterricht erteilt Hräulein Dora Müller, 
420 Milwaulee Ave. a 

Unterricht im Buchhalten, Rechnen, u. ſ. w. raſch 
gründlich, billie. Gnaliihe Sprade $2 per Monat. 
Tag: und bendflaffen. Norpweit:Seite Qufines- 
College, 844 Milwaufee Ave, nabe Divifion. Begıinnt 
jetzt. Binz Int 


Pierde, Wagen, Sunde, Bögel 20. 

Zu verlaufen: Syarmer-Pferd, 3 Jabre alt, jebr 
zahım, nicht chen, einfach - doppelt zu jabren; $50. 
3Zu bejeben heute. 779 W. . Str, nahe oben. 4 


Zu verleihen: Feines * und Wagenpferd. Bu 
erfragen 91 Viſſell Etr., J. Bergmann. 


Mrädriger Buggy und Geſditr. 15 
mdimi 


Zu verlaufen: Ein gutes Arbeitspferd. 5042 S. 
May Str. l’a,im 


Zu dertaufen: Ein n gutes Bierd, bilig. 228 Ur: 


der Ave. 


J dertaufen: 3 Sprino-Wagen für doppelt Team. 
io Clapton Str., Weigent. indmi 


Zu verfaufen: Gin gutes Pferd und Wagen. Nach 
zuftagen 10 1046 Ballou Str., nade Armitage Ave. — di 





Zu verkaufen: 
Keenon Str. 


3u verfaufen oder zu vertauſchen: Pferd und Wa— 
gen. 3519 Halſted Str. Imodi 


Ein guter Wagen für Veddler. 6135 
jſamo 


Zu verfaufen: 
Genter Ave. 


Zu - faufen geiucht: Guter Wahtbund, jung groß. 
Offerten, mit Ungabe von Preis, Rafle und fs 
mo 


Zu verkaufen: Die anerfannt beiten & Harzer * Sän- 
ger, BZuchtiveibchen, Papageien, Rotbvögel, Epott: 
bögel, Lerhen und viele andere Singvögel; ferner 
feine Tauben, ae Auswahl aller orten Käfige, 
Samen und befte Vogel: Medizin, fauft man nur aın 
beiten und billigften: Hark — Bird, Store, 
104 Blue Island Une, Smz;mifamotnt 


Deutichen ertbeilen fün= | 


Tarlors, 


weitjeite. 
— ——— —— — 


Porlor:Ginrihtung. ', 28 
Kobölen ... EHE 
Stüble mit —J — 
Zum. 2.7: . —F N. 
Teppiche. . ars ee gum  AER 


_ Offen bis 9 Uhr Abends, 


ke für ein junges (Gbepaa 
VER. Aiblend Ave. aa 


N. Clart Sit. 
fort. DEN 


dere Möbel, 
land oe. imo 


an einem gg 


Worlds Beir. 
tana Etr., Lake — 


* 


-Veihäftögelegenheiten. 


Zu — Meat Market: nachweis lich gutzah⸗ 
Iendes Beibäft. „Suter Einrichtung, mit Nierd, Wa: | 
gen und Gajp:Regifter: 83 Blue Island Av, —mi 


Zu verlaufen: Guter Gd-Zaloon, wegen Krankheit. 
2 Bartels ‘Bier ragtih. Lange Leaſe 
Gentre Ave. 
en verlaufen oder. ju vertaufchen- Ein gutgebender 
Saloon, jehr billig; dor dem }. Mai. 236. Majb: 
ington Str. 


u verlaufen: Gandg:, Tabak 
m Ib: und e Laundty⸗ Stote. Bl 


"Zu u verlaufen: 1% 
tene Oelegenbeit. 


ö u verfaufen: 
®. 46, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Gut gebender wii &erladen: 
barſchaft; lange Leaſe. 363 Diviſion Str. 


In derta 12 delle möblirte 
Alter Plap. 


Brop: 5 


Taufen ihönen. Grocernitore- jel 
2995 WArdyer Ave. mdi 


‚But gehendes Reftaurant, Adreſſe: 





Zimmer, mit 17 


3u verkaufen: 
Billige Miethe. 


Betten, ftet3 bejegt. 
339 Sergwid Str. 


Eine , Adendpoit“ Route. 2 Zei: 
624 Union Str. du un 


Zu verfaufen: 
tungen täglich. 
"Günftigite Gelegenbeit jur erg Durch 
beſondere Verhältniſſe bin gezwungen meine rain 
mit ansgebreiteter Rundichaft, welche großen Nupen 
abwirjt, billia zu verkaufen. Tfferten umter ®. 28, 
Erped. d. Abendpoſt. 


Muß unbedingt verfauft m: rden: Gut ut gelegener Sri o 
cerpftore: aroßer Worratb, feine Ginrichtung, alles 
für 850, Werth Doppelt, theiltweije an Abzablung; 
billige Mietbe mit Wohnung und Stall. ST Bel 
moht Ave. 


$150, 
fen wenn jofort genontmen, 
Gonfectionern-, Notion-, 
ihärt. Schöner neuer Stod, 
niit 4 Zimmern nür $15. 
dere Geſchäfte. Nachzufragen 4091 
nahe Lincoln Ave. 


ſehr billig, kau— 
autes Cigarren Fandy-, 
Laundry- und Zeitungsdge 
feine Einrichtung: Mietbe 
Muß verkaufen, babe an— 
Gleveland Ave., 


tbeilweiie an Baar umd geit, 


Zu verfaufen: Fine Neine. "gutgebende Reitauration 
in beiter Fabritlage. Nahzufragen Mrs. Erna Rohde 
39 E. Nortb pe. imo 


3u verfaufen: Eine 8 Kannen- Milchroute, wegen 
Krankheit. Näberes 141 Nebrasfa Ave, nahe syn 
boldt Boulevard. Img 


875 kaufen einen ı gutgebenden Grocerpftore, Vierd 
und Wagen. 4 Rooms, niedrige Rente. Nadızu 
fragen 1137 Hohne pe. ſmo 


Zu verlaufen: Ein guter Candy, Cigarren- umd 
Tabaf:Store, gegenüber einer_Schule, feine Gon 
curren;. Ede Bampbel und Fillmore Sir. jaıno 

3u verlaufen: Sofort, ein gutes flottes Delifat 
ehen=Bejcbaft, gute Kinnabmen. Näheres bei Erna 
Rothe, 304 Gaft North ve, Ede Nortö Park Ave. 

famodı 

Zu verlaufen: Wadimitb-Sbop. 1216 Globou:u 
Ave. 15ılm 


gu verkaufen: Billig, wegen ſoſortiger Abreiſe: 
guter Saloon, mit vVogen- und Tanzhalle, in drei 
ftödigem Bridbaus mit Baſement. Billige Miethe. 
Rachz uftagen Batrett Vros., 20 E. Kinzie Str jın 


gu verlaufen: Gin Delitatefienz, Väderei-, Gaudn 
und Gigarreu-Store: — vage, nahe Lincoln Vark. 
Keine. Agenten. 464 6 . Wehfter Abe. jmo 


Zu verfauien: gutem Stod, 
anderer Unternehmung. Union Str. 


wegen 
jmpdi 


Gandvitore mit 
803 ©. 


Gutgebendes altes 
Nadzufragen Standard 


Grocery und 
Breivern. 
1: saphıo 


Zu verkaufen: 
Saloon-Geſchaͤft. 


J verlaufen: ar Familienvevbältniffen, ein 
Cht gut gebendes Reftaurant. Zu erfragen 285 Ct 
D Dipifton Stt. Tue 


Billig au verfaufen oder gegen gut zahle udes Grund⸗ 
eigentbun zu vertaujhen. Gin feines Leihſtall-Ge— 
haft, Brid:gaus und Ställe. 30 Pferde zum Baar: 
den, Hearie, 4 Autichen, 14 Pierde. Nährlicher R-in: 
gewinu, $000, WBreis $18,000. The German-Ame: 
rican Inveſtment Co., Ublichs Blod, 19 N. Glark 
Str., Zimmer 1. fianıo 


Zu verkaufen: 
Princeton Ave. 


Meat Darker. Zu erfragen 5253 


l4alıo 


gu verkaufen: ”var Dinabaus und Saloon mir 2) 
immerit, gute Lage, 15 Minuten vom (Wentrum der 
Stadt; muB Ivegen ramilienangelegenbeiten verkauft 
werden. Eebr_ Pılig. Nahzufragen bei Ernft Grumt, 
Ws u. 3. Str. John Albert. l3apim 


3u verkaufen: Zeitungs = Route, franfheitsbalber. 
Bringt $I80O_ per Monat; 2 Pferde, ein Yuggd, ein 
Gart. 81. Str. und Emerald Ave., Aubuca Park. 
12 aplıo 


Zu verfauien: Billig, Meat Marker. ı 
545 Weltern Qpe., nabe 12. Sir. 


Yu ve faufen: 
Bilig. 


Gutes Geſchaft 
llalıo 
Sefferion Str. 
llalw 
1175 Wu 
Ilalıo 


Saloon. 68 S. 


gu verlaufen: Baderei, wegen Krankheit. 


banſia Ave. 


Wir kaufen, verkaufen und vertauſchen Grundeigen 
thum, Hotels Saloons, Groceries, Reſtautants u ſ. w. 
leiben Geld (Building Xoaus) zu 5 Vroeent. Lebens 
und Feuerverſichetung. The Getrman American In— 
veſtineut Co. Zimmer 1, Ublihs Blod, 19 N. Glart 
Str. Sonntags Vormittags offen. = 


- Zu vermiethen und Board. 


Soarders verlangt: Zwei anftändige Bentders fin 
den gutes Heint. 530 Blue Island Ade. 


u vermietben:. 316 W. Divifigr Er, nabe Vea 
vitt, ein ſchön möblirtes Frontzimmer. middo 


Zu vetmiethen: Möblirta Ammer mit Board. 130 
© bio Str. Ecke Wells. nıdimi 


gu vermietben: > Hier (Stall und 
jedem aus), gan Moverjen Ave, weitlich von 
waufe ve, nabe Depot von GC. M. & St. 
R. Breis 310 und 86 jedes. Zu erfragen 
Marker, 122 Ra Saulle Str. 


gu verastetben: 
ftändige Junge Yeute; 
185 Ebeffield Ave. 


— — — — — — 


Zu dermieiden Ein wöblirtes Sinmer für einen 
oder Lbei Herten, mit oder ohne Board. 938 N. Hal⸗ 
ſted em. 


2 Lot ju 
Mil 
2. R. 
Thos. 
modi 


Ein Zimmer an ein oder zwei an⸗ 
deutſche Privatfamilie. Sichter, 


gu verinietben: Drei anftändige deutiche Yeute fin 
den gutes Deim. $. 566 12. Str, 2 TE 
al 


Zu vermiethen: Gin großes Zimmer mit wei Bet: 
ten, auf Wunſch mit Board. MJefferſon Et. 


Zu dermiethen: 
S. Halſted etr., 


nit Board. 478 
1741w 


Möblirte Zimmer, 
2 Treppen. 

4802 
imdi 


Zu vermiethen: 
Laflin Str. 


gu, vermietben: "Ein 
alleinitebende Frau oder junges 
ling Sir. 


Ein Zimmer; 81 die Woche. 


möblirtes Zimmer an eine 
Mädchen. 40 Bur 
jamodi 


Store. 516 Gin 
jarıo 


Zu vermietben: Ein 
bourn Avbe. 


moderner 


Zu vermietben: Ein Frontihlafzimmer. «2 Cornell 
em. imo 


_Trodenes und belles Yajement und 
Pierde. 207 Wells Str. ſuidi 

Zu vermiethen: Ein ſchöner Parlor mit Alcoben 
geeignet für 2-3 rejpectable Serren. 1465 La Salle 
Ave. fa: 10 


Zu verinietben: 
Stall für 2 oder 3 


Zu vermiethen: Freundliches möblirtes Zimmer al 
2 Herren; $1.25 twüchentlich. 339 Sedowid Str. fin 


Zu vermiethen: 
billig. 


2 bübjch möblirte Schlafzimmer und 
13 Haftings Str. llalıo 


Befucht: Tin Meines Kind in Pflege zu mebıns n. 
Gute Behandlung zugeſichert. Dannenbetg, 1006 Di 
verſey Str. l!aplıv 


men 


_ Zu miethen und Board gejucht. 


Zu miethen gefudt: Gin 
ner in rubiger Sanshaltung: 
cago Ave. iferten nebit Preis- 
Abendpoit. 


Meines möblirtes Zune 
nördlich bis zur Chi: 
Yingabe unter 8. 5, 


3u miethen gejucht: Rleiness sau: niit Lot au Nord 
Mes, Hllmann, 152 Gornel Str. —di 


Möbel, Sausgerätde 10. 


eppide, 


AusftattungSmwaaren. 


Möbel, 


Haus: 


Ceien, 


Baar oder leichte Abzahlungen. 


$100 werth Waaren zu $ monatlid. 


Volftändige_Yartbolz: — Einrid: 


tung, 3 Stüde . a — .87.83 
— *18 aufnärts 
%6.45 aufwä-ts 


a N  __.. 


65c aufwärt3 


Martin@merid Outfitting Go, 


Leitende Mobelhändler, 


261—263 State Straße, 


Tapım 
Sauseinrichtung, Pair 
Alles jo gut mie neu. 


ei os 
Zu verlaufen: Ein Set Parlor-Möbel; billig. 448 


gu verlaufen: Gine Meine 


Zu verlaufen; Kleiner, 
Mobawt Str. 


Zu — ſen: 


— Haushalt, ſo⸗ 
‚oben. 

1 RR mmer-Ginrihtung und an- 

billig. Sofort nadzufragen 540 Eleve: 


Zu verlaufen: 


: lg, ein ein Barlor-Set. 69 all 


Str. ſuodi 


tn 
S. Ridardion bat ẽ 

ter Möbel. alle Sorten neuer und gebrauch: 

bat, tot wieder und empfiehlt ihn feinen jFceundsit, 

Bargains ftet$ an Dend. 

Deutſch 

—X 127 


Tilig gegen Baar. Wer einmal gekauft 
Abends offen bis » br. 
Schneidet dies aus und 


Str., nabe Ontario, vor. u 


wird geſdrochen. 
Wells 


Geſchaftstheithaber. 


Vartner; Mann mit 


verlanot: wenig, Kapital, 


fann jofert als Rartner in ein Meines Gejhäft eins 
treten. 


187 R. Wbland Ave 


en irn 
Einen Geihäftstheilmebmer oder Käufer 
jebr gende für die bevoritebende 

. Sennards, 141 Mon: 


Geſucht: 


Zu verlaufen bei S. Maver 
Eim gutes Saus für 
| quartier, in 
| leichten 
Stud Yand für Sommer:barten. 

ftödiges Steinhaus mit 1 Zimmern, Mic 
per Nabe, KW; 

Sinftödiges bol3-Mobnbaus von 4 Simiern 
Keller und Stall; vollitundige Banftelle: an 
beiten 
$I4 per Iabr. 

Treiitödiges moderne: 
mern 
| Hu das Jabr 
ju ed 

„weiltödiges 
bei 132, 
baur, den 
giten Säufer in Der 
Banitellen, 
Etraßen, 
erenzend oder euch abe ED 

+ 


15 Str. und | 


gute N ab: | 


mi | Etraben, 


teilen in der Stadt für da 
wä nur g 0 Anzahl Mi = 
zum Bauen wird vor 





Nord: 
bw Mayer, No 


amt. 
— Reſt — ver 


gebauten und 
babt. 
rag en ein 


nör dl ch 
Bahn 

) bis 8 
.j. m. 
Alles aufs 
Agent 
Nachmittags. 
ley, Eigentbümer, 


Habt (Fuer eigenes 
warum 
bayen können, 
preis faufen wollen 
ein Haus un D Yot 
für ein Baus 
per Monat, bis Sie Ihr Haus 
Zinſen. 
Str., Zimmer 74. 2.ap 


nahe Lincoln Ave. 
bauen. 
Louis Henry, 


und nahe an Belmont Ave. 8425, 
Friedman, 


nur ERW; 
mour Ave. 


licateſſen 
83 Otto Etr., Yale 


Martet. 


Mir nehmen 
die Anleibe machen, 


Alle quten, 
Ihr Geld borgen 
Vorthei finden, 
warts 
bandlung juseſichert. 


bie 128 ga Sulle Str., 

Wenn 
auf 
gen, 
9 fice der 


" be gelieben in Beträgen von $25 bis 
den niedrigiten Raten, 
fentlichfeit 
thum 


3 Monroe Str., 


1%. 
nabe Ya Salle Str. 
naht in 
syausbaltsgegenitände oder 
fung 
chen, Lebensverſicherungs 
u. ſ. w. 
in Summen von $100 bis 


H. Baldipin Yvan Go., 
alle ei. L 


weit 
Warum nad 


Madiſon St., 
dingungen erhalten fönnen? Tie 
Company bordt 
wünſchen. 
Pianos, 
Waren, oder 

Weit 


Zimmer 5, 


bandle. S. 
mer 3 und 4 


Geld — auf 
Papier, 
beit: beliebige 
AU. X. Thompjon 
Commerce, Ya Salle und MWaibington Str. bıo 


Zu verleihen: 
$15.34 zablen Capital und 
naten. 
Ave. 


Zu leihen — 
Hypothek. 


Zu verfaufen: 
Gaje etc. 
Zu verfaufen: Eine gute Hobelbank. 6 Rees Str. 
Zu verfaufen: 


Etr. 

‚gu verkaufen: 
rirte 
Eingang Scdhiller Str. 


Zu verlkaufen: 
Halſted Str. 


Zu verfaufen: 
Koblenofen. 28 N». 


Zu verfaufen: 
majdine 
Xoomis Etr. 


u verfaufen: Ein Kinder-Buggy und Wiege. 3M 


Zu verfaufen: 
pläge für 32 Kinder. 109 


Bu verfaufen: 
Fred. 


Zu verfaufen: Eine 
und Keilel zu Forem eigenen Preis, 
verfauft 
Toty. 

gu ver faufen: 


Zu verfaufen: 
pariren. 
— ſche Bruchbänder zu 


$20 faufen gute, 
fünf Schubladen; 
Kan Dome 825, 
Eldridoge $15 
Halited Str. 


Alle af 
PVreis von $10 bis 5. 
denier & Epeidel. 


_Zugelaufen: 


"Verloren: 
Adzugeben gegen 32 Belobnung. 
57 R. Wood 


Grundeigentpum und Saufen. 


Rr. 2 6. Kortd Aug, 
Saloon Hebf Familien-Aditeiges 
einer der beiten Yagen der Etadt, ;@ 
aubh verbunden mit einem 


the 848 
den- Reit Ju ð Vrocent. 


Bedindungen, 
$1709 baar, 


blos „E2.u) 


Stzußen ter. Nordieite 
Backſtein Haus, mit 
in einer Der beiten Yagen ber 


Ro; 88500 baar, 


Holzhaus, Store, 
Ditetbe $550 das N iur HOM) 
Reit zu 6 Procent. Dies ijt eines 
Stadt. 
25 bei 195 bis m bet 167, 
nabe Humboldt Park vd an Ro 
he i 


Rordfeite, W 
Reit in 44 2 
Rauft:T: 

dıe walf: 
der bil: 


Ptocent. 


an guten 
rtb Ave. 
Qod von 
Dieje Bauftellen n beide gute 
enbehnverbindung Waſſer und 
legenen und billigite n Baus 
Geld bon KO) und aufs 
& 1» 


Clark Str. 
ſowie Ei 
ver und find die beit 


Noch viel and runde Me ar 
und lordiwe bier nicht — en ift. 
DI) North Ave. 


— — — — — 


au verfanjen: 


Harvey — Harven. 


Kirchen und » 
Selegenbeit nicht. 
Monat, - 


dieſe 


seht mit u 
93 und Zormtags 
ohne SKoiten 


149 ya Salle € 


er zır beiel 
Zimmer W. 


Zu verlaufen: Kauft nicht, bevor Ihr 
ſchönſten modernen Co 
Anzahlung, Reſt monatlich t 
eigenes 1. Moodiide ve, Waulir 
Gommerrial Str. und Addiion Ave., Yafe Vier 
und öftlih von Yincoln Ave. Northweſtern 
Straßenbann und im Pau begriffene Hochbahn. 
Zimmer, warmes und kaltes Waſſer, 
Hartholz-Finiſh, mit oder ohne Furnaece. 
Beſte eingerichtet. Schulen, Kirchen, uſw. 
in 1900 NR. Panlina Str., von 1 bis 5 ilbe 
Nehmt Lincoln Ave.-CTar. H.v. Wheat⸗ 
125 va Salle Str., Zimmer 64. 

3a, lm, mmf 


Kleine 


—8 


t s! Warum Miethe zahlen, 
Zinſen zahlen en ie Ihr eigenes Haus 
im wirklichen Koſten— 

3 per Woche für 
und $1.50 per Woche 
wertb KIOW, dann $O bis $13 
bezablt haben, obne 
Inveitment Go., 8 — agton 


ſobald Sie 
ohne 

werth 8500 

und Lot 


Homeſtead 


Ich baue 11 Häuſer an Wolfram und — Etr., 
Werde nad Anordituing der Kaufe 
Stleine Baarzablungen,  Balmwe 8 Nabre. — 
GEigentbümer, 401 Tacoma Building. 
Wapımt 


Zu verfaufen: 2 Blod vom Depot 
werth 800. An, 


Buron Str. indi 


Lot in Avondale, 
179 E. 
Portland Ave. 


3430 Ar 
Hplot 


Zu verfaufen: Gin Baus, 3505 
bringt BO Rente den Monat. 


Haus und Yot mit gutzablendem Tes 
twegen Abreije billig. 
l5alrm 


Zu verkaufen: 
nd Büderei-Gejchäjt, 
View, 


— mit zu. 
Flut. 


Zu verkaufen: Haus und Lot, 


4 Elybourn Aven, 1. 


Gerd. 


Geld zu verleihen. 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Kleine Anleiben 
don KV bis KIOO unfere ES pecialität 
Ihnen die Mödel nicht weg, wenn tote 
jondern laſſen dieſelben in Ihtem 
Beſitz. 
Wir haben das 
deutſche 
in der Stadt. 
ehtlichen Deutſchen, kimmt zu uns, wenn 
wollt. Ihr werdet es zu Eutem 
bei mir doryujprechen, cbe Abr ander: 
fiherite und yuperläjfigite Bes 


g. 


u. ſ. w. 


größte Geſchäft 


hingeht. Die 


Freuch, 
— B 


Ihr Geld zu — wüuſcht 
Möbel, Pianos, Pferde, Wa 
Rutiben u.ſ.w. ſprecht dorr in der 
FidelitMoöortgageLoan 
13 Monroe Str. 
810,00, zu 
prompte Bedienung, obne Oef 
und ınit dem Worrect, daB Euer Eigene 
Bei verbleibt. 
Mortgage Xovan 
SIncorpdorirt. 
nabe Ya Zalle Etr 


in Eurem 


Fidelitn €», 


3 


Hapli 
Baldwinvan Go., 153 Wajbington Str., 
Private Darleben ge 
Höhe, von 810 bis *66,000 auf 
Pianos (ohne Fortſchaf 
Diamanten, Uhren und Schmuchſa 
Pokliten, Lagerhausſcheine, 
geliehen auf Grundeigenthum 
*100,000. Aelteſte Loan Co. 
Sprecht gefl. vor oder ſchreibt an A. 
153 Waſhington Str., nahe La 
Flur, oben. maiif 
2 ik N : 

Loan Company 
8 "Eüibfeite geben, wenn Sie Seld 
Haymarket Theater-Gebäude, 161 W. 
ebenjo billig, und auf gleich leichte Bes 
Weit Chicago Your 
ihnen irgend eine Zuntme, Die Zıe 
Groß oder klein, auf Haushaltungs-Möbel 
Pferde, Wagen, Carriages, Yagerbausicerne, 
itgend eine andere Sicherheit. >4jepli 
Compand, 

Gebäude, 

nahe Halſted 


beliebiger 
derjelben), 
Ebenfalls ‚Geld 


der Stadt. 


Chicag 


Zimmer 5, 


Chicago Yoan 
Haymarket Theater 


161 W. Madiſon Str., Ste. 


Ehrliche Deutſche lönnen Geld auf ihre Möbel lei— 
hen, ohne daß dieſelben entfernt werden. 
Euren 
Geld und 
Darleihen. Das 


Zahlt nach 
Verhältniſſen zutück Ich leihe mein eigenes 
mache bei geringem Anzeigen die meiſten 
zeigt, wie nett ich meine Kunden be— 
Richardſon, 134 E. Madiſon Str., Zins 

Schneidet dies aus. onolf 


Möbel, Pianos, Commereielles 
Mortgages, Diamanten oder gegen guteZicer: 
Zummen: lange oder furze Zeit. 2. 
deuticher Advofat, 13 Ghamber of 


bei monatlichen Zahlungen, 
Zinjen zurüf in 72 Mos 
Chicago 

ja, 
Auf 6 Monate, B-HW auf 
Abendpoft. dene 


850,000, 
Sffice von Sen GC. Pen, 45 W. 


Adreſſe: B. 1, 


Kauf⸗ und Berfaufsr-Angebote. _ 


4 Barbierftühle mit Combinationss 
In 93 Wajbington Str. indi 


1000 Cigarren, ſehr bil— 


Per Zufall, 1a 
Floor, Eingang Schiller 


37 Sedgwid Str., 3. 


defos 
Flur, 


utzende neue, ſchön 


Einige 
357 Sedgwid Str., 3. 


Teller und Tajlen. 


— 


Gisbor. SR. 
modi 


Bett und 


Eine ——— je 


Waffle-Tien, Eiö-Bor, 
Halited Str. 

Alod, 
Rfeffermüble, 


Stopi- 
441 
modmi 


Wiegemeſſer, Keſſel, 
auch Hausgegenſtände. 


Stt., oben. ſamodi 


8 Kutühen. is 
Linde, 25 
15010 


Karouſſel, 
Dollars. ©. 


Kleines 


Chie ago Ave. 


Zu — 3 gute Giscream:Majhinen, 10,29 


30 Cnarts. 759 Yincoln Ave. ſuo 


Ice⸗ Bor 4 bei 9 


Ei ne gute — von 
llapı w 


Schollenberger, 37 E. Divifion Str. 


2 Pferdetraft Bırdene Maſchi 
muß unbedingt 
Clinton Str. 5. Etage, 

lHHapim 


Butcher⸗ — sbor, billig. 105 58 Addie 
pe. lHalıs 


Schautaften, alle Sorten; 
Sarwig, 110 Eigel Etr. 


werden. 1% ©. 


au uch re: 


frabrifpreiien. 4 
Sram 


32m chen Randolph und Yafe er. 


Store und 
Schoufäften, Yaden- 
Eisjchränfe. 284 

18feb in 


Hioh Arm“⸗ Radmaſchine mit 
fünf Iabre Garantie. Tomeftic 85, 

Zinger $10, Wbeeler & Wiljon $1v, 
White $15. Tomeftic Cffie, 26 S. 
Abends oifen. be 
Jahre, 
Goute⸗ 
15de3 li 


Union 
Tifice: Einrichtungen, 
tiiche, 


Firture 6.: 
Wall-Gafes, 
Shelving und Grocery: Pins, 
Kortb ve. 


Store 


neue 


Sorten Näbmajbinen, garantirt ‚für 5 
246 ©. Halfted Str. 


— —— —— — — 
Pianos, mufitaliihe Inftrumente. 


Zu verlaufen: 
Chicago pe. 


0 WB, 


Mobagony Upright: Piano. 
’ finomide 





Verſchie denes. 


Scot Terrier: Hund. 8 Wetter Aue. 


Gin Plan für IHöd. Haus und Zafement, 
Win. Bergmau, 


d ẽtt. 
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2. Voß, 76 Eipbourn Ave. 
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J. V. Hand, 637 Clark Ste. 
Frau Echard, 249 Core Str. 
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A. W. Friediender, 32 Dirifion Etr. 
GE. Anderjon, 317 €. Diviiion Str. 
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Newsſtore, 149 Illinois Etr. 
Herr Hoffmanı, 264 Larrabee Str. 
x. Verbaag, 401 Zarrabee Etr. 
H. Schmidt, 677 Larrabee Str. 
O. Weber, 195 Larrabee Str. 
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6G. Schröder, 316 N. Market Str. 
H. Schimpfti, 26 E. North Ave. 
Frau Petrie, 366 E. North Ave. 
A. Beck, 329 E. North Ave. 
Frau K. Kreuſer, 282 Sedowick Str. 
3. Stein, MI Eedgwid Str. 
A. Schacht, il Sedawid Str. 
Frcau B. Wismann, 302 Sedawick S 
M. 5. Meister, 537 Eedgwid Ste. 
H. Miller, OD Willow Str. 
Newsitore, 90 Wells Str. 
Frau Keimen, 153 Mel! Er. 
x. Etapleton, 19) Wells Er. 
Freu Janſon, 26 Wells Str. 
Feau Gieſe, 344 Wells Str. 
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Frau Wallker, 453 Wells Str. 
Frau M. P. Schmitt, 0 Well € 
C. W. Sweet, 707 Wells Str. 
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F. Schmidt, 489 Aſhland Ave. 
F. Decke, 412 Aſhland Ave. 
P. Reverjon, 492 Wihland ve. 
9. Praib, 391 Aibland Ave. 
Mrs. 2. Garlion, 231 Aſhland Ave. 
Cha3. Etein, 413 Chicago Ave. 
2. Garlitedt, 382 Chicago Ave. 
MA. Trefielt, 376 Chicago Are. 
Aafod Matjon, 518 Divifion Er. 
RB. G. Hedegard, 278 Divifion Er. 
Sofeph Müller, 722 Divifion Str. 
Dh. Tonoghur, 29 Andiana Str. 
GM. PB. Nelion, 325 Indiana Str. 
5. €. Prower, 455 Indiana Eir. 
©. Ienien, 242 Miltvaufcee Une. 
Sanıcz Gollin, 309 Milwaufer ve. 
Mm. FE. Adernan, 364 Mihwanfee Are. 


Severinghaus u. Beilfus, 448 Milwaukee Ave. 


Mr:. Lion, 499 Milwwaifee ve. 
Mrs. Peterſon, 824 Milwaunke eAve. 
H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 
Emila Strucker, 10500 Milwaukee Ave. 
C. F. Müiller, 1184 Milwauklee Ave. 
H. Jaltobs, 1563 Milwaukee Ave. 
W. Oehlert, 731 North Ave. 
VB. Can, 320 Noble Str. 
Thomas Gillespie, 228 Sanganmon Str. 
Jacob Echöpt, 626 Paulina Etr. 
Südfeite. 
%. Dan Derslive, 91 Adanız Str. 
4. — 2414 Cottage Grove Ave. 
Newsitore, 3706 Cottage Grove Ave. 
J. Dayle, 3705 Gotiaae Grove Ave, 
€. Trams, 110 Harrijon Str. 
2. Kallen, 3517 ©. Salited Str. 
W. M. Meiſtner, 3113 S. Halſted Str. 
H. Simpſon, 3150 ©. Halited Str. 
W. Den, 3493 ©. Halitd Str. 
RP. Schmidt, 3637 5. Halfted Str. 
Kewsftore, 3645 ©. Halfted Sir. 
€. U. Ender:, 2525 S.-Canal Str. 
MM, Monrow, I 5. Etate Str, 
Frau Fronten, 1714 — Str. 
A Gajbin, 1730 ©. 
Frau Henneſſey, 1816 
Frau Vemmer. 2306 
W. Scholz, M S. 
A. Eilender, 3456 ©. State Sir. 
3. Snepder, 3902 ©. State Etr, 
G. Rab, 3 Zouthpart Ave. 
MR, King, 116 €. 18. Sir. 
F. Mienold, 2254 Wentivorth Ape. 
Zeeb, 71T Wentiworty ve. 
. SHineräbagen, 4704 Wentiwprib Ave. 


Südweftfeite. 


U. Z. Fuller, 39 Blue Island Ave. 

J. H. Duncan, 76 Blue Island Ave. 
Aus. Futhmann, 117 Blue Island Ave. 
M. Vetter, 198 Blue Island Ave. 

G. Kurtz, 210 Blue Island Ave. 

Ch. Starck, 300 Blue Island Ave. 

J. F. Veters, 533 Blue Island Ave. 
Mrs. I. Ebert, 162 Canalport Abe, 
Mrs. 3. Ebert, 162 Ganalport Ave. 
3. Bihjenihmidt, 9 Ganclport Une. 
Mrs. Wyon?, 55 Ganalport Ave, 

Ed. Baſſeleer, 39 Ganalport re. 

Miß M. Vernum, 166 W. Harriſon Str. 
C. Schroth, 144 W. Harriſon Str. 
Thompſon, 845 Hinman Str. 

S. Noſenbach, 212 S. Halſted Str, 

A. Jaffe, 338 S. Halſted Str. 

Mar Groß, 334 ©. Salited Str. 
Staden und Sesfind, 425 5. Halfted Str, 
6. Engbauge, 45 S. Halfted Sır. 
Nemsitore, A83 St 
Aug. Widels, 66 
H. Faßler, 776 — 

Mr3. Bruhn, 851 S 

G. Zeren, 103 8. 

Schmelzer, 33 W. Rate — 

W. Banks, 612 W. Lale Str. 

Jenſon, 676 W. Lale Str. 

W. Peterſon, 758 W. Lole Str. 

. A. Ballin, 33 W. Randolph Str. 
B. J. Moore, 117 WB. Madifon Str, 
N. Danım, 210 2%8.. Madijon Str. 
Faſh, AIG W. Madiſon Str. 

MrE. Greenburg, 12 5. Vanlina Str. 
Ss. Smith, 1 S. — ing Str. 

9. Neirhold, INT. x. 

9. Reinhold, W. RR 

sh. Hilgendarf,. 184 W. 18, 

J. Saffaba, 151 1%. 18. Str. 

G. Engbauge, 23 W. Yauı Vıren Ste, 
Rewsſtore, 331 W. Van Buren Str. 
Stojibaas, 82 W. 21. Str 

Mrs. Solamon, Pu W. Voit Str. 
Aus. Schulz, MW. Polk Str. 

ve Kinden, 205 IR Fi 

Theo. Schulen, 30] mM. 12. Eir, 

U. Brunner, 58 W. 12. Str. 


Neutel, 630 W. 12. Er. 
Sale View. 


Aug. Sble, 845 Belmont ve, 

9. Ihurm, 442 Lincoln Ave. 
Frau €. R. Duy, 549 Lincoln Ave. 
F Wagner, 597 Lincoln Ave. 

V. Bermann, G8 Soutbport Ave. 
J. B. Wehnhoff, 724 Lincoln Ave, 
W. H. Ludewig, 759 Lincoln Ave. 
R. Umbrich, 789 Lincoln Ave. 
C. Neubaus, 81 Lincoln Ave. 

P. Lindktaus, 21 Lincoln Ave. 
E. Semmer, 189 Lincoln Ave, 

%. C. Stephan, 1150 Lincoln Ave. 
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Sombard: N. P. Weibler. 
Maywood: W. E. Galcotb. 
Naperville: MW. Blake, 
Sat Bart: Wır. Wecie. 
DatRart: M. Rainer. 
Matlatine: Peutler Bros. 
NarfManor:®B. ©. Secord. 
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: T. B. Struhſacker. 
: C. W. Clartk. 
: F. Ebert. 
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caqo: Frant Milbretb. 
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lewood: H. O. MebClure. 


der weibliche Detektiv. 


Noman aus dem Tugliſchen von 2. von 
Boelicher. 


Forffetzung.) 
6. Capitel. 
Am Abend desſelben Tages trafen, 


ſich in dem Hotel, welches Arthur Ever— 
dell bewohnte. Kate trug wie am vor— 
hergehenden Abend Männerkleider. 


Everdell ließ ſich nicht blicken. 

„Wir wollen etwas draußen in der 
Straße umherſchlendern, vielleicht tref⸗ 
fen wir ihn da.“ 

Sie waren eben imBegriff, durch das 


hellerleuchtete Vorhaus zur Hausthür 


zu gehen, als Everdell, der nach Hauſe 


gen Mann kenne, ſondern ging ruhig 


thüre, wo Kate ihn fragte: 
„Haben Sie Niemand geſehen, der 


Sie an Balfouc Raymond erinnert 


hätte?“ 
| „Rein.“ , ’ 
„Run, Sie fahen doch Eoerdell?” 


ı haben?“ 
„Denfelben.” 
„Wo wer er denn?“ 
„Sm Hotel.“ 
„Kommen Sie, ih muß mir ihn an— 
| feten. r 
ı  Gperdell war im Lejezimmer. Me. 
| Brang nahm in feiner NähePlatz, wäh⸗ 


Prang aufmerkſam die Züge Ever— 


dells, dann ſtand er auf und verließ 


das Zimmer. 
Sonderbar,“ rief er aus, als Kate 
ſich draußen wieder zu ihm geſellt hatte, 
„es iſt unerklärlich.“ 
„Nun, was halten Sie von ihm?“ 


ſen und in dem kalten, feſten Blick ſei— 

nes Auges, das Balfour Raymond zum 

Sprechen ähnlich iſt.“ 

IFIch werde der Sache ſchon auf d 
Grund kommen,“ ſagte Kate. 


nicht weiter.“ 
„Warum nicht?“ 
ine furchtbare Angſt hat mich er— 
| £ E. u“ 
' ra 
| „Was fürchten Sie denn?“ 


| 36 fürchte, dab Sie Balfour Ray- 


“ 


uond an den Galgen bringen werben. 


| | 
| „sit er ein Mörder, jo muß er jeine | 


| Strafe erleiden.“ 

„Nein.“ 

„aber, Herr, was fit Sie an, daß 
Sie in diefer Weije reden?“ 


„Das ill ich Ihnen erklären. Wenn | 
| der junge Balfour Raymond ein Dieb | 


ınd Fäalfcher und Mörder iſt, ſo iſt er 
das Opfer eines Irrſinnigen.“ 

„Wie ſoll ich das verſtehen?“ 

„Nun denn, wenn der junge Mann 


das iſt, was ich geſagt habe, ſo iſt er 
abſichtlich von ſeinem Vater dazu erzo⸗ 
| ge n worden, der jich auf diefe Weife, in | 


einer dem Wahnfinne ähnlichen Weiſe, 
zu rächen ſuchte.“ 


„Haben wir denn Beweiſe, daß Ever- 


dell der Sohn Raymonds iſt?“ 


„Ich glaube es nicht. Ich denke nicht 
daran, daß er es iſt. Aber wenn die 
entfernteſte Möglichkeit vorhanden 


wäre, daß er es 3 ich Sie, die 
Verfolgung aufzugeben.“ 
„Ich muß meine ur hi erfüllen.“ 
„Sie find ja nur Vrivat-Detettio,“ 


„Meine Pflichten find deshalb do | Pran 
Nr. Prang. 


dieſelben.“ 


Ja, ja, ich weiß es. Aber ich hoffe 
| nd bete, dab Sie fich astäufcht haben | 


“u 


| asöchten;“ mit Diefen Worten verab- 
| fchiedete fih Wer. Prang, und State 


| aing wieder in da3 Hotel und in das | 


Leſegin imer, an deſſen Thüre ſie Ever— 
dell begegnete. 


I 
1 
j 


' ann, jo daf te betroffen ftehen blich, 


„ich glaube Sie jchon friiher gefehen zu | 
haben“, und al3 Kate no) immer | 


jhmwieg, fuhr er fort: „Ganz redyt, ih | . — Lo, 
; 1 siele geheimnigvolle Diebitähle ausge- 


| rührt morden find.“ 


folgen mir. Wünjcben Sie etwas?” 


| ah Sie geitern Abend und glaube, Sie 
| 
| „N folge Ihnen, das iſt richtig.” 


„Da -Sie das offen eingeftehen, fo | 
iwerden Gie mir auch wohl Tagen, iva= ' 


| rum?“ 
\ „Einfach deshalb, weil: Sie zufälfie 
cu eben dorthin gehen, wo auch id} 
| hinzugeben wünfche.“ 
„Das ift eine fehlaue, aber feine of- 


| fe ene Antwort. Kommen Sie, ich möchte 
| em Wort mit Jene ı reden.“ 

I „Wohin gel en Sie?“ 

| „uf mein Zimmer,“ 

„Gut, ich folge Ihnen.“ 


Beide ſtiegen die Treppe hinauf und 


eit ien Augenblick ſpäter betraten ſie ein 
| fein — Zimmer. Kaum hat— 
| ten Fe die Thüre hinter ſich geſchloſ— 
ſen, 

| 
Gle a uth jagte: 

| Nu Schweſterchen, weshalb ſpü— 
| ren Sie mir eigentlich nach?“ 

| Einen Moment war Kate faſſungs⸗ 
| Ins. „DO Gott“, dachte fie, „Ich bin er: 
| fc nnt. Er hat meine Verkleidung ent- 


dedi und weiß daß ich ein Weib bin!“ 


Sie war im Nachtheil und mußte ſu— 
chen, ſich ſo gut wie möglich aus der 
Schlinge zu ziehen. 

„Wenn Sie mich hierher gelockt ha— 


ben, um mich zu inſultiren, werde ich 


Sie ſofort verlaſſen,“ ſagt ſie. 

„Ich denke nicht daran. Aber ſoviel 
ich ah entjinnen fann, habe ich Sie 
früher ſchon geſehen.“ 

„Sie irren ſich, wenn ſich Ihre Rede 
nicht auf den gejtrigen Abend beziehen 
ſollte.“ 

„Wir find einander ſchon vorgeſtern 
Abend begegnet.  : 

„Wo denn?“ 

„gm den Anlagen bulk Mai 
1 "Fe ich wohl fragen, nein 


„Guten Ubend“, jagte der junge | ® 





als Everdell mit dem größten | 





Fräulein, weshalb Sie mich beobadı- 
en? 


Kate war BOHRER in die Enge ge: 


‚ttieben. 


„la,“ ertoiberte fie entföloffen, ich 
mill. -$hnen jagen, Warum ih Ihnen 


nachgehe.“ 


„Nun, ſo laſſen Sie hören!“ 
„Ich gehe Ihnen nach, weil ich Sie 


in den Anlagen von Renton Manfion 


wie verabredet, Kate und Mr. Prang | geſehen habe.“ 


„Das it ein jehr ungenügender 
Grund.” 
„Es ift dort einMord begangen wor- 


3 . re ' ben, und ich fuche den Mörder.“ 
e teten über eine Stunde, aber 
en WO ER | Der junge Mann lachte, dann aber | 


nahm er eine fehr ernite Miene an und 
ſagte: 


sch habe nichts mit der Ermordung | 

jener alien Dame zu fchaffen gehabt, 
das Tchmöre ich! Alfo folgen Sie mir | 
nicht mehr, oder Sie könnten ein 
 Tam, ihnen begegnete. Kate fagte fein | Ihlechtes Ende nehmen. Sollten Sie zu | 
Wort, aber aud Mr. Prang verrieth | viel über mich erfahren, fo werde ih 


durd; feine Bervegung, daß er ben junz | Sie töbten.“ 


r 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 


„Sie fünnen jebt achen, junger | 
dann! Ich habeSie gewarnt; hütenSie 


ſich fortan, ſich in meine Angelegenhei⸗ 
; ten einmifchen zu wollen.“ . 
„Den Mann, den Sie in den Uns | 
| legen von Renton Manſion gefeben | 


Kate blieb nicht3 meiter übrig, mie 
ſich ſtillſchweigend zu entfernen. 
Wie der junge Mann ihre Verklei— 


dung durchſchaut, wie er ſie als die 
Dame wieder erkannt hatte, der er in 
den Anlagen von Renton Manſion be— 


gegnet war, das war ihr ein unlösbares 


nicht gänzlich verloren, ſie hatte nämlich 
Renton Manſion in der tiefſten Ver— 
kleidung beſucht. 

Wenn er ſie auch als die Dame in den 


Anlagen des Renton'ſchen Landſitzes 
und als den jungen Mann des vorher— 


gehenden Abends wieder er — hatte, 


| jo mar er do über ihr wirklich: Mus: 


: — ſehen vollſtändig im Dunke m. 
„Der Mann gleicht, fo viel ich mich | ie jändig im D 


erinnern fann, Balfour Raymond | 
ı nicht, aber er hat etwas in feinem Mes | 


Sie mwechfelte daher ihre Verkleidung 
und ſetzte hre Verfolgung fort, ob— 


nach dem Balle dort im Hauſe zu über 


Am Skropheln 
aus dem Körper 

zu vertreiben, 
nimm 


Ayer’s 
Sarſaparilla 


das beſte Mittel 
zur Blutreinigung 
und Stärkung. 


Heilt Andere, 
wird dich heilen. 


„Nun, und was kann ich da für Sie 


thun?“ 
„Sie können mir eine Einladung zu 


Als der junge Mann dieſe Worte äu- dem Balle verſchaffen. Ich wünſche 


mit feiner Begleiterin bis zur Haus? ßerte, lag in ſeinen Augen ein Aus— 
druck, der nicht verkennen ließ, daß er in 


bitterem Ernſte ſpreche. 


nachten.“ 
„Das iſt ein ſonderbares Anſinnen.“ 


„Aber es kann zu großen Kefuliaten 


führen.“ 


„sch werde Ihnen einen Brief an 


Mr. Denniſon geben, mit dem ich be— 
freundei bin.“ 


Kate nahm den Brief in Empfang 


| und begab fich zu Der. Dennifon. Sach: 


; dem fie das Schreiben übergeben, bes : 


ı Nüäthfel. "Sehr niedergefchlagen verließ | 
ı fie a8 Hotel. Eines nur tröftete fie ei- 
| rigermaßen, fie hatte das Spiel nod) | 
ı rend Kate fi mehr im Hintergrunde | 
‚ hielt. Eine lange Zeit beodadtet: Mr. | 


aleich fie fich wohl hütete, ſich von ihm | 


' fahrung, die fie beſchloß, ſich zu Nutze 


zu maden. 
„Sehen Sie au auf den Masten- 
ball?“ Hatte der junge Mann -jte ae 


' fragt. 


„Auf welchen Mastkenball? gu 

„Bei Herrn D Dennifon.“ 

„Bann fol derfelbe itattfi: iden?. 

en Abend.“ 

r gebt dert alles hin?“ 

"alt Jedermann.“ 

„Geht Ihr Freund Everdell auch 
hin?“ 

„Ra, darguf können Sie eine Wette 
eingehen, dat der dort jein wird.“ 

Bald nachdem fie dDieje wichtige Mit- 


; heilung erhalten, verabfchtedete ſich 


iete und ging in ihre Wohnung. Die 
Sirifts war gefommen. GingEderdell zu 
dem Masfenballe, fo hatte er feine be- 
ttmmten-Abfichten dabei. Kate mar 
entichloffen, ihm eine Falle zu Stellen, 
und ebenso entichlojlen, der Köder zu 
fein, der ihn in fein Vernerben locken 
ſollte. 


blicken zu laſſen, aber ſie ließ ihn nicht 
aus den Augen und ſuchte ſich den jun— 
gen Leuten zu nähern, mit denen er 
verkehrte. Von einem ſeiner Freunde 


| 
u“ u Da ut ine Thatſache Er— 
„Um des Hi ‚nmel3 willen, gehen Sie | brachte fie nun eine Thurlade in Er 


Ihr Pflichtgefühl trieb * dazu an, | 


obgleich ſie troß der Kenntniß der dunk— 


len Schattenſeiten ſeines Charakters 
ine lebhafte Theilnahme für Everdel 


mpfand, eine fremue, ihr unertlärliche 


Ikeilnahme, von der fie fich Leine Re- | 


henſchaft geben fonnte. 
Sie machte einen neuen Befuch bei 


„Sind Sie mit den Denifons be 
anni?“ fragte fie. 
& “u 
„SQ. 
„E& wird bei ihnen eine aroße Ge 
eliſchaft ſtattfinden.“ 
rn 4 
„Ja. 
„Ich möchte meine neue Aufgabe ein 
yeniq beifeite jeßen, um einer alten 
Spur zu folgen,” jagte Kate abfichtlich 
ım Mr. Brang irre zu führen. 
„Was haben S!r denn vor?” 
„Ste willen ja, daß ti leßter Sei’ 


„Das weig ich.“ 

„sh glaube, ich habe eine Spur der 
Verbrecher gefunden.“ 

Wr. Brang blisfte fie forfchend an. 

„Es it eine alte Diebezbarde, der ich 
nachſpüre.“ 

In dieſer Behauptung hatte ſie nicht 
ganz Unrecht, in einem gewiſſen Sinne. 


a u. Bedarf ü ver ee Radilie, 


Ebenio ift es mit 

der Gejuundheit. 

Wenn der Körper 

geſchwächt iſt, durch 

Krankheit, ſchlechte 

Verdauung, Dys⸗ 

pepſia, Huſten, Hals⸗ 

oder ‚Sungenttanfe 

beiten, fo bedarf er 

der Radıhilfe. Hiere 

* für iſt = Johann 

al ‚Ertraft das anerfannt beite 

Fette m **x 6 seit zwei Generationen 
fehor hierfür mit Erfolg gebraucht und von 
allen Xerzten anert nt. 8 wirft jtär« 
tend, nährend, und ijt der Berdaulissteit 
bejonders zuträgli, für ihwädjliche Kine 
der und Frauen befonders zu empfehlen, 
Es ijt ein vorzügliches diätetiiches Tafel 
Getränt und wurde jpezief für die Kaiſe⸗ 


- rin von QOeſterreich verordnet, wofür Jos 


hann Hoff mit dem goldenen Berdienfk- 
frenze vom öfterreichtiihen Kaifer ausge 
ichnet wurde, da jein Ertraft die zerrüttete 
Geiundheit der Kaiferin wieder be sritelfte, 
Dan büte fh vor Nahahmungen. 
Der ädhte hat die Unterfchrift von „Johann 
Hoff“ auf dem Halje einer jeder. Flajche 
e „GEisner & Mendelfon Eo.”, zn. 
und Importäre von Mineral Wäſſern, 6 
Barclay Str., New Vorl. 
— — ——— — — ——rD —— 
Gebrauche die ächten 
Johanu Hoſ'ſchen Ralz⸗Bonbons 
für balsleiden, Seiſerkeit und Erkältungen. 
Die Johanu Hofl’ihe Malz;:Chocolade 
inr uertannt als das befte Nährmittel Für indes 
ie - amd Weconvaleözenten, » - 


Ungenehmes, fräftigendes Frübftüd, 


gann fte onne Weiteres die Unterhal— 
tuna. 

„Ich glaube, mein Herz, de man be— 
abfichtiat, bei onen einzubredhen und 
zu ftehlen.“ 

„Bei mir?“ 

„sa, mein Herr. 

„Und wer beabfichtiat dies?“ 

„Ratürlich Diebe.“ 

„Ganz recht, ich dachte dabei auch 
nicht an ehrliche Xeute, aber ich mollte 
fagen, welcher Dieb oder weldhe Diebe 
die Töbliche Abſicht hegen?“ 

„Das eben will ich ſuchen herauszu— 
bringen.“ 

„Mr. Prang ſagt mir in ſeinem 
Briefe, daß Sie ein Detektiv ſind.“ 

„Das bin ich.“ 

„Und was iſt Ihre Anſicht?“ 

„Sie werden ſich erinnern, daß in 
letzter Zeit mehrere ſehr auffallende 
Diebſtähle inHäuſern begangen worden 
ſind, in denen eben erſt ein Feſt ſtattge— 
—* hatte.“ 

„Das iſt allerdings wahr. 

„Run bin ich überzeugt, er man 
auf Ihr Haus auch einen jolchen Ber- 
uch beabfichtigt.“ 

„Und mas fönnte eine jhmwade Frau 
‘Dabei ausführen?“ 

J Ich! habe in meinem Leben ſchon 
—— ze Arbeit verrichtet.“ 

feine Detettiv-Arbeit, aber 
mas — 8 Sie gegen eine Bande ver— 
mummter Diebe ausrichten?“ 

„Ich kann den Diebſtahl verhindern.“ 


“4 


„Sie müſſen eine jehr fühne Frau | 


fein.“ = 

„Ich habe viele „Erfahrungen ge- 
macht.“ 

„Das glaube ich wohl. Nun, was 
wünſchen Sie, daß ich thun ſoll?“ 

„Ich wünſche zu demBalle eingeladen 
zu werden und nach dem Balle dieNacht 
in Ihrem Hauſe zubringen zu dürfen.“ 

Mr. Deniſon dachte einen Augenblick 
nach, ehe er ſagte: 

„Wie kann ich wiſſen, ob Sie nicht 
mit den Dieben unier einer Decke ſpie— 
len. Seltſam genug iſt Ihr Verlangen.“ 

„Sie haben Mr. Prangs Brief?“ 

— 

„Steht er nicht für mich ein?“ 

„Das iſt wohl wahr.“ 

„Genügt Shnen das nicht?“ 

— 

„Alſo ich kann kommen und vie 
janze Nacht hier bleiben?” 

„sa, aber unter welchem Namen jou 


Sie einfü hren?“ 


„sc darf nicht Er merden, 
‘per ich fann ja ala Jhre Tochter oder 
“re Nichte gelten.” 

„But, alfo meine Nichte, das it am 
beſten.“ 

Foriſetzung folgt.) 

Vei den verſtoßenen ſibiriſchen 

Ausſaͤtzigen. 

Im vorigen Jahre erregte in Ruß— 
land a llgemeines Aufſehen die Kunde, 
sap im Gebiete Jakutst in Oftfibirie 
ie Bevölkerung des großen Be —* 
Wiljuisk ohne ärztliche oder andere | 
Hilfe an Ausſatz dahinſiecht. Eine | 
darmherzige Schweiter der —— 
Gefelfchaft zum Rothen Kreuz, Na: | 
nens Kate Marsden, war es, die da? 
iammerbolle Bild von Jakutsf vor der = 
ruffifchen Gefellfchaft entrollte und die | 
Barmberzigteit der Rufen für ihre | 
Sanbaleute anrief. Inn London 1 ift unter | 
yem Titel „In Schlitten und Sattel zu 
sen verftogenen fibirifchen Ausſätzigen | 
sin Buch erfchienen, in melchemn ME | 
Kate Marsden jelbit ihre Neije nad) | 
Jafutsf und ihre einjährige Anmejens | 
sei unter den Unglüdlihen von Wil: | 
juist fchildert. Jede Seite diefes Buches 
macht das Herz erbeben und jiellt die 
Nerven des Lefers auf eine harteProbe. | 
Sin fehauderhaftes Bild des Jammers 
it es, wa3 Miß Marsden in Wiljuizt 
ja, und man glaubt fich in eine Hölle 
verfeßt, wenn ınan den jhlichten, plafti= 
fchen und leichten Schilderungen ber 
englifchen Samariterin folgt. So fehr 
iind die Leiden unmenfalic, Denen 
Iaufende von Denjhen im fernen 
Oſten Sibirieng feit Kahrzehnien aus- 
gejeßt find. Man ftelle id Hunderte von 
menſchlichen Weſen vor, deren Körper 
von Wunden und Gejchwüren bebedt, 
bon deren Händen und Füßen die yin- 
ger abgefallen find, die in einem jol- 
hen Zuftande zwanzig oder dreißig 
Jahre ohne Troft, ohne Hoffnung und 
ohne jedwelche Hilfe verleben müfjen! 
Und bei diefen Märtyrern verbrachte 
Mit Marsden ein volles Jahr, [pen- 
dete ihnen Trojt, brachte ihnen Hilfe 
und Linderung und machte fich zur Le- 
bensaufgabe, eine Heilanftalt und ein 
Ay! für die Verſtoßenen von Jakutsk 
zu errichten, wo ſie ein halbıvegs 


für 50 Cents zu heben. 


— Avenopon· Bytcago, zroniag, ven id aprıu 1895. 


Mik Maräden verließ gegen Ende No- 
vember 1890 London, um nah Wil- 


menſchliches Leben führen lönnten. 


juisk zu gelangen. Vor ihrer Abreiſe | 


wurde fie von der KöniginQictoria eın= ; 


pfangen, die te zu ihrem Unternehmen 


Anfchrift „Ihe moit queeniy Woman 


| and the moft momanly Queen.” \n 


| beglüdmwünfchte und eine namhafte | 
| Summe für die Unglüdlichen von as | 
kutsk fpendete. Das Buch ift deshalb | 
; der Königin Victoria gewidmet; es ift 
| mit einem Bilde der Herrierin von | 
| Großbritannien verjehen und trägt die | 


Petersburg iraf die muthige Englän: | 


| derin Mitte December ein. Dafelbit 
gelang e3 ihr, das Wohlmollen der ruj= ' 


fifhen Kaijerin für ihr Werk der Men— 


ſchenliebe zu gewinnen. Die Zarin gab 
ihr ein offenes Empfehlungsſchreiben 
; an fämmtlihe Machthaber im Reiche, 
und fpendete 20,000 Rubel zur Grüns | 
bung eines Fonds für die „Verſtoßenen 
von Jakutsk.“ 


In Moskau ſprach Miß Marsde 


bei dem damaligenGeneral— — 
: | Fürften Dolgorudom vor, veranlaßte 

ihn, ein „Comite zu Gunſten der Aus- 
' fäßigen“ zu bilden, und trat dann ihre | 
meite, dornenvolle Reife an. Xhre ein= | 


zige Begleiterin, MiE Field, erfrantt: 


in der Nähe von Slatonft und mußte | 


nah Mostau zurüggefhitt werden. 
Bon Statonft reifte Mig Marsden 
mehr als taufend Kilsmeter im Schlit- 


ten, nachher — in der unerträglichen | 


Kibitfa, während fie Die ganze Strede 


von Tſcheljabinsk bis Wiljuisk — ei- 
nige tauſend Kilometer — reitend zu— 
rücklegen mußte. Welche Qualen, Ent- 
behrungen Leiden und Schmerzen ſie 


bis zur Erreichung ihrer Ziele erdul— 


dete, erfahren wir am Beſten aus ihrer 
eigenen Schilderung. „Wir ritten“, er— 
zählt Miß Marsden, „zu Pferde viele 


tauſend Kilometer; die Ge 8 iſt von 


undurchdringlichen Wäldern und von 


Moräſten und Sümpſen bedeckt, die we— 


der Fahrſtraßen noch irgendwelcheGeh— | 
wege haben. Am Tage herrſcht hölliſche 


Hitze, Nachts unerträgliche Kälte, die 


das Blut gefrieren macht. Ryriaden 


von Mücken und giftigen Inſecten, 
welche die Mugen blenden und den = 
per wurd machen, Kampf mit milde 


zen, tagelanger Hunger, zmei vote | “. * I, — 
ni ı ger Thec‘‘ und „Hamburger Pllar | sa saflefüen Mafidarm-2 Behandlung. 


Monate ohne Wechjel der Kleider, Die | 
| Unterzeichnete veranlagt, das Bublifum ff ſ 1 
gefunde Luft, Sihlafen im Walde unter | * 4*;æ 0 if jrpl ich, —PL alles Andere 
freiem Himmel — Die jind Die daß jedes Bader des ähten J. C, Frese ! ſehl 
Schwierigkeiten, mit denen meine Reiſe ie, Di gen hal. 
| „Samburger ‘Silafter‘“ dieie Schupg: | Die La Salkeihe We thcdc und ihre Vorzüge, 


von Näffe triefen, die eivig feuchte, un- 


“ 


verbunden war. 

Die heldenmüthige Frau Tchrad je- 
doch vor diefen Hinderniffen nicht 
zurüd, überwand fie mit bemunde- 


rungsmürdiger Seelenftärfe, und uns | 
terließ e8 nicht, unterwead aud Die | 
ne zu bejuchen, um | 


den Cingeter kerten Troſt und Hilfe zu 


penden. In Wiljuist angelanat, ex: | 


blickte fir ein unbejchreibliches Bild des 
Eiend3 und Kammers, eine mahre 
Iraaddie menjchlicger Leiden; fie jah 


die Ausfägigen, Ddiefe Parias der, 
„Haͤmburger Pflaſter““, 164 Bowery, 


Merfhhei, die emfam, halbnadt, un- 


ter fürchterlichen Leiden, von wilden | 
Ihieren umgeben, in Shmuß und | 


Koth, in grabähgnlichen Löchern, ohite 


jedwede Hoffnung auf Heilung, Jahr= | 
zehnte verleben müffen. Ihre Erleb- 


niffe unter diefen DIiefunglüdlichen, 
ipre Cindrüde, Gedanften und Ge- 
fühle, bet Mi Marsden in ihrem 
Buche in dlaftiih vollendeter Form 


niedergefchrieben.. Dem Buche find 


intereffante photographifche Mufnab- 


men der fibirifchen Reife Kate Marz- | 
dend, erjhutternde Zeichnungen aus | 


tem Leben der Ausfäßigen, Bilder der 
Mit Marsden, der KRaifertn von Ruf- 
‚and und de3 Metropoliten von Sa: 
iutst beigegeben, mas das ntereiie 


es Werkes, deifen Erlög den „Ver- 


ſtoßenen von Jakuisk“ gewidmet iſt, 


noch erhöht. Unſern Bericht wollen 


vir mit den Schlußworten des Mars— 


den'ſchen Buches ſchließen. ‚Nach 
Snglend zurüdgetehrt,“ fchreibt diefe | 


seltene Frau, „babe ich meine Kräfte 


aefamım teli, um bDiefes Buch niederzus | 


fehreiben. Sch bin überzeugt, daß das 


Mert „ England, Amerifa und in ı 


andern Ländern u. weiteſte Berbrei- 
zung Km wird, al 3 Erinnerung an 
meine erniten —— Sym— 


pathie zu den jammervollſten Mitglie- 


der des menſchlichen Geſchlechts zu 
erwecken.“ 
ge ee 

- Herr ven Windwadhtel zu ſeine: 
Freu nde, den jungen Raron von — 
braus: — „Ihr edler Herr Oheim wird 
ſich Ihrer ſicherlich erinnern, wenn er 
ſein Teſtament macht!“ — „Um Gottes— 
willen nicht! Wenn er ſich meiner wirk 
lich erinnert, bekomme ich keinen Gent!“ 


„Ein voller Magen 
folfte Dir von Rechtswegen fei 
nerlei Unbequemlichkeit —— 
chen. Thut er es doch, fühlſt D 

A nech dem Eſſen beſchwert, 

2 mm = Pierce's Plensaut Pel- 

lets. Sie ſind eine veritable und 

—— "Veftentaichen « Arznei. 

Eines diejer winzigen, berzuder- 

ten, anti⸗ biliöfen Kornchen iſt 

eine genügende Doſis zur Regu— 

lirung und Erleichternng des gau⸗ 

zen Syſtems. Gaſtriſches oder 

biliöſes Kopfweh, Verſtopfunq und alle Stö- 

ruungen des Vagens, der Leber und Einge— 

weide werden dadurch verhütet, gelindert 
und auf die Dauer kurirt. 

Es ſind die kleinſten, am leichteſten zu 
nehmendei, biffigften und beften Pillden. 
Sür ihre zufriedenitellende Wirkung wird 
g° tantirt; helfen fie nicht, jo wird das 

Id zurüdgegeben. 


(Katarrh) wird volljtändig, 
pofitiv und filr immer ku- 
rirt durch Dr. Sage’s Ca- 
tarrlı Remedy. Die Eigen» 
thümer diejer Medizin be- 
weifen das durd) ihre Of- 
ferte. Sie machen fih anheiidhin, 8500 baar 
für einen Fall von Katarrh zu bezahlen, den 
fe nicht furiren Fönnen. In allen Apotheten 





DR. J. N. RANCER, 
der erfo:igreihe Spezialiit aller @efdhledhts: 
und SHautfrenfheiten, heilt ficher Augend» 
fünden, Ausjcdno ifungen, Wläunerihrmäche. Un 
frudptbarfeit bei Frauen. Zamieute gegerlt. & 
die don auderen durch Wege unb Gemaltmittel 
erfolglos behandelt wur)er. saplı 


f 1108 MafonicCemple, Sormana Sure 








ı wor oder ihidt Cure N 


Sjulj 


Caſtoria iſt Dr. Samuel Pitcher's Medizin für Säi gling und Kinder. 
Es iſt frei von O Opium 1, Morphiam md anderen ı — Sub⸗ 
ſtanzen. Es iſt ein unſchädlicher Erſatz für ſchmerzſtillende Tropfen 
und Syrups, * für Caſtor-Oel. Es iſt augene — Seine 
Garantie iſt, daß Millionen von Müttern es ſeit dreißig Jahren 
anwenden. Caſtoria vertreibt — u Fergwihtigt Fieber. 
Caſtoria verhindert Auswurf von — Speichel, heilt Diarrhöe 

ku Wind-Kolik. Caftoria erleichtert die Schmerzen bein Zahnen, 
— Verſtopfung und Blähungen. Caſtoria fördert die I erdauung, 
egulirt die Thätigkeit des Magens und Unterleibes, und bewirkt 


d 


n, natürlichen Schlaf. Caſtoria iſt das Univerſal-Mittel für 
Kinder und der Freund der Mütter. 


Saſtoria. Caſtoria. 


Caſtoria iſt eine au ichnete Medizin für Kin— „Caſtoria iſt für Kinder ſo geeignet, daß ih e 
= f vor jeiner guten i Nirgend ein anderes mir bekanntes Mittel 


H. A. Archer, MÆ. D., 
111 &o. Or’ard St, Brootlyn, N. Y. 
Kinder-Abtheilung haben in 
kenne. Hoffentlich werden die Wattet bald dazu ihrer au Praxis mit Erfolg Caſtoria au—⸗ 
kommen, * wirtliche Inter urer er einzu⸗ gem 34 iösre ziielbe nicht gerug ruͤhmen. 
fehen uud Gaüoria zu q . anitatt jener | Seele w in ingetannte ve Medi- 
if ; N 44jgatl Eur, * — 
vielen ſchadlihen Ouaa More | zinsn aneriden, jo geftchen vole doch freimüthig, dag 
pbium, „ifende” und beraut —8 ſich Caſtoria durch ſeine guren Gigeniejten voliftän« 
ihren Kindern eingeben, un fie einem hen Grab dig unſer a st erw Yat 
en 

auguführen. Da UnıtED HosPITaL AND DiSPENSARY, 

)r. J. F. Kindelo , 2 Bolton, SKail. 
Conway, Ark, Allen E. Smith, Prül. 


The Centaur ———— 77 ze Street, New York rin. 


nn — 


— länner-Schwäche, 


Voͤllige Wiederherſtellung der 


Da ſich viele Nachahmungen des ächten 66 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 
J. C. Frese & Co.’s „Sambur- | mittelh a \ ” 


ſter““ im Marfte befinden, fühlt Tich der ! 


ausdrüdlidh darauf aufmerffam zu machen, 


& Co.’S „Samburger Thee’’ und | ER: 


Marke, | 1 Applitation der Mittel direft am Si der Kranke 
⸗ — 8 ung dei Ferdanmmg und Abſchwächung 
5d— et — 

—8 ee N i i ı Die bedeutenden unteren 
— Siinunq — —R& der Wirbel⸗ 
EHEOpſenscox 6. | we m aber ci t zu Der Wıra 
4 denilajſiotent mad Bei ; undRücdgrats. 
Hampurd F vVeatieut kLoun ho ſeibſe mit ſehr geringen 
— Ib Sebrauch erjſardert leine Bezanderung der 

(Schub⸗Marke.) ——— REISE 


und die Unterichrift von 

Augustus Barth, —— und | 
Generat-Agent von I. GC. Fre & a 
Co.’s „Samburger — und In 


New York, N. N., tragen muß. Y 

* — j tan N ert lei rufsiti una Tine 

Man acte genau hierauf und wehnte —— 1 mE, _ Div Wedifanteit 
a. 1 Riilzt ü D } 


nichts anderes. 13mzsmmmi | 


Ruch mit Sengwinien und — 
weifung gratis. Wan Schreibe an 


Dr. Haus Treskow, 


Medical ul (ul, 822 Brondway, New Hort, N. 9. 


No. 458 Milwankee Ave, | ige rg 
ven me. enesue, Kindendſe Ehenß 


um — 
Abe geheimen, chronischen, merdöfen —— 5 
und Delifater Nranfbeiten beider Gier | RELATION 
Ihledt v werden von bewährten Meratei | find jelten glückliche, 


unter Sarantıe gebeitt. — 
Beh rel. Medizin) nur 86 pro Wie und wodurch dieſem Uebel in kurze 
Behandlung (inel. Medizin) nur $6 pro 3 
m Ma ae ee geit: ıbgehzifen werben kann, zeigt der „. Metz 
Monat. Mast uns einen Bejuch (Bon- tungssinter‘‘, 250 Se:ten, mit gahlreihen 
tultatton frei) oder ze. an | raturgetrenen Bildern, ieldher von Tem aldeng 
und bewährten Deutfäen HSeil⸗Inititut 


il ‚Al | in New York gerawig 3 — wird, auf bie 
| Harite Weile. 9 ute, bie in ben.g 
. | Etandper@he: ireten wollen, follten ben Serucf 


en pen 2 Schiller’3: „„D’rum * * fe, wer ſich ewi 
bindet‘, wobl beberzigen undd — 

| Buch le sen, ebe fie ven wihtigiten riit 

458 PAILWAUKEE AWE. de8 Se berd then! Wird für 25 Gents ind 

S predftinden por 9 Vie Morgens bi3 9 Nhr | Bolmazten In — — —J 
Areuids Sonntags von 10 bis 4 Uar; deutſchee verpadt, jrel verſandt. Adele; i 

E Arzt ſte s auweſend. om in DEUTSCHES HEIL- INSTITUT, | 

— | 11 Clinton Place, New York, N. Y.& 


R. 
EN TESLETRETET FREE € 


Private, Chrouiſche Nettung? u ee . — 


bieago., Se. ve N 
— und — ‚ 


Nervoſe Leiden 


jowie ale — 
Kant-, Zlut- un) Sefßtehtsäraukbeiten 2 R 
uud die ſalirmen Folgen jugendlicher Aus⸗ 

——— ervenane verloreue 

Ranubarteit, 1. j. W., Werbe erfo zreich vor er 

de: lang etanitrten deutf: hei Kersten [il i 2* —* rud 


Meaical Di spenzary bedan t ind unter Gar | —— oder 
rantie für immer furl Branch fBrenfheiten, Ay Leine 
oligemeine S tiwäche, Sebärnutr d up ale —* Bezad⸗ 
— toe rromot und ohne F RE 9 imma. 
peratish mii benent Erio Han:eit. Di Na" 
“irme Monte werden fer oa ? i2 4 Uhr | * — a ziefle Referenz: GLOBE 
Es — — haben d wer ei mil . — NAT NaL BANK. 
reis für Mrgie zu bey Spivandss : - 5 r verimeiien Cie anf 
frei. Auswär Ei werden De * be Be 3500 Petienien. 
Sor ın dein „N Ut dis 7.50 — 9 s 
an re BER SREREE SIE Em Seine Operation. 
F Tine "hha’tung vom Geſchäüt. — 
Uinois Medical Dis the 6 tie, Briche aller Yrt bat teıden 
y « ! 5) r t ‘ berfe 11 * 
m 183 $. Clark Str.. Chicazo. 1 Dotifändis zu eten. oh Seien. aba 
— — — — | #7 Sendet um Gicculare. 
‚ Bistia jür Banner! ö Ei. TEE vom: wi] ———— 
Shmit's „Bebeimse Mitte; —— — 
luriten alle Geſchled Redden-⸗ Blut⸗Haut⸗ ode: S 
roniſche Krankben en je Anteil, ſicher, bitte + e % ef 
Vlännerianpäde, Lmvermögen, Div . alle us | Br ä C ei 
nären Yeid | dur en uch. m | 
ter Mirt-| immer erio riet ins — verbejferte elajiiice — iſt das einzige, 
drei mn ir jenden Eu frei | meidye3 Tag uud Nadıt mit Weg vnlichfeit getragem 
Auskunft über z unfere Mittel, wird, inten e3 deu Bruch cud bei der ftärfiten Rörs 


Derbewegung yurücdbält und jeder Bru eilt, t 
A. SC sHMITZ, | logue auf Geriangen fret — — Su 


| Improved Electric Truss Co., 
822 Broadw sy. Cor I St.. New York, 


a un | 
ey den mie, jpredei dei een EHE 
P — 2 cs F 
| : D “= - 


126 & 1.8 = imaufee Ave., we I SU ve Str. 


Zahnarzt, vor. — La t ur 33m | GE ] x Hy 
veriajjig. —- Beite ud Biirig e Zähne i ag. | es 103 
‚ Schmerziojes Fülen un * Rus zie He —* dem v reiie. | — E.ADAMSST. 


Office: ! , „Dr: GOCDMAN, | _ een Unterjuch ı Augen und Anpafjun? vom 
"155 W. Radiion Str. zläiern le‘ I dr Schfrafi. Gonjultirt uns 
bezüglich Eurer Aug 


Dr. ERNST PFENNIG | —— , Ste 


FR Braktiidier Zahnarzt, | > — — Gere 
N 5 Qlybourn Ave ser Dr. H. EHRLICH, 


Veinite Gebijje, von natürlichen Zähnen ı en Peutiher 


nich zu unterſcheiden. Goulde und Emaille: | Wen > 

B üllungen zu wähigen Breiien Schmerz: | Sn Augen: und Ohren⸗ Ur rat, 
nies 3a di naieben. Bas. miftino. * N ” teilt fiher alle ungen: und O)rens 

— — eu mac neuer fi in :oier Methode. — Käinitluge 


Keine sur, | Wir 
a Seine Zahlung | ‚Dr. KE N | Syreatunden: 1108 Mafonic Tempie, 
— > — von 10 bıs 3 Ur - Wohnung, 642 Rincolu Upe,. 


Ss peci zalist. | 8bi6 9 Uhr Bormittags, 5 bis 7 Uhr Abends. — Son 
Etabiirt 1864 fultahhon frei. Sdylj 


159 €. BR Sr. RAR: Eye and Ear Dispensary. 

> — >: Ale arantheiten der Mugen und Obren Bee 
| handelt. Küufttiche Augen auf Beftelum 

Dr.A. ROSEN BERC | angereritgt Srılen angepaßt 


| Rügt Ab auf —88 is in der Bebandlung ce Rotderibeiluna frei Smzıf 
unge 


eimer Krankheiten 
— = —— geſchwãcht find, Dem Ei 
an Bunktionskörungen und anderen FFrauenlvanks | 
beiten leiden, werden Pure nicht angrcifende Mittel | Dr. H.C. WELCKER, 
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Wiener Brief. 
Mien, 3. April 1893. 


= Wie ein Steinden, in’8 Waſſer ge- 
© Worfen, immer weitere Kreife auf der 
Oberfläche zieht, fo haben die anfäng- 
R: ich belächelten Berfuche des Schneider: 
J— meiſters Dowe, eine „kugelfeſte“ Unis 
= form zu ſchaffen, mit einem Male das 
Intereſſe der 


Völker herausgefordert. 
Der „verrückte Schneider“, wie Dowe 
ſelbſt von ſeinen engeren Landsleuten 
lange Zeit hindurch bezeichnet wurde, 
kann ſich heute der Anerkennungen, mit 
denen er von Seite der geſcheidteſten 
Leute überſchüttet wird, gar nicht er— 
mwehren.: Aber auch mit den Unterneh- 
mungsluftigen aus aller Welt, welche 
die Dome’fche dee gerne „finanziren“ 
möchten, hat der Erfinder feine liebe 
Noth. Der fchlichte Mann ift bisher 
mit der ihm angeborenen Höflichkeit 
und Liebensmwürdigleit ausgefommen; 
aber e3 fann nicht mehr lange dauern 
und er wird — arob werden müflen. 
Dazu werden ıhn fchon feine Nachäffer 
zwingen. E& vergeht nämlich fein 
Iag, an dem fich nicht neue „Erfinder“ 
bon fugelfejten Stoffen melden, und 
jeder derfelben appellirt an die Einficht 
und den — Geldbeutel autmüthiger 
Menjchen. Gefährlicher noch als Die- 
jenigen, welche fchon erfunden haben, 
find diejenigen, weiche erjt im Begriffe 
find, zu erfinden. Die leßteren find 
nämlich rajtlos bemüht, mit einer 
Beuerwaffe in der Hand, ihre Erfin- 
dung zu probiren, wobei eher eim 
zent t Raffant zu einem Streif- 
ihuß, denn das „fugelfeite" Tuch zu 
nem ———— Loch kommt, denn 
nit dem Treffen eines Zieles iſt es ſo 
ine eigene Sache. Einer Armee von 
ſolchen Schützen —— würde ſich 
wohl jede Uniform als fugeljejt be- 
währen. 

Offenbar, um der Erfindung Do— 
wes ein Gegengewicht zu bieten, hat 
ein andererDeutſcher a neue, Schieß- 
jubftang“ erfunden. Diefe „Subitanz” 
jol fich zu dem furchtbaren rauchlofen 
Pulver geradejo verhalten, wie Brun= 
nenwaſſer zu einer Binujäntelbjung, 
benn es befigt den „Vorzug“ der 
ihredlichiten Erplofionswirfung. Ein 
Schuß mittelſt der „Schießſubſtanz“ 
zerſchmetiert den getroffenen Gegen— 
ſtand, im Kriege alſo den Soldaten, 
wodurch das Grauenhafte der moder— 
nen Kriegführung noch erhöht würde. 
Glücklicher Weiſe wird man ſich nicht 
ſo leicht dazu entſchließen, die neue 
Schießſubſtanz in die Armeen einzu— 
führen, nachdem das Gewehr, welches 
einen Schuß mittelſt Schießſubſ ſtanz 
auszuhalten im Stande wäre, noch gar 
nicht erfunden iſt. Verſuche haben 
nämlich ergeben, daß die heutige Ge— 
wehrconſtruktion den Wirkungen der 
Schießſubſtanz nicht gewachſen iſt und 
daß eine mit derſelben ausgerüſtete 
Armee Gefahr läuft, ſich ſelbſt kampf— 
unfähig zu machen. 

Nächſt den Sorgen ob der ſich häu— 
fenden Erfindungen der Vernichtungs— 
mittel und denſelben vorbeugenden 
„Subſtanzen“ macht der kommende 
erſte Mai den Machthabern und den 
Beſitzern der Mitel zu einem ſorgenlo— 
ſen Leben nicht wenig bange. Für 
dieſen Tag werden nämlich umfaſſende 
Vorbereitungen getroffen, um den 
„ehernen Schritt“ der Arbeiterbatail— 
lone vernehmlicher als in vergangenen 
Jahren zu machen. Beſonders in 
Oeſterreich läßt es ſich die Organiſa— 
tion angelegen ſein, dem Organismus 
des Statslebens eine Verdauungs— 
ſtörung zu bereiten, zu welchem Ende 
ſich ein Maſſenaufzug im ſogenannten 
„Nobel-Prater“ ganz beſonders eignet. 
Die Stadt der Wohlhabenheit und der 
Gemüthlichkeit ſoll daran erinnert wer— 
den, daß es denn doch etwas zu bedeu— 
—* hat, wenn unter einer Million 

Menſchen etliche Tauſend ſich nicht 
satt effen fünnen und andere Taufend 
politiſch rechtlos find. ‘m Prater foll 
einmal ftatt der eivigen Iuftigen Wei- 
fen joctale Zutunftsmufit aufgeführt 
erben. 

‘m übrigen nimmt die®orbereitung 
für die lujtige Repräfentation der 
Etabt Mien auf der Weltausitellung 
in Chicago das öffentliche Intereſſe in 
Anfprud. Der populäre Kaffeefieder 
Seidl, welcher befanntlich der wieneri— 
ſchen Heurigenſchänke in „OldVBienna“ 
vorſtehen wird, wurde unmitelbar vor 
feiner Abreiſe nach der Weltausſtel— 
lungsſtadt von Engagementsbedürf— 
tigen förmlich beſtürmt. Nicht weni— 
ger als zweitauſend feſche Wienerinnen 
haben ſich erbötig gemacht, als — 
Kellnerinnen beim „Heurigen“ zu fun— 
giren. Der Mann war ſein Leben 
lang vor keine ſo ſchwere Wahl geſtellt, 
als in dieſen Tagen, denn ſein „Be— 
darf“ durfte die Ziffer Neunzehn nicht 
überſchreiten. Die Amerikaner werden 
ſich alſo ein Urtheil darüber zu bilden 
haben, ob Herr Seidl ein Mann von 
Geſchmack in Bezug auf Frauenſchön— 
heit iſt. Daß er ſich auf Witz und 
Driginalatät verſteht, das wiſſen die 
Wiener ſchon längſt. Seidl iſt näm— 
lich der Hauptarrangeur der ſeit zwan— 
zig Jahren zur Carnevalszeit veran— 
ſtalteten „eumpen-Bälle“. Was die 
bewohnte Erde an Lumpen aufzuwei— 
ſen hat, wird auf dieſem heiteren Feſte 
in „Driginalcoftümen“ vorgeführt. 
Den großen und Eleinen Lumpen ift 
damit Gelegenheit geboten, jich fennen 
zu lernen und das öffentliche Urtheil 
über ihre „Fähigkeiten“ herauszufor- 
bern. 
Schlechter oder erfindungsreicher wer— 
den: die Qumpenbälle geitalteten fich 
immer großartiger, und jo mancher 
Zum, der eö wohl verdiente, fand 
nicht die gebührende Werthſchätzung. 
Mit der Zunahme des Lumpengefin= 
bels, fteigerte fich übrigens die Unter- 
Haltung, welche der jemeilige Qumpen- 
congreß bot, und der eigenartige Ge- 
nuß für ehrliche Leute, fich eine Nacht 
unter Qumpen zu bewegen, wird mohl 
zoch lange vorhalten. Das bebeu- 
sende Erträgniß der Ballfefte wurde 
übrigens ftet3 armen Teufeln zuge 
endet, wodurch viel Elend gemildert 

ward, melches ſich als Endrefultat 
irgend einer Lumperei ergab. 

Franz — 
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Sei es nun, daß die Menſchen. 





Die Einheitszeit in Deutſchlaud. 


In der Mitternacht bom.31. März 
auf den 1. April ift die Einheitägeit 
für das deutfche Reich in Kraft getre- 
ten. Wäre die Mafregel buchftäblich, | 
fo wie fie vorgefchrieben worden ift, | 
Lurhaeführt worden, jo hätte fie fich | 
in folgender MWeife vollziehen müffen: | 
Ym 1. April Morgens 12 Uhr 31 Mis | 
nuten hätten die Bewohner der äußerz | 
ften Dftgrenze ihre Uhr auf Mitter- | 
nacht zurüditellen und fih anfchiden | 
müflen, den bereit3 angebrochenen | 
Tag no einmal bon Anfang | 
gründlich zu verleben. Damit tft die 
Sinheitszeit von ‚Dften ber in bas | 
deutſche Reich eingerückt und braudt | 
nur 67 Minuten, um von diefem völlig | 
Belib zu nehmen. Die Bewohner bon 
Ken igaberg, Danzia, Bofen, Breslau. | 
batten mit ihren Uhren, einer nad | 
dem anderen, diefelbe ‘Brocedur borzus | 
nehmen gehebt, nur märe bei ihnen | 
der Augenblid, wo fie ihre Uhren auf | 
Mitternaht zurüdzuftelen hatten, | 
fchon früher eingetreten, da® heißt 
früher nach der Zeit, nach der fie bis- 
ber — haben, nach der Weltzeit 
ſpäter. Die Bewohner von Stargard 
und Alle, die mit ihnen auf demſelben 

fönnten in philo= | 
fie geht | 
Ihre | 


Meridian mohnen, 
jophijcher Ruhe verharren; 
die Gefchichte gar nichts an. 
Uhren gingen am 1. April genau 
ebenfo richtig, wie fie am 31. März 
gegangen find, ur daß daran gerührt 
werden muß. e Berliner würden 
eima um 11 ur 55 Deinuten ihre 
Ubren ceuf Mitternaht vorzurüden | 
gehabt haben, und je weiter man nad 
Weiten vorrüct, deito größer wird der 
geitraum, den man auf feiner Uhr 
augzutilgen hat. An ver äußerjten | 
Weftgrenge Deutichlands hätte man 
ihon um 11 Uhr 24 Minuten den 
Zeiger auf Mitternacht porrüden müf- 
fen, und Perjonen, die fich ein Gtell- 
dDichein aegeben haben, um jih um 3 
auf Zwölf am Stammtifch zu treffen, 
wären außer Stande gemwejen, ihr Ver— 
Tprechen zu halten. 

Die nad) langer Arbeit durchgeführte 
Mabregel hat die Annehmlichkeit, daß | 
Jemand, der fi an der ruffischen 
Grenze in Eydtluhnen mit einer gut | 
gelteliten Uhr auf die Eiſenbahn ge⸗ 
ſetzt hat, noch in Metz eine richtig ge— 
bende Uhr haben wird. Es ergibt ſich 
die fernere Annehmlichkeit, daß der 
Norddeutfche, der nach Bayern, Würts | 
temberg und Baden reift, nicht nöthig 
bat, fich in jedem diefer Länder bon 
Neuem um die Zeitrechnung zu küm— | 
mern. Deito größer werden freilich | 
die Zeitunterfchiede werden, die beim 
Uekerfchreiten der Grengen, namentlich 
im Dften und Weften hervortreten, und 
der Bodenjee, der in Lehrbüdern der 
Erdkunde auch das Yeutfche Vieer ge- 








nannt wird, fann den Namen: „Der | 
See der verwirrten Zeit“, der ihm 


fchon jegt gebührt, au) in Zufunft 
behalten, denn auf feinen Wogen mwer= | 
den die Zeitrechnungen von Deutich- 
end, Defterreich und der Schweiz mit 
glei) qut berechtigten Anfprüchen auf- 
treten. 

Dah Deutfchland die Cinheitszeit 
eingeführt hat, ilt ein Vermächtni von 
Moltfe. Die lebte Rede, dieer im 
Reichstage gehalten hat, e$ war am 16. 
März 1891, galt diefem Gegenftande. 
Er überrafchte dag Haus dadurd), daß | 
er fprach und mieer jprad. Man | 
fönnte drei Preife darauf ausfegen, 
den Gegenstand erjchöpfender, inapper 
in der Form und lichtnoller zu behan- 
deln, und feiner diefer Preife miürde 
gewonnen merden. leberrafchend war 
es, daß ein Mann von neunziq Xahren | 
fih mit einem Gegenjtande bejchäftiate, | 
der jo Durch und durch modern ilt, daß 
ein Mann von confervativen Gejin- 
nungen einen VBorjchlag empfahl, der 
eine Jolche Mbänderung in denemwohn= | 
heiten zur Folge hat. Nicht minder | 
überrafchend, daß es ihm aelana, alle 
Einwendungen, die man ihm hätte 
machen fönnen, vorwegzunehmen. Was 
dem jugendfrifchen Greife das große 
Intereſſe für dieſe Sache einflößte, war 
ihr Zuſammenhang mit der Heeresord— 
nung. Er fürchtete Störungen in der 
Durchführung des Mobilmachungs— 
planes, wenn man nicht eine allgemeine 
giltige Zeitrechnung hat. 

Die Einheitszeit hat ihre Vorzüge 
und ihre Nachtheile. Die Nachtheile 
liegen ganz und gar auf der Seite deſ— 
ſen, der ruhig auf ſeiner Scholle bleibt, 
der vielleicht keine ganz klare Vorſtel— 
lung davon hat, daß es nicht auf der 
ganzen Welt Mittag iſt, wenn es bei 
ihm Mittag iſt, und der nun gezwun— 
gen wird, das Vorhandenſein der Mit— 
tagsſtunde anzuerkennen, eine halbe 
Stunde, bevor ihm die Sonne auf den 
Kopf ſcheint, oder gehindert wird, die 
Mittagsſtunde anzuerkennen, bevor 
ihm die Sonne eine halbe Stunde lang 
über den Kopf hinweggegangen iſt. Die 
Vorzüge liegen ganz auf der Seite deſ— 
fen, der auf Reifen ift; er wird diefer 
Vorzüge umfo mehr theilhaftia, je 
häufiger er auf Reifen iſt, dem Eifen- 
bahnbeamten. Die Cigenthümlichkeit 
des Eijenbahnbetriebes befteht darin, 
daß er fich über ein meites Gebiet er- 
Itredt, in jedem Iheil diefes Gebietes 
an genaue Zeitbejtimmungen gebunden 
iſt und darum nicht mit den vielfachen 

Ortszeiten rechnen fann, die innerhalb 
biefes Gebietes gelten. Die Eifenbahn= 
Verwaltungen haben fich fchon längjt 
im Stillen eine Einheitszeit ſchaffen 
müffen, nach der fie ihre Fahrpläne 
ausarbeiten. Der veröffentlichte Fahr⸗ 
plan überſetzt dann zum Gebrauche 
des Publikums die nach der Einheits⸗ 
zeit feſtgeſtellte Zeitbeſtimmung in die 
Sprache der an den einzelnen Statio— 
nen herrſchenden Ortszeiten. Es ſind 
drei Schritte, auf denen der Weg von 
den vielfachen Ortszeiten zur Einheits— 
zeit zurückgelegt wird. Der erſteSchritt 
iſt die Herſtellung einer Einheitszeit 
lediglich für den inneren Gebrauch der 
Eiſenbahnbehörden, der dem Publikum 
verborgen bleibt. Der zweite Schritt 
iſt die Verkündigung der von der Eifen- 
bebn feſtgeſtellten Einheitszeit als 
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Eiſenbahnzeit für jede einzelne 
Station, wobei ſich dann ein Un— 
terſchied zwiſchen der Eiſen⸗ 


Baiern für ſeine Pfalz die 
Einheitszeit verwenden konnte, | 
ı hätte man in Südbeutjchland noch ein 


| man in jenen 
ı dürfniß anerfannte, 


| Feuer, 
| amd bald leuchtet und lobt es rings ume 
die feurigen Wellen heben und fenz | 


Spuk. 


und Park Row belegen, 
April für durchgehende Züge eröffnet, 


bahnzeit und der im bürgerlichen ve7 
kehr herrſchenden Ortszeit 
ſtellt. Den erſten Schritt hatte man 
jüngſt gethan, den zweiten hat man 
überſprungen und thut nun den dritten 
Schritt, dieſe Eiſenbahnzeit auch dem 
geſammten bürgerlichen Verkehr aufzu— 





— — — 





drängen. 
Bisher hatte Baiern feine eigene@in= | 
ı heit3zeit, ebenfo MWürttembera, ebenfo 


eö war noh ein Glüd, daß 
badische 


Baden; 


biertes Zeitigftem. Im ganzen übrigen 
Deutichland hat man bisher die Drts- 
zeiten beibehalten. WBezeichnend ift e3 


| für deutfchen Sondergeilt, daß, wenn 


drei Staaten das Bes 
zur Einbeitszeit 
überzugehen, fte nicht im Stande gewe— 
fen find, fich über eine gemeinfame&in- 
beitszeit zu verftänbigen, bei der 
Baiern die Einheitlichfeit in feinen bei- 
den Gebietshälften gewahrt hätte. Wer 
in Ulm über dieDonaubrüde qing, fam 
in Neu-Ulm zehn Minute früher an, 
als er iveageqangen war. Zwiſchen 
Württemberg und Baden betrug der 
Zeitunterfchted weitere drei Minuten. 


— — — — 


Der Jungferthurm in Baku. 


Neben den Vorthürmen der Naph— 
thaſtadt Baku am Kaſpiſchen Meere be— 
findet ſich auch ein etwas ungeſchlacht 
ausſehender alter Thurm, der Jungfer— 
thurm genannt, an den ſich die folgende 
Sage knüpft: In dem alten Baku lebte 
ein großmächtiger Chan, der eine wun— 
derſchöne Tochter hatte, in welche ſich die 
Fürſten großer Reiche und viele ſiegreiche 
Helden verliebten; ſie aber ſchenkte kei— 
nem dieſer Fürſten und Helden Gehör, 
ſondern hing ihr Herz an einen Ichlichten 
Jüngling von niedriger Herkunft. Da— 
rüber Pu der ftolze Chan; er forderte 
die geliebte Tochter auf, rafch ihre Wahl 
zu treffen. Befonders gern hätte er ei= 
nen-allerdings alten, didten und gebrech- 
lichen, aber überaus mächtigen Fürften 
zum Schwiegerfohn gehabt. Die Prinzef- 
Jin aber jehwur, fie werde ji muır dann 
diefem alten dicen Fürjten vermählen, 
wenn am Ufer des Meeres ein Thurm 
erjtehe, hundertmal jo dit als diefer 
Alte, zwanzigmalfo hoc) als der Speer 
des geliebten Jünglings. Grit auf der 
Spige des Thurmes jei das Brautge- 
mach. Der Chan, dem die Heirath feiner 
Tochter mit dem reihen alten Herrn fehr 
am Herzen lag, berief fogleich alle Ar= 
beiter jeines Reichs und lieh das Werf 
in Angriff nehinen. 
Menichen nody Steine, bis der Ihurm 
die gapinschte Dide und Höhe hatte. 
Dann wurde auf der Spike ein prächti= 
ge5 Brautgemad) hergerichtet und mit 
den wundervolliten Teppichen und Bol= 
tern geihmüdt. Und nun ftieg die 
Prinzeilin hinauf. Von oben aber 
iprang fie in die Aluthen. Gegenwär- 
tig brennt im Brautgemac eine Yeucht- 
thurmlaterne und leuchist hinaus in die 
Wogen des wunderbaren Ötceres. Wuns 
derbar in der That — 
und Feuer ic) mifcht: 
Stellen des Meeres find wegen ihrer 
Brenndarfeit berühmt. Wirft man in 
dieje Stellen ein Zündhölzchen, To füngt 
das aus den Aluthen aufitsigende Gas 
das Ft) immer mehr verbreitet, 


denn zahllofe 


ber; 
fen fih —- ein wahrhaft zauberifcher 
Iſt es doch, als ob nod) in die= 
ſem Waffergrab, das die Hohe Füriten 
tochter fih gewählt, das nie verlöjchende 








euer einer unglüdliche Yiebe  fort= | 
flamme. 
— l ꝰ — —⸗— 
Doktoren? Pah! Nehmet Beechams Pillen. 
— — — 
Illinvis Eeutral Vahn. 
Neue Central Station. Eröffnung 


den 17 April. 
Die neue Central-Station der Illi— 
nois Central-Bahn zwiſchen 12. Str. 
wird am 17. 


beginnend mit dem um 2 Uhr Nachm. 
abgehenden Chicago & Nem Orleans 


| Zimited. Nach diefem Datum merden 
ı feine Durchzüge von der Station, Fuß 
| der Lafe Str., mehr abfahren. DieVor- 


ortzzüge der Illinois Central-Bahn 


| werben nad wie vor von der Randolph 


Str.-Station abgehen, aber reqelmä- 


Big bei der neuenGentralftation halten. 


12,14,15,17 
— — 


Gerade das Richtige. 


Diefen Ausdrud bört man oft in 
ben Kreifen des reifenden Publitums, 
wenn e3 gerade dasjenige findet, was 
es mwüniht. Ganz befonders paßt 
diefer Ausdrud auf die Wisconfin 


Central-Bahnlinien, welche jegt allges 


mein anerfannt merden al3 „Ihe | 
Route“ von Chicago nah St. Paul, | 
Minneapolis, Afhland, Duluth und | 


ı Jämmtildhen Buntten des Nordweſtens. 
Ihre doppelte tägliche 


Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrof⸗ 
fen werden können. 


Dies iſt die einzige Linie, welche 


durchgehende erſter Klaſſe Pullman 


Schlafwagen, ſowie Touriſten-Schlaf— 


tagen von Chicago nach der Pacific- | 


Küfte ohne Wagenwechlel befördert. 


Megen nähererlustunft wende man | 
fi an den nädhiten Tidetagent oder an 


Yas. E. Bond, 


Gen. Baff. & Tkt.-Yat., Chicago, u. 1 











WERBRSLLLOSLUITTN: vn. 


RI RR 
„Werih einer Shadtel eine Guinea.“ 


BEECHANS 


Mit einer Keinmadioten und auflös: 
ülle überzogen. 


Eine wunderbare Medizin gegen: 

Unverbaufihteit Apyeritloiigteit, Blähungen 
nach dem Gifen, Erbreden, Magenleiden, 
biliöie und Seberleiden, Migräne, kalten 
Schauer, heiße Aufwallung:n, Niederges 
fälagenheit und alle nervöien Uebel. 

Um dieje Bejümwerden zu heilen, muß die 
Urjace beieitigt werden. Die Haupturſache 
wird gewöhnlid auf Magen und Ycher zurüds 
gerührt, Erellt dieie beiden Organe wieder 
ber und Alles ift wieder gut. wet bis vier 
Pillen zweimal des Tags ein: — Zeit lang 
eingenommen, werden da3 Webel bejeiti e 
und dem Patienten perfette und dauernde 
fundheit wiedergeben 
Bei allen Apothetern. Breig die Schachtel. 

en Dort Depot, 365 Canal Etr. 








heraus⸗ 


ſonſt 


Er ſchonte weder 


weil hier Waſſer' 





Abeudyon⸗ —— Montag, ? von 17. apeir ı 1898. 


Ceppiche und * en 


Das große und populäre Geihälts:-Saus yon Klein Bros. 


beginnt den größten Teppich und Spisen-Bardinen-Derfauf, der jemals 
ftattgefunden. Wir erwarten das größte Teppich- und Spisen-Gardinen- 
Geschäft welches wir gemadhıt haben in diefer Saifon, falls niedrige 
.. .»r “ * 2 * En 
Preiſe für Die beiten Waaren etwas auszurichten vermögen. 





| Gute 

— 

Teppiche, 

Nachahmung von 
Brüſſels, Hard breit. 

| Ertra fchwerer 

|& Ar gY win 


die beiten, die Sie 


fehen .. 











Felt Opaque 
Rouleaux 


mit Spring Firtures, 
fertig z. Aufhängen 
Eine 5 Fuß lange 
Hardinen-Siange, 
mit Meffing befchla: 
ee ec alles fertig -- 





Mit Wolle gefüllter 


"2 
Teppicd, 


2:ply, der befte, der i 


je gemadt wurde ... 


und 


böc 





Prädtige Miufter 


Brulfels, 
Gute 
BE un 





Body 


Brulfels, 
ausgezeichnete 
Dualität 4.4: 





88c 


und 


980 


er 





Nottingham 


Spihen:Jardinen, 


5% Dards lang, mit 
benähten — 





hübſche 
Zpihen-gardinen, 
doppelte Faden⸗Spi⸗ 


tzen, ertra breit, 
pet Paar 


53 Dard lange 
— 
——— die Sie je 
ſehen, etwas Gutes 


N 
BROS. 





= Blsd von Läden, — — 


795-801 s. HALSTED STR., Ganaipors Ave. 








Hule s Honer 


— 


ift’feit vielen Jahren befonders ges 
{hätt als ein wohltbuendes Mit— 
tel, jowohl für alle hronifchen, wie 
akuten Krankheiten der Euftröhre, 


wie Hujten, Schnupfen, Bronchitis | RB 
Diele Taufende ba Bi 
ben die wohlthätige Wirfung diefes | 


und Ajthma. 


unfchäsbaren Präparates erfahren, 
und Aerzte wie Gelehrte anerfen: 
nen es überall, da& die Beitand- 
theile, welche zumeiit bei Bereitung 


zu jenen gehören, 


züglich die Präparate von Honig, 
Horehound (Ahorn) und Theer an- 
zuempfehlen. 


Das find zwar altmodifche aber 
vielerprobte Heilmittel für bron- 
hitifche Befchwerden, fie ftehen bei 
Uerzten wie beim Dolfe in popus 
lärftem Gebraub und find mit 
andern werthvollen Jngredienzien 
hemifch verbunden in 





Hale’s Honig von Horehonmd 
(Ahorn) nd Theer. 


Warnung!: 


Nahahmungen in 
Acht nehmen! Der: 
lanst daher aus: 
dvrüdiih Salc’s 
Honig von Hore—⸗ 
hound (Ahorn) 
und Theer, und 
nehmt ja nichts an= 
deres an  defjen 
Stelle. 





Zum Berfauf bei Apothefern und | 


| bei allen Medizinhändlern. 





Pike's Zahnweh-Tropfen 


kuriren in einer Minute. 


Feine Herren- und Knaben- 


Kleider 


fertig und sah Maah. 


EN RE en Ar 


Ahren nud Goldwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


Abzuhlungen. 


= Seite Bahlungsbedingungen. 
Billige Preifc—olnus Bürgfcyaft. B 


KOEHLER’S 


IPopulares Abzahlungsgefchäft, 
109 STATE STR. 


13ja, . X 








Zr Abends. 
Fe biflige Ballagefheine rau 
fen will, möge ſich jeßt meiden denn 
Preiſe werden naͤchſtens theurer — 


WE R: Näheres bei: 


Anton Boenert, Jeneral-Agent, 


Bollmadhten mit conjulariihen Beglaubi: 
gungen, Erbihaits:Golleftionen, Boitauss 
sabhlungen u. j. w. eine Spezialität. Alm. 


— Weltausſtelluugskalender fur 1003 gratis. 


——— Salle Str. 


— — — — 


Horehonnd dCur 


dieſes Mittels verwendet werden, 
welche für ihrer | % 
heilfamen Wirkung in foldhen quä- | | 
lenden Bejchwerden zumeift befannt | 
find; ganz befonders find dicsbes | 


Man muß fih vor | 


| Damenmäntelund Kleider Bi 


* —— EEE 


* | 
u Teleph. 8257. 


I 


| ohne Zürgſchaft, zu billigſten 
Breiſen 


Aldiber. 


für Herren und Knaben 
fertig oder nad) Mar. 


Dinmen-Indets, 
ihren, Diamanten u. |. ®. 


auf kleine Abfdhlagsjahlungen. 


j Ur, Krer kon, b 9 : 
ef NZ SG: 


I Offen bis 9 Uhr Abends; Samijtags bis 11 Uhr. F 


J 178 STATE STR., 


(gegenüber Palmer Houje.) 
173 ©. Glarf Str. 


J Srüher: 


In — EL 
| 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbaly 
| sen, in Sabrifen u. f. w. übernimmt zur Col 
leftton ohne Dorfchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Imdemnity Bureau, 
Zimmer 405, 4 Ya Salle Str. 


Diford Bilde.) — 





kB 


Deutfche KRechtsbureau 


befindet ji jet in der Office von 


ı ANTON BOENERT, 92 LaSalleS$t. 


|  Erlediat: Erbidaitsfaden, Belmadıten, 
und alle 5 heiten. 

2. Kcmpi, .. ent. 

Sonntags offen bis 1 > "uhr. 14ib, bw 


An leichte —— 


Wir offeriren jetzt außerordentliche Bar⸗ 

MO aatısin Damen Cloats, Jadetd, rap: 

= vers. Mleiderftofien z2c., lauter 

| Zoaren. Ferner Männer: Fleider. fertig 
gerıacr oder nahDiaß angefertigt. jebr billig. 

lbren, Donduhren, Shinudiadhen MM 

und Eilberwaarcn eine Sprrialität und 
unter Baarpreijen verfauft. 


ä The Manufacturers Depot, 


N 175 2a Salle Str., Jimmer 43. 
i — Nehmt den Elevator. $ 28febem 





—— ı HOTEL 


Deutſches Sotel erſter Klafſe. 
Wenn gewünſcht wird, daß VPaſſao iere vom Bahn⸗ 


bof oder einem Dampfer (Sajüte) abaebolt werden 
follen, je genügt eine be3. aefl. Notiy per Voſtlarte 
oder Depeſche vollklommen. Achtungsvoll 

Savamt EK. NAECELI. 


| Chas. Ritter, 
‚Saloon und Reitaurant. 


Beinfe deutiche Küche, vorzügliche Getränke. 
10S. Olark Str., —— IL it 


GALIFORNIA WINES, 


$1 per Gaflone und aufwärts. Weiß— 

\ oder Nothwein frei ins Haus geliefert. 
Schickt Rojtfarte. 

: CALIFORNIA WINE VAULT, 


157 5. Ave. Sjullj 











Brauereien. 
Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Jamilien-Gebraud;. 
SHaupt:Dffice: Erle Indiana und Desplaines Str. 
lanobw H. PABST, Manager. 


‚ McAVOY BREWING COMPANY, 


2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 
— Feng — — 
Bellamy, Selretär und 
1ljeliuobinsjas z _ — 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
Difice: 171 NR.Desplaines Ser. Edednbianatr, 
Ba Aare 
Elevator: No, 18-22 MW. In Str 











ht 
I 
== ih 





* ungefähr 400 Procent Gewinn erzielen. 


* 


| EF” Sonntags offen von 10—12 Uhr. 


neue MI | 





Auf Greditt 


Dir können eB jpeziel intereijant für Eh machen, wenn Ihr wihrend der nädlien 30 X Ta, boripre® 


und Eure 


Saushaltungs-Waaren ausjucht. 


Wir find. das einzige Geihäft in Wicago. welches eine Wohnung von oben Eid unten ausftetter fan, 


Silberwaaren. Oefen, Vordänge, Refrigerator 


Rin derwagen. Uhren, Leinen — tdatſachlich Ales um eine WBohnung voutommen zu macken 


PEOPLE’S OUTFITTING 00. 


171 und 173 W 


| einichliegling Teppiche, Erodery. Slasivaaren, Holzwaaren 
! 
| 





0 werth Waaren, 500 ver Woche; 2 WW per Vlonat. 





8100 werth Waaren, 81.50 per Woche $6 ver Vionat 0: wer a: = . pe Bo —* F Ber 
EV ırerth Wäaren. 83.50 per Wehe: 8 Ye er Mo 
Spezielle Bedingungen jür Sotels und — Neitsänufer, 
| rer Feste Breite. — —— 
Wir führen eınige befonders niedrige Preiie an. Wir habeu 10.00) andere, welde ebenjo billig find. 
DE een da a ee Se 
Speijezimmer- Stühle mit bohem Rüden, Cane-Sitz, fein polirt. .. . . ....!.... ..5 
Bolle 3 Stud Schlafzimmer: Snits, mit 20 bei 24 Spiege 1, jolides Hartholz....... B.50 
„seine Plitic: Barlor- Suits, jehr fein gepolſtert .................. FR: — 15.50 
Woven ? Sire Bett Springs, — nee nennen 1.24 
Feiner Auszieb- EB OR lang DAHHOB. acnnn 2.65 
Elegante Hartholz-Center-Teſche, ſehr ſchwer und Dauerhaft, zone. 1.15 
Feine doppelte Ratrazen.. ..........35. 1.65 
SERGORHIETEDELNINIEN, DABEBROL. 4 nanenenenennennnenannennn 1:25 
Große doppelte Blankets, beſonders ſchwer. ......................... ....... — 
Erxtra feine doppelte Comforters ...................................1555 “BL 
Range, 5‘ ROeH DERDRBEISSTENE en aaenaennnnennneeneenennnnnn 6.89 
Volles Dinner-Set, bemaltes Crockery, engliſche Waare......................... 5.20 
Volles Toilet Set, beſte amerikaniſche Waaren, ........................... ... 2.50 
Grtra jeine Hängelampen mit Eryital Priſmss .......53 2.75 
| Schöne deforirte Stehlampen, Decorirtev Tome Globe,.......................... 1.00 
Elegante Qualität Spitzen-Vorhänge, 3 Nard BR a aan J 
Beſonders gute Qualität Franſen und Dado Portiers .......................... 3.00 
EEE SORTE HEBEL ne sea neun ran 7.75 
e reine 5.50 


Inder That haben wir ſo viele Waaren daß es unmöglich tit, fie afle anzufüh 
daß wir billiacr verfaufen werden. als irgend ein anderes Dans. 

' Bedingungen jollte Jeden, der zu faufen gede ikt, veranlaſſen, bei uns vorzniprei 

wir berechnen 


Wodhlgemertt, wir fordern feine Sichervyeit 
! Eountn freiab. Schreibt ung für eınen Gatalog von 


| vom Lande werden prompt ausgeführt. 


Eine aute — 


A — 
8175 bis 8250. 
Keine Zinſen berechnet. — Zahlungen 810 


Baar, Reit 1 Dollar die Woche. 
Beſitztitel mit jeder Lot. 








Elmhurſt iſt eine Stadt von 3000 Ginmwohner, bat 


arte Schulen, Kirchen etc., 
Gourtbau®, an der Salena Divifion der Chicago und 
Rorthweſtern Eiſenbahn. 

Freurſionen täglich und Sonntags um 2 Uhr Ne 
wittags. * 


| DELANY & PADDOCK, 


115 Dearborn Str., Rinımer 34 und 35. 


Altien — S5 jede. 











TITLE GUARANTEE & TRUST CO., Trustee, 
(Kapital: $1,600,000.) 

Die Geiellihaft controlirt 153 Acer in unmittelbarer 

; Näze der jönen VBorjtadt Ya Grauge au der tdealen 

| E82. & Dekiiendahn. 4i Züge ba teu in Ya Grunge. 

| Die Fahrt vom Union:Depot nad Ya Grange dauert 

| Stunde. Mähtig geihäpt 


ı weintger als ee halbe a 
| werden die’e Altten durch den VBerfauf der Baustelle 
| Eine Yriie 


wird dies zei» 


| (Gavita! $100,000.) — 20,000 Aktien & 5.00. 
| 
| 
! 


fung des Ergentbuns und der Vlaͤne 
' felos bewetien. Der Truſtee gibt die Aktien aus 


JJund miterzeichnet dieſelben, empfaängt und zahlt Gel— 


der. Wegen genauerer Einzelheiten wende man ſich 
an die La Grange Yaud and en 
nn. i Atmmer 504, 100%8afı, inaton er. lalm 


Norddeutscher Lloy 


Regelmägige Poft-Dampiinififairt von 


Baltimore nach Bremen 


durch die bewährten neuen Pojtdampfer erjter Elaiie: 





Darmitadt, München, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoch, von Bremen 
jeden Dounerſtag. 

Die obigen Stabidampier find jammtlich neu, von 

vorzügtichiter Bauart, und in allen Theilen bequem 


eingerichtet. — 
Länge 415—435 Fuß. Breite 48 Fuß. 
Electriihe Beleuchtung in ailen Räumen. 


BE Auf die Bequemlichkeit und Ventilation der 
Räume für Zwiicbendecd3:Pafjagiere it bei Einrich- 
tung und Musriisung diejer Dampfer ebenfalls bejon» 
dere Sorgfalt verwandt. 

Weitere Austunft ertheilen die GeneralsAgentei, 

U. Shumader & Co., 
6. S. Gay Str., Baltimore, Md. 
. Bm. Eichenburg, 
| 104 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
oder deren Vertreter int ter int Inlant nlande 3lmzlj 


Vaſſage- Scheine 
im Zwiſchendeck 





Plätzen in Deutſchland, 
und der Schweiz.— ht: 
ſchafts-Einziehungen, ſowie 


ſendungen durch die deutſche 


Reichs-⸗Yoſt 


unſere Specialität. 


Geld⸗ 





= 6.B.Rihard & Co. 


62 $S. CLARK STR, (Sherman House.) 
ME. 


SEN 
Aue aſs irgend eineandere 
„r Agentur,’- 


ER 7% -idfendiigen: 


BULLET) und billig befornt” 


‚‚KOPPERL-&-HUNSBERGER, . 


Ti TTane Yaruten, 


O8 Pe 5 Fass 


PORN TIER REIT BERN CET Fiir 


58 


—— 7 


Krrıliltasz 


Hamburg- „Montreal -Chieago. 


Hamburg-Amerikaniſche 


Packetſahrt⸗Ackengeſelſſchaſt. Hanſalinie. 


Extra gut und billig für Zwiſchendecks— 
Vaſſagiere. Keine Umſteigerei, kein Caſtle Garden 
dder Kopfſteuer. D. Conneli, General· Agent in Mon⸗ 
treal, 14 Place d'Armes. 
ANTON BOENEKRT, 
— — — den Weſten. V2 Ea Salle u: 


Uhren Schmudjaden — — 
Silberwaaren ꝛc. 


Nachdem ich da3 Lager von Shmudfaden und fon- 

ftigen Waaren, früher @igenthum voı 
ED. RHINTE, 

don mir per Sheriffs- Verkauf ertvorben, verkauft habe, 
babe ich bejchlofien. daß Geichäit weiterzuführen, und 
babe deshalb einen vollitändig neuen Borrath von 
Waaren im neneiten Geidinadf aus memem Whole— 
fale-Devastement eingelegt. Ich verkaufe zu Preiien, 
die alle Gomcurrenz unmöglih machen. Beſondere 
Aufmerkiamfeit wird Reparaturen aller Art geigentt, 
melde von erfahrenen Arbeitern ausgeführt werben. 
Alle Waaren und Reparatugen garantirt. 22, mim, Im 


J. METZENBERG, 


353 North Avenue, Ede Sedgwik Str. 








_ Verkeßrt in juverfäffigen Gefsäften! 


Frank’s Collateral Loan Bank, 


J 163 Clark Str., zwischen Madison & Monroe. 
Offices: | 259 State Str... zwisch. Jackson & VanBuren. 


Das zuverläffigite und und billigfte Haus in 
Ehicasv, um Seil er r 


Diamanten und Schmucifacien Au (eihen. 


Nicht abgebolte Diamanten für die Hälfte de$ ges 
wöhnligen _Breifes. long, fm, ii 


Kinderma en: abrit. C. CHAS. 
T. ALKER co, 199 Sit 
ee Ave. wWiütter, fauit Eure Aut- 


derwagen in bieier billigiten frabrıf Ebi- 











ſta nulich billigen zn und eriparen 
deu. Käufern Manden Dellar. Reparas 
raturen werben —A —— dieſer Auzeige 
—— einen bübiden Shiyenihirn au jedem ge» 

Sauften Wagen. Abends offen. Yoldemtnanıie 


Unſere — gen: : 


Uegt nur 15 Meilen dom 


Labrange & Land ImpronAssn 


| werden wieder verfauft von ud nad) allen | 
Deſterreich 
Vollmachten, Erb⸗ 


| 
I 
== 
| 
| Rechts: Anwälte. 
cagos. Wir verfanfen dieielben zu er» ” 






. Madifon Str. 






1. wir wollen nur fagen 
j mit uarfereit le 
ehe er andersin 
seine Yirtereiien und liefen ale MWarı 
Refrigerators und Kinder Wagen. Ale % 







Ta3 in Wert 


Abends orien. 





wieues. 


Finar 








Large enough for aa. or — 
222 AVINCS 
Prairie State &tiuxco. 
| Bank ann SareE Derosit VAULTS, 
| 0 Interest Paid on Deposits, 
| A MONEY to LOAN on REAL ESTATE 
| 0 On Month!y Payments at Four per ceut 
| Other lo ‚ans at reasonable rates. 
| 458o. Desplaines St., Chicago, Ills, 
A 
Wasmansdorff‘ & Heinemann, 
Bank-Geſchäft, 
145—147 Raudolph Str,. gegenüber dem Courthouſe. 
Geld zu verleihen auf 
auf Grundeigenthum 
| ftets zu verkaufen. 
| — angenommen. Zinſen bezahlt auf 
pareinlagen, Voll vachten ansgeitellt Erbiha:: 
| ten a aen, Bafas cicheine von und nad 
ı € ropa. Geldfendunrgen nach Deutichland 


call and got one at the 
FOUR INTEREST DAYS EACH YEAR 
Nrar Wast WASHINGTON ST. 
Grundeigenthum. 
MORIGAGIS 
EI” Sonntags offen don 10-12 Uhr Vormittagẽ. 


Household Loan Association, 


35 Dearborn Stre, Zimmer 304. 
Geld auf Möbel, 
Keine Wegrahıne, Feine Dgifentlichteit oder DVerzögen 
rung. Da wir unter alleır Seichichuften in den Ber. 
Etaaten das größte Kapital befigen, fo föunen Ivte 
Eudy niedrigere Raten nd länger Seit geiväbren, ai$ 
| irgend Jemand in der Stadt, Untere Geiellichaft. iR 
| erganifitt und macht Geſchäfte nach dem Bangeſell⸗ 
ſchafts⸗Plane. grlehen gegen leichte wöchentliche 
| oder monatliche Rücyehtı ung nah Bequemlichkeit, 
| Spredt uns, bevor br eine Anleihe made. Bringe 
Eure Möbel-Receipts mit Gud. 
EI 63 wird deutih gefiproden. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str. Rimmer 364 — Gearündet 1854 


E. GC. Pauling, 


149 £aSafle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu ver kaufen. — 


CHR. FRISCHE 60. 


IOI E. Washington Str., Chicago, Ill. 
Af li Scdifisfarten im wis 
—J [fl : | if, ihended und Gajüte 
. € nad und von Europe. 
Voumachten conſfulgriſch beglaubidt. Erbiafts-Kine 
ziehungen. FeuerVer 
lAhatracte) unterruct. 


rung OUnsurauee). Beutziulel 
auf und Veriauf in Grund⸗ 
tigenthum. ſowie Geldanleihen. 
Sountaa» offen bis 123 “hr. 

















Self ulliches — 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung derGegenftände, 
Niedrige Raten. — Strenge Geheimbaltung.— PBronipte 
Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LARE VIEW, 


Simmer 1,503 Lincoln Abe. .. Goots Sale. 


forte cuf 





Schußuerein der Hausheſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


Bi. Sievert,3204 Bentworth A. 
Zerwilliger. 794 Milwaufee Ave, 
M. Wein, 614 Racine Ave, 

A. F. —A 32 542. Salited Str. 


Geld zu verleihen ;,.; Mt 


Pianos, Pierde, 
Wagen, Baupereins » Actıen, erjte und zweite Grunde 
eigenthbumdsipypotbefen und andere gute Sicherheiten. 
94 La Salle Str., Zunmer 35. Beiucht ung, 
treibt oder telephontrt ung, Televbon 1275, und 
wir werden Jemanden au Ihren fchiden. 


Branch \ 
Vflices: — 





Darlehen auf verſonl. Eigenthum. 


Gebraucht Ihr Geldi 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage bon 
825 bis 810, 0ö, zu Den ea ichjt niedrigen Raten 
und in fürzeiter Zeit. Wenn ibe Geld zu leibe. 
winjcht auf Möbeln, Pianos, Pferde Wagen, Rurs 
fen, Lagerhaus ſcheine oder perjön liches Eigen thum 
irgend welcher Art, jo verſäumt nicht, nach unſeren 
Raten zu fragen, bevor hr e vum Anleihe madıt. 

Wir leihen Geld, obne daß es in die Teffentlice 
kei: tom md beitieben uns unfere Runden jo zu 
bedienen, dab fie wieder zu uns fommmen, ven fie 
eine andereinleibe zu maden wünschen. Anleiben füns 
nen auf beliebige Zeit ausget dehnt und Zahlungen ents 
weder voll vder the - ife zu irgend einer Zeit gentache 

el 














werden, nach Dem en der Yeibenden, und. jede 
gemiadte Yablung ve rt die Roiten der Wgilcibe 





Im Verbältnik zum der Zahlinıg. ES werben 
keine Gebübren im N abgezoaen, fondern Ihe 
belomiut den vollen Be des TDarlebens. 

Sur alle br wii trag auf Möbeln, Pigs 
nc3 vder anderes ches Eigenthum irgen 0 wel⸗ 
cher Art ſchulden ſolltet, en wir denſelben abbe— 
zahlen u id Euch ſo lange geben, als Rul wi nick 

Wir lafien dus Eigenthum in Eurem Beſitz tag 
Ahr den GBebrauch Ds Geldes fomohl als Ya des 
dige uthums habt. uket, daß Iht zu jeder Zeit 


Abzahlungen machen =. dadurch die Koften der Anz 
leibe vermindern Förnt 
Weun Ihr Geld gebrauden folltet, jo wird es 3 
Eurem Xortbeil fein, zuerit bei ung borzuipr echen. 
bevot Ihr eine Anleihe macht. 
Chicano Mortonge Loan Co., 
— La Ealle Etr. {nr über de: Etrake. 


erfter & 





Mechtsauwalte. * 


 MaxR Robinson, 
Attorney-atLaw, 


Room 45-119 & 121 La Salle S$tr.. Chicago. 
_ Tel. Mein 248. miſraio 








JULIUS GOLDZIER. Joux L. Ropeers, 


Coldzier & Rodgers, 


Rechts anwälte, 
Zimmer 39841 Metropolitan Slod Chicago 
M.⸗W.Ecke Raudolod und La Galle Str. 





1. M. 1. LONGENECKER, früber Stnatsanmalt. 
R. R. JAMPOLIS. 5 Jabre lang Hui» Ztzat3antvalt. 


LONGENECKER & JAMPOLIS. 





Bimmer 406, „Ihe Zacoma.* Eh.cago. ZU 21360 
MAX EBERHARDT 
Friedensrichter 
142 3 Ravdiion Lır., gegenüder 1 Union Bü 
Wohnung: 436 Aitland Voulena 








Siinas, I 10, 1Yap 


I==PEOPLE’S OUTFITTINC COMPANY, == 
171 und 173 8. Madifon Str., nahe Salfted Str. 
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